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Rat aus Paris : Holland besetzen !
Achse Berlin - Rom zur See und in der Luft unbedingt überlegen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 20 . Juli .

In der Pariser Zeitung „ Deuvre " schreibt der frühere französische Luftfahrtminister

Pierre Cot einen Artikel , in dem er die militärischen Möglichkeiten der europäischen Groß¬

mächte unter dem Gesichtspunkt der Einkreisung untersucht .

320 Stunden¬

Die Folgerung , die der frühere Luftfahrt | Höhe von Lyon, teilweise bei Marseille wieder
minister aus den Kräfteverhältnissen zieht, sind um und traten ohne Zwischenlandung den
sehr aufschlußreich . Da heißt es u . a. : Frank - Rückflug an . Nach französischen Angaben be¬
reich müsse auf jeden Fall damit rechnen, den trägt die weiteste Entfernung , die die Eng¬
ersten Ansturm der Achsenmächte allein aufzu - länder gepflogen sind , 2240 Kilometer und die

halten , denn die englische Armee habe nur ge - Durchschnittsgeschwindigkeit
ringe Bedeutung , Polen verfüge nur

über dreißig Divisionen , und die Sowjetrussen
seien zu weit entfernt . Frankreich müsse sich

also Rechenschaft darüber geben , ob es für diese
außerordentlich schwere Aufgabe start genug

Jahrgang 1939

Bon Poincaré bis Chamberlain

Für das Vernichtungsziel der englischen Pos
litik war und ist kein Opfer zu groß . Heuchles

Solange gewisse Völker noch unmündig
waren und Deutschland glaubte , dem rücksichts =

losen britisch -französischen Vernichtungswillen
durch biedere Versicherungen begegnen zu müs =

sen , war es für London und Paris leicht , ihre

Vorherrschaftspläne durchzuführen . Heute sind
jedoch sämtliche Trümpfe dieser Politik aus =

ver , die die Besatzungen und Maschinen vor gespielt . Das nationalsozialistische Deutschland

Aufgaben stellen , wie sie im „ Ernstfalle " ange - weiß , daß England - wenigstens in diesem

troffen würden . (?) Man brauche nur darauf Jahrhundert nie etwas anderes gedacht und

hinzuweisen, daß die schweren Wellington - ersehnt hat als die völlige Unter
Bomber mit einer Bombenlast die Entfernung och ung Deutschlands , und hat ents

London -Berlin und zurück, die kaum 2000 Ki - prechend eine stahlharte Vorsorge getroffen .

lometer betrage , „ leicht durchfliegen " könnten .
Das Blatt ergeht sich dann in einem Lob für
die britischen Maschinen, ohne allerdings zu
erwähnen , daß diese englischen Reklameveran¬
staltungen in keiner Weise fliegerische Leistun¬
gen darstellen . Man verschweigt auch , daß in
einem tatsächlichen „ Ernstfall " ganz andere
Verhältnisse zugrunde gelegt werden müssen ;
denn die deutsche Flakwaffe . die sich im
Spanien - Krieg aufs beste bewährte , ebenso wie
die deutschen Jagdgeschwader werden zur Ge¬

Im Zusammenhang mit dem erneuten Pro - nüge dafür Sorge tragen , daß den englischen

vokationsflug von 100 britischen Maschinen | Wellington -Bombern derartige Spazierflüge

Die jahrelange Vernachlässigung der fran- über französischem Gebiet schreibt der „Jour", nach Berlin, wie sie der „Jour" ansieht, ſehr
zösischen Luftrüstungen und die starke Unter¬ es handele sich hierbei um regelrechte Manö - | schnell verleidet werden .

legenheit der französischen Rüstungsindu¬

strie gegenüber der deutschen gebe den Mächten
der Achse zu Lande und in der Luft eine u n =

bedingte Ueberlegenheit . Als Vorteil
für Frankreich führt Cot den gut organisierten
französischen Generalstab und die kolonialen
Hilfsquellen an . Vor allen Dingen wird in dem
Artikel immer wieder hervorgehoben , Frank¬

reich müsse darauf bedacht sein , den Krieg mög¬
lichst in die Länge zu ziehen , um dadurch seine
Lage zu verbessern .

sei .

filometer .

Kindische Feststellungen
Paris . 20 . Juli .

Von Mannheim bis Duisburg
Generalfeldmarschall Göring besichtigt den deutschen Rhein

Berlin , 20 . Juli . wurde Hermann Göring begeistert zugerufen

Generalfeldmarschall Göring hat Mittwoch und zugewinkt .

nach der Besichtigung von Teilen des West¬

walles und der Luftverteidigungszone West mit
seinem Motorschiff „ Karin II " den Rhein

stromab von Mannheim bis Duisburg befahren .

Das Bedeutendste an dem Artikel ist die
Andeutung , England werde im Kriegsfall sofort
Holland besetzen , um einem angeblichen Einfall
der deutschen Truppen zuvorzukommen .

Bomber unerwartet über Frankreich und den Zustand der User- und Hafenanlagen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 20 . Juli .

Ohne daß die Oeffentlichkeit darauf
vorbereitet gewesen wäre , brausten Mittwoch
vormittag um 9 und um 11 Uhr 37 schwere

und mittlere Bomber der britischen Luftwaffe
über Paris dahin. Diese Maschinen gehörten
zu den etwa 150 britischen Militärflugzeugen ,
vie Mittwoch früh zu ihrem zweiten Demon:
strationsflug in England gestartet waren . Die
englischen Flieger kehrten teilweise auf der

Der Feldmarschall unterrichtete sich bei dieser
Fahrt auf das genaueste über den Stromlauf

entlang des Rheines . Das besondere Interesse
des Feldmarschalls galt dabei dem Umfang der
Schiffahrt auf dem Rhein und den an den

Ufern des deutschen Stromes angesiedelten
mannigfachen Industrien .

Ueberall , wo die „ Karin II" von der Bevöl :
terung erkannt wurde , umbrandete herzlicher
Jubel das Schiff. Der Generalfeldmarschall
mußte immer wieder vom Deck der Jacht den

an die Ufer, auf die Brücken und Stege herbei
geeilten Volksgenossen danken . Auch von allen
vorüberfahrenden Schiffen, Kähnen und Booten

Achthundert neue Bauerndörfer seit 1933
Stärkste Waffe im Kampf gegen die Landflucht

Berlin , 20 . Juli .

Bei der soeben erfolgten Einweihung des
jetzt fertiggestellten Neubauerndorfes Wittstock ,
dessen Neubauern durchweg SA .-Männer sind ,
hielt Staatsminister a . D. Ministerialdirektor
Riede vom Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft eine Ansprache , in der er zu
einigen Fragen der Neubildung deutschen
Bauerntums grundsäglich Stellung nahm . Er
führte u . a . aus :

Die erste Frage faute: Warum betreiben wir
überhaupt die Neubildung deutschen Bauern¬
tums ? Die Frage finde ihre Antwort in dem
Agrarprogramm der NSDAP. vom 6. 3. 1930,
in dem die Notwendigkeit der Erhaltung eines
starken Bauernstandes als Grundpfeiler der
nationalsozialistischen Politik gefordert wird .
Ferner werde die Frage beantwortet in dem
Vorwort zum Reichserbhofgesez, in dem die
Notwendigkeit einer gesunden Verteilung der
landwirtschaftlichen Besitzgrößen durch Reis¬

gesek festgelegt worden sei. Dabei sei besonders
betont, daß eine große Zahl lebensfähiger
Bauernhöfe , gleichmäßig über das ganze Land
verteilt , die beste Gewähr für die Gesundheit
von Volk und Staat bilde .

Aus beidem - Agrarprogramm und Gesez¬
gebung des nationalsozialistischen Staates
gehe flar hervor, daß es sich bei der Neubil
dung deutschen Bauerntums nicht um eine
Wirtschaftsfrage , sondern um eine völkische
Frage im wahrsten Sinne des Wortes handele .
Das Bauerntum ist und bleibt der Blutquell
des deutschen Volkes ; es gebe teine stärkere
Waffe gegen die Landslucht als die Neubildung
deutschen Bauerntums .

Die gesunde Mischung von Betriebsgrößen ,
von der das Erbhofgesetz spricht , fehle im deut¬
schen Westen , aber auch im deutschen Osten , in
dem allein im vergangenen Jahrhundert viele
Millioren Morgen Land dem Bauerntum ver¬

loren gegangen seien ; infolgedessen habe sich im
Osten seit Jahrzehnten die Landflucht ganz be¬
sonders stark ausgewirkt . Deshalb liege aber
auch das Schwergewicht der Neubil¬
dung deutschen Bauerntums in Ost¬
deutschland . Trotz aller Schwierigkeiten
seien seit 1933 über 20 000 neue leistungsfähige
Bauernhöfe oder etwa 800 neue Bauerndörfer
geschaffen worden . Den Beweis für die Neu¬
bildung deutschen Bauerntums im deutschen

Osten liefere einmal die Statistik, die nachweist,
daß die Bevölkerungszunahme in den bäuer¬
lichen Siedlungsgebieten um die Hälfte größer
jei als in den benachbarten Gebieten, die nicht
der Neubildung deutschen Bauerntums zuge=
führt wurden . Einen noch stärkeren Beweis
dafür bringe die Geschichte; überall , wo im
Osten dem Schwert des Ritterordens nicht der
Pflug des Bauern gefolgt sei, habe sich das
Deutschtum im Laufe der Jahrhunderte nicht
behaupten können .

Aus dieser Beantwortung der ersten Frage
folgere von selbst die zweite Frage : Weshalb
zur Zeit die Neubildung deutschen Bauerntums
nicht in größerem Umfange betrieben
werde ? Die Antwort lautet , daß es Augen¬
blicksaufgaben gebe , hinter denen die bäuer¬
liche Siedlung zurückstehen müsse . Insbesondere
sei dies die Wehrhaftmachung mit ihrem erheb¬
lichen Landbedarf unmittelbar und für Um¬
siedlungszwecke . Die in den letzten Jahren ein¬
getretene Verlangsamung des Tempos bei der
Neubildung deutschen Bauerntums bedeute
aber keineswegs einen grundsätzlichen Verzicht .

An der Zielsetzung des Agrarprogramms und
der Reichsgesetzgebung werde unverrückbar fest¬
gehalten ; es gelte jetzt , die Zeit des verlang¬
samten Tempos auszunuzen zur Neuordnung
der Kräfte und zur Beseitigung von Fehlern
aus der Vergangenheit .

Am heutigen Donnerstag wird der Feldmar¬
schall an Bord der „ Karin II " über die Kanäle
und Flüsse des Ruhrgebietes weiterfahren .

1200 Bergleute gerettet
Lüttich , 20 . Juli .

Im Steinkohlenbergwerk Limburg -Maas hat
vonsich ein Unfall ereignet , der das Leben

1200 Bergleuten in höchste Gefahr bringt . Ein

Brand zerstörte das elektrische Kabel , das die
Kraftzentrale mit dem Transformator verbin
det. Hierdurch wurde das gesamte Bergwerk
stromlos gemacht. 1200 Arbeiter sind unter Tag
eingeschlossen . Nach den letzten Mitteilungen ,
die von ihnen zu erhalten waren, beginnt Luft¬
mangel einzutreten, da auch die Entlüftungs¬
anlagen nicht mehr arbeiten . Rettungsmaßnah¬
men sind sofort eingeleitet worden .

Später wird uns berichtet : Den im Stein¬
fohlenbergwerk Limburg -Maas eingesetzten
Rettungsmannschaften ist es noch im Laufe der
Nacht gelungen , durch Verlegung eines neuen
Kabels die elektrischen Anlagen der Grube wie¬
der in Gang zu bringen . Die eingeschlossenen

Knappen konnten daraufhin sämtlich wohl¬
behalten ausfahren .

risch werden Verträge geschlossen, um sie inner¬
lich zu brechen . Verhandlungen werden ange¬
knüpft, um den Teilnehmer zu täuschen. Unter
dem Vorwand , für den Frieden zu arbeiten ,
wird der Kriegsbrand geschürt . Und stets bes

währt sich hierbei Frankreich als williger
Handlanger . Die Einkreisungspolitik , deren
3euge wir gegenwärtig sind , ist keine neue
Erfindung , sondern der Pol der politischen
Windrose des britischen Weltreiches . Schon
lange vor Ausbruch des Weltkrieges stellten
die Londoner Imperialisten die Magnetnadel
auf die gewünschte Marke ein , auf der sie heute
noch steht .

Wie heute Downing Street mit allen Mits
teln durch seinen Reisemarschall Strang die
Einbeziehung Sowjetrußlands in die Einkreis
sungsfront versucht , so wußten schon der Vater
der Einkreiser , Eduard VII . , und die bürger¬
lichen Mitspieler der französischen Vorkriegss
republik , warum sie um das Wohlwollen des

3aren buhlten . Ohne den Beistand Rußlands
konnte das verwegene Spiel des Weltkrieges

nicht gewagt werden. Denn London brauchte
auch früher schon Menschen , die für die briti
schen Interessen kämpfen . Deshalb stachelte
die Londoner Diplomatie den europäischen
Ehrgeiz der Russen an und flüsterte dem Zaren
ein , die slawische Vormachtstellung Rußlands
sei durch die Deutschen bedroht .

Rußland stand vor dem Kriege feineswegs
von vornherein auf Seiten der britisch -französ
sichen Interessengemeinschaft . Als 1904 ends
gültig die entente cordiale Tatsache wurde ,
war Petersburg feineswegs davon entzückt .
Doch wenige Jahre später hatte man an der
Newa nicht nur vergessen , daß Rußland stets
als der Erbfeind Englands in Asien
galt , - man lebte bereits völlig in dem
Wahn , auf dem Wege über europäische Vers
wicklungen den Machtbereich Rußlands gewals
tig zu erweitern, und führte so mit Fleiß die
Rolle durch , die London Petersburg zugeteilt
hatte .

Der russische Außenminister . Sa sonow und
eine Botschafter in Paris und London , Is¬

wolski und Bendendorff , waren zu schwach oder
zu ehrgeizig , um den systematischen Vorberei
tungen zum Weltkrieg aus dem Wege zu ge =
hen . Jedenfalls steht fest . daß bereits 1911

Iswolski auf den Weltkrieg zusteuerte, 1912
Poincaré ihn zum Inhalt seiner ganzen Poli¬

Sommerfest beim Stellvertreter des Führers

Im Anschluß an den Tag der Deutschen Kunst lud der Stellvertreter des Führers die an den
künstlerischen Darbietungen maßgeblich beteiligten Künstler und eine Anzahl führender Mäns

ner aus Partei , Wehrmacht und Staat zu sich. Als Ehrengast nahm der italienische Minis
ster für Volkskultur Dino Alfieri teil . ( Press Hoffmann .) .



tit machte und 1913 auch Safonow . der früher
als Deutschenfreund galt , sich restlos in dem
Einfreisungsnes verfangen hat .

Die Ententemächte hatten in Poincaré ,
ber 1912 französischer Ministerpräsident und
Außenminister geworden war , vielleicht den

Leidenschaftlichsten Verfechter des Vernichtungs¬

Potemkinsche Kaffeehausbesucher

Danzig , 20 . Juli .

Ein dreifach Lob den scharfen Augen Po¬
lens ! Nichts bleibt ihnen verborgen und uns
tein Lächeln erspart .

gern ein wenig unter die Arme greifen und
für seinen nächsten Besuch mit den nötigen
Unterrichtungen
wurde die ehrwürdige Marienkirche längst in

versehen : Selbstverständlich

ein riesiges Waffen - und Munitionslager vers
wandelt . Arbeitende friedliche Bürger befinden
sich überhaupt nicht mehr in der Freien Stadt .
Alle Menschen , die sich anscheinend harmlos in

tappte Soldaten . Natürlich auch die Frauen .
den Straßen bewegen , sind selbstverständlich ver¬

Danziger Bürger bei se Itsamer Tätigkeit überrascht ? - Ein allzu scharfsichtiger Role
Feldzuges gegen Deutschland gefunden . Schon (Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | sah die schöne deutsche Stadt an der Weichsel | starte Seite zu sein scheint . Wir wollen ihmeinen Tag nach der Regierungsübernahme ver¬
sicherte der neue Leiter der französischen Ge
Schicke dem russischen Botschafter in Paris die

intime Solidarität " Frankreichs . um in der
Folgezeit aufs engste mit dem Diplomaten Ni¬
folaus II . zusammenzuarbeiten . Zur gleichen
Zeit fand der Unterstaatssekretär im britischen
Außenministerium , Nicolson , der vordem
das englische Botschafteramt an der Newa be¬
kleidet hatte , in Graf Bendendorf einen be¬
wußten Eintreisungspartner . So wurde Stein
auf Stein gefügt . Schon im August 1912 , als
Poincaré seine erste Rußlandreise unternahm ,
blickte Europa auf eine ständia wachsende
Kriegsmauer . Zwischen den beiden Großmäch
ten im Westen und der Großmacht im Osten
stand die hemmende Macht der Mitte . Ein
Zusammenstoß mit ihr war nur eine Frage
Der Zeit .

Der zweite Staatsbesuch , den Poincaré , nun¬
mehr als Präsident der französischen Republit ,
gemeinsam mit dem neuen Ministerpräsidenten
Viviani vom 22 . bis 23 . Juli 1914 in Be¬
tersburg machte , vollzog sich bereits in der End¬
phase der Kriegsvorbereitung . Er war gewisser¬
maßen nur ein letzter Appell an den 3aren , un¬
erbittlich gegen Deutschland und Desterreich zu
bleiben . Diese Reise vor nunmehr 25 Jahren
erscheint im Hinblick auf ihre unmittelbaren
Folgen , den eine Woche später erfolgten Aus =
bruch des Weltkrieges , wie auch im Vergleich
zu der jüngsten Moskaureise des Beauftragten
der Einfreisungsfront , Strang , in einem beson
deren Licht . Sie bestätigt , daß es den West¬
mächten heute wie damals in keiner Weise um
den Frieden ging , sondern einzig um ihre ver¬
werflichen Sonderinteressen , um die 3 erschla
gung des deutschen Lebensraume s .

Ueber die Reise Poincarés nach Petersburg
hat dieser wie auch der damalige französische
Botschafter in Rußland Paléologue bemerkens :

werte . Aufzeichnungen gemacht. Aus ihnen geht
hervor , daß der im Zusammenhang mit der Ers
mordung des Erzherzogs Ferdinand entstandene
Konflikt zwischen Desterreich und Serbien zum
Anlaß der Verwirklichung der britisch -französisch¬
russischen Pläne gegen Deutschland genommen
werden sollte . Bei der Untersuchung der legten
Krisentage vor Kriegsausbruch ist es aufschluß¬
reich zu erfahren , daß England damals nicht

offen gegen Berlin arbeitete , sondern vielmehr
nach Fertigstellung der Einkreisungsmaschen wie

Durch die sich überstürzenden Informationen
aus Warschau dürfte die gutgläubige Welt hin¬
länglich darüber „ unterrichtet " sein , daß Dan¬
zig durch die bösen , den Frieden der Welt zer¬
störenden Nazis in eine einzige , von Waffen
starrende Festung verwandelt wurde . Lügen
tosten ja kein Geld . Und selbst die plumpesten
wirken in gewissen Ländern ganz ausgezeich¬
net . Besonders nüßlich erweisen sie sich auch,
wenn sie von den polnischen Waffen - und
Kriegsübungen an der Danziger Grenze , von
den Schüßengräben und Tankfallen und den
täglichen Waffenanlandungen in Gdingen et¬
was ablenken . Also lügt man in Polen munter
darauf los : Tants in der Freien Stadt , geheime
und getarnte Regimenter , Abwertung des Gul¬
dens . . .

Allerdings : Danzig macht äußerlich einen
durchaus friedlichen und ruhigen
Eindrud . Das bemerkte zu seinem augen¬
scheinlichen Bedauern auch jener nach Danzig
entsandte polnische Sonderberichterstatter , dessen
Röntgenblick noch zu bewundern sein wird . Er

-

während seines Besuches vom Rhythmus der
Arbeit erfüllt . Und wenige Kilometer außer
halb der Stadtmauer fand er am Strande der
Ostsee ein ungestörtes sommerliches Badeleben
in Brösen und 3oppot . Keine Soldaten ?
Selbst die Lokale in 3oppot überfüllt ? Doch
halt , da überfiel den entdeckungsfrohen Polen
schon die große entscheidende Erkenntnis . Und
am nächsten Tage lasen die braven Polen ,
soweit sie nicht zu dem Millionenheer der An¬
alphabeten gehörten - er sei mit großem
Scharfsinn einer ganz besonderen Sache auf die
Spur gekommen , so schrieb der Sonderbericht¬
erstatter . In den Lokalen in Zoppot habe er
nämlich festgestellt , daß immer die gleichen
Menschen vor einer Tasse Kaffee oder einem
Eis saßen . Seiner Ueberlegung sei die Lösung
dieses Rätsels gelungen . Die Danziger Behörden
tommandierten stundenweise Bürger in die
Kaffees und Gasthäuser , um dem Ausland ein
friedliches Bild vorzutäuschen . Diese Kaffee¬
hausbesucher erhielten sogar Stunden ohn .

Man braucht gewiß einige Zeit , um sich von
der das Zwerchfell start beanspruchenden Be¬
wunderung " über diesen polnischen Scharfsinn
zu erholen . Aber danach fragt man sich erstaunt ,
warum dem Polen sonst nichts in Danzig auf¬
fiel ? Wo doch das Gespenstersehen seine

, , Dreieck der europäischen Sicherheit
Neues polnisches Schlagwort - Der Staatspräsident empfing dronside

(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau ) | hauptete , daß sie gegen die baupolizeilichen

Warschau , 20 . Juli .

Der Chef der britischen Ueberseestreit¬
fräfte , General Ironside , wurde Mittwoch von
dem polnischen Staatspräsidenten empfangen .
Nach diesem Empfang gab Mojcicki ein Früh
Stück, an dem auch Marschall Rydz -Smigly , der
Ministerpräsident und eine Reihe polnischer
Stabsoffiziere teilnahmen .

Die Verhandlungen Ironsides in Warschau

werden streng geheim gehalten . In diesem
Zusammenhang spricht das Regierungsblatt
„ Expreß Poranny " von der Schaffung eines

erstatter jeden weiteren Besuch in Danzig ers
Diese Hinweise dürften dem Sonderbericht

sparen . Da ihm keine Lüge zu blöd ist, um
nicht doch mit ihrer Hilfe eine weitere Zu¬
spigung des augenblicklichen Zustandes zu vers
suchen , wird er an unseren Angaben seine
Freude haben . Alle Hochachtung jedenfalls vor
dem polnischen Scharfsinn !

Vorschriften verstoße . Bezeichnend ist , daß der

Besitzer der Schuzhütte , der Volksdeutsche
So mozik , der wegen seines Eintretens für
das Deutschtum bereits in tschechischen Kerkern

viele Monate zubringen mußte, nunmehr von
verhaftet worden ist. Daß bei allen diesen
den Polen ohne Angabe von Gründen

Maßnahmen politische Beweggründe maßgebend hat

sind , geht aus den oberen Einzelheiten klar
hervor .

REICHSPARTEITAG
Zum Parteitag des Friedens

Professor Richard Klein ( München ) diese
offizielle Festplatette geschaffen .

( Presse - Hoffmann .)

Morgen dritte Besprechung in Tokio
eine Spinne im Verborgenen auf das Opfer Dreieds der europäischen Sicherheit", das von Abgeordnete verlangen Verschärfung britischer Saltung gegenüber Sapanlauerte .

Frankreich . Polen und England gebildet werden

wird . Etwas steptischer ist der konservative
„Czas " , der auf die geographischen Schwierig¬
feiten der militärischen Zusammenarbeit zwi¬
schen Polen und den Westmächten hinweist .

Der Terror hält an

(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )
Warschau , 20 . Juli .

London , 20 . Juli .
(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | ihre letzte Unterredung mit Molotow geprüft

worden . Es sei unwahrscheinlich , so heißt es

in der Meldung , daß eine Antwort abgesandt
würde , bevor die britische Regierung Gelegen
heit gehabt habe , sich mit der französischen zu
beraten , um eine Uebereinstimmung
der Standpunkte herbeizuführen . rod

In der von Friedrich Stieve herausgege¬
benen Dokumentensammlung zur Vorgeschichte
des Weltkrieges ist auch von einem Telegramm
des Zaren Nikolaus die Rede , das schon am Die britische Botschaft in Tokio hat ein
22. Juli 1914 mit Sicherheit den Kriegsausbruch nichtssagendes Kommuniqué über die zweite
voraussagte . Anläßlich eines Essens zu Ehren Unterredung des britischen Botschafters mit
Boincarés teilte die Tochter des Zaren , Groß¬
fürstin Anastasia , dem französischen Botschafter Außenminister Arita veröffentlicht . Darin heißt

es , die Besprechung hätte sich auf allge =
voller Begeisterung ihre Freude über den bevor¬

stehenden Krieg mit : „ Es wird von Oesterreich meine Fragen erstreckt , die den Hinter¬
grund der Zwischenfälle in Tientsin ausmachten. Daladier will Neuwahlen vermeidennichts übrigbleiben . Sie werden Elsaß -Lothrin¬
Die Verhandlungen sind wieder unterbrochen

gen zurücknehmen . Unsere Heere werden sich in In Rybnit wurden ein deutscher und auf Freitag vertagt , offenbar weil dasBerlin vereinigen . Deutschland wird vernichtet Schuhmacher und ein Bäckermeister unter dem Londoner Außenministerium seinem Botschafter
sein ." Tief befriedigt über diese kampfesfrohe Vorwande politischer Vergehen verhaftet und in Tokio nicht die Vollmacht zu eigenmächtigem
Stimmung rief Poincaré in seiner Abschieds: ihre Werkstätten von den Behörden versiegelt. Handeln gegeben hat . Der Bericht von Sir Ro¬
rede aus: , ,Die beiden Länder haben das gleiche Auf der Römergrube in der Nähe von Rybnik bert Craigie wird in London mit Spannung
Ideal eines Friedens in Kraft , Ehre und mußten 25 deutsche Angestellte ihren Arbeits¬ erwartet . Ministerpräsident Chamberlain ant¬
Würde", wobei dieser Frieden" das gleiche Ge- plak verlassen, ebenfalls in den Blücher- wortete auf eine Anfrage im Unterhaus, die
ficht hatte wie heute der Frieden des Herrn schächten. Dem deutschen Gesangverein Con- sich nach dem Schicksal der Verhandlungen er¬

cordia in Brzesin in Oſtoberschlesien wurde kundigte, nur kurz und unfreundlich. Mehrere
Im entscheidenden Augenblick hate sich ber feine weitere Tätigkeit untersagt, angeblich. Abgeordnete verlangten von der Regierung,

Kriegswille, auf Kosten Deutschlands die Land- weil er feine Sagungen überschritten hätte. daß sie ihre Haltung den Japanern gegenüber
farte zu ändern , im Jahre 1914 gefunden . Nicht In Gräz bei Posen wurden drei Deutsche ver¬
diese Tatsache , sondern das damalige Unverhaftet , weil sie unruhestiftende Gerüchte ver¬ verschärfe und sofort zu wirtschaftlichen

mögen Berlins, die politischen Schanzwerte der breitet haben sollen und angeblich polnische ihre Haltung nicht ändern sollten. Vor allemDrudmaßnahmen übergehe, falls die Japaner
Gegner zu durchschauen und Gegenmaßnahmen Beamte beleidigten .
zu treffen , hat uns den Weltkrieg verlieren müsse auf die Aufhebung der Tientsin -Blockade

lassen . Deutschland ist diplomatisch , militärisch und die Freilassung der von den , Japanern ver¬

und wirtschaftlich unvorbereitet in das hafteten britischen Militärattachés gedrungen
werden .

große Völkerringen hineingerissen worden . Des =

halb konnte der Besuch des Präsidenten der

Chamberlain .

französischen Republit ein Ergebnis zeitigen ,
das den örtlichen Streit wegen des Attentats
von Sarajewo zu einer allgemeinen Ausein¬
andersetzung ausweitete .

Mr. Strang' s Gang nach Moskau hat zwar
die gleichen Absichten wie die Ruß¬
dandreise Poincaré ' s . Doch Deutschland wird
nicht mehr von unfähigen Epigonen Bismarcks
geführt , die allein die Eduardsche Politik ge¬
lingen ließen . Wir fallen nicht mehr auf bri¬
tische Lockungen herein , sondern vertrauen auf
die Ueberlegenheit Politik
des Führers und der Stärke un =

serer Waffen .

der

Das nationalsozialistische Deutschland hat
die demokratischen Masten längst erkannt und
reißt sie herunter , wenn die europäische Sicher
heit es verlangt . Auf dem politischen Parkett
verlieren wir nicht noch einmal einen Krieg .

Auf den militärischen Kriegsschauplähen waren
wir auch 1914/18 nicht unterlegen .

Wenn wir die Rußlandreise Poincaré ' s in

die Erinnerung zurückrufen , die damals den

Schlußstrich unter die Einkreisung Deutschlands
zog , dann bedeutet auch dieser historische Rück¬

blick nur eine Warnung vor falschen

Auffassungen . Der gegenwärtige Gang

nach Rußland vollzieht sich unter anderen poli¬

tischen und militärischen Voraussetzungen als

1914 . Das Deutschland von 1939 ist in jeder

Sinsicht gewappnet !

Paris , 20 . Juli .
Unbehagen in Paris

Die Vertagung der Revision der amerikani¬
schen Neutralitätsakte hat in der Pariser Presse
Unbehagen ausgelöst. Die Presse vertröstet
sich mit der Soffnung, daß Roosevelt nötigen¬
falls eine Sondersizung des Kongresses ein¬
berufen könnte , um im „ Ernstfall " den „ver¬
fehlten Beschluß nachholen zu lassen . " Der

Paris Soir " stellt fest , der amerikanische Kon¬
grek habe sich geweigert , den Schritt zu den
Demokratien hin zu tun , der entscheidend hätte
fein tönnen .

Saß gegen deutsche Kinder
Rattowik , 20. Juli .

Der Haß des Polentums tobt sich in letzter

( Von unserem Vertreter in Paris )

Paris , 20 . Juli .

Am Anfang der nächsten Woche wird der

französische Ministerrat zu einer wichtigen
Sigung zusammentreten , die vor allem inner¬
politischen Problemen gilt. Man erwartet von
diesem Ministerrat eine Entscheidung in der
Frage des Familiengesezes, das dem Geburtens
schwund entgegenarbeiten soll. Weiter steht die
Berlängerung der Kammermandate auf der
Tagesordnung , denn Daladier will unter allen

die viel gerühmte innenpolitische Einigkeit
Umständen Neuwahlen vermeiden, bei denen

verloren gehen könnte. Nachdem es sich als un¬
möglich erwiesen hat , die Mandatsdauer durch

einen Kammerbeschluß zu verlängern , nimmt
man in politischen Kreisen Frankreichs an , daß
der Ministerrat die Verlängerung einfach vers

nahme sollen im Kabinett selbst noch einige
Gegensäge bestehen .

3eit besonders stark gegen die wehrlosen deut Bomben und diplomatische Sorgen fügen wird. Ueber Einzelheiten dieser Maß
schen Kinder aus . Wie bereits berichtet , war
in der vergangenen Woche das Kindererholungs¬
heim in dem Beskidenort Dziengelau bei

Teschen durch die zuständigen Behörden wegen
angeblich baupolizeilicher Unzulässigkeit ge¬
schlossen worden , so daß 70 Kinder arbeitsloser
deutscher Eltern , die vom deutschen Wohlfahrts¬
ausschuß während der Ferien unter großen
finanziellen Opfern dort untergebracht worden
waren , um ihnen Erholung und einige Ferien¬
freuden zuteil werden zu lassen , sofort wieder
in ihre Heimatorte zurückkehren mußten .

Am Montag wurde die Aktion der Polen mit

der Schließung der Schutzhütte auf dem Bes¬
fidenberg Soschow fortgesetzt , wo 65 erholungs¬
bedürftige deutsche Kinder untergebracht wor¬
den waren . Die Schutzhütte , die seit zehn Jah¬

ren in Betrieb ist, genügte der zuständigen
polnischen Behörde plötzlich nicht mehr . Sie be¬

"

London , 20 . Juli .

Das britische Kabinett trat gestern zu seiner

Wie es heißt, wurde in erster Linie der Bericht
allwöchentlichen Mittwoch -Sigung zusammen .

des britischen Botschafters in Moskau über
die englisch -sowjetrussischen Paktverhandlungen
beraten . Ebenso tam die Lage im Fernen
Osten zur Erörterung . Das dritte Beratungs¬
thema war der Text des Gesetzes gegen irische .
Nationalisten , deren ständige Bombenattentate
in England zu lebhafter Beunruhigung geführt
haben . Dieses Gesez soll noch vor Beginn der
Parlamentsferien in Kraft gesezt werden und
in der Verfassung verankerte Garantien zum
Nachteil der Iren aufheben .

Einer Reuter - Meldung zufolge ist in der

Ministerbesprechung der Bericht der englisch¬
aus Moskau überfranzösischen Unterhändler

Graf Ciano beim Duce
Eingehender Bericht über die in Spanien geführten Gespräche

Sie ziehen in allem

das Bessere vor -

warum nicht auch

beim Rauchen ?

ATIKAH 5

Kürzmeldungen
InVon Grandi und dem Marineminister Ca Berlin trafen sechs Offiziere der

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )
vagnari begleitet , fuhr Graf Ciano im Auto faschistischen Miliz ein , die als Beobachter an

Rom , 20 . Juli .
nach Rom und suchte sofort den Duce im Pa - den Reichswettkämpfen der SA . vom 21. bis

Mittwoch vormittag traf der Kreuzer lazzo Venezia auf , um über seine Gespräche in 23. Juli teilnehmen werden .

Eugen von Savoyen " mit dem italienischen Spanien Bericht zu erstatten . Der Mörder des Gesandtschaftsrats vom
Außenminister an Bord in dem Kriegshafen Im Zusammenhang mit dem erfolgreichen Be

Gaeta ein, wo eine begeisterte Menschenmenge such des italienischen Außenministers bei Franco Rath wurde Mittwoch vom Untersuchungss

dem Grafen Ciano zujubelte. Unter dem Salut weisen die italienischen Blätter auf die Solis
In Malta trafen französische Marine - undder im Hafen liegenden Kriegsschiffe der sieben- darität zwischen Spanien und den Achsen- richter einem letzten Verhör unterzogen.

mächten hin . Frankreich müsse im Falle eines
ten Division bestieg Graf Ciano ein brei- Krieges seine Seestreitkräfte auf den Atlantik Fliegeroffiziere ein, um mit den britischen
motoriges Wasserflugzeug, das ihn nach Ostia und das Mittelmeer verteilen , seitdem Spanien Behörden Fragen von gemeinsamem Inter
brachte . Dort begrüßten gegen Mittag die Wi - an der Seite der Achse stehe. Wichtig wäre auch, esse" zu besprechen .

nister Starace , Alfieri und Graf Grandi sowie so schreibt Messagero " , der Stützpunkt der Ba¬
eine ganze Anzahl führender Persönlichkeiten learen , von dem aus die spanische Luftwaffe

des Faschismus den heimgekehrten Außen - | das ganze westliche Mittelmeer kontrollieren
möglicherweise den Truppennachschubminister . Auch der deutsche Geschäftsträger von und

Plessen hatte sich in Ostia eingefunden . Frankreichs aus Nordafrita unterbinden fönnte .

Mit einem Condor -Sonderflugzeug trafen
Mittwoch die an der fünften Reichstagung

Kraft durch Freude " teilnehmenden italie
nischen Ehrengäste in Hamburg ein .



Quer durch In - und Ausland
Liebespaar verursacht Scheunenbrand

(Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Juli .

Durch den unverantwortlichen Leichtsinn

eines Liebespärchens entstand bei Nauen

ein nächtliches Feuer , durch das die Feldscheune
Wiedes Rittergutes Markee zerstört wurde .

man festgestellt hat , hatte sich das Pärchen in
der Scheune aufgehalten und dort auch einige
Zigaretten geraucht . Ein weggeworfener 3i¬
garettenstummel verursachte den Ausbruch des
Feuers . Den Flammen fielen 1000 Zentner Heu

über 1000 Zentner Stroh zum Opfer .
Außerdem verbrannte ein neuer großer Dresch
say , der besonders wertvoll war .

und

Dieb auf frischer Tat ertappt
(Eigener Bericht )

Berlin , 20. Juli .

Große Flug -Wettbewerbe stehen bevor
In und ausländische Sportflieger im Luftrennen

(Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Juli .

Der deutsche Luftsport hat für die kom¬
menden Wochen verschiedene bedeutende Luft¬
sportveranstaltungen auf sein Programm ge¬
sekt. Von besonderem Interesse ist dabei , wie
auf einer Besprechung des NS -Fliegertorps
mitgeteilt wurde , das am 29. und 30. Juli in
Frankfurt Main stattfindende Inter :
nationale Luftrennen , das in zwei
Klassen für leichte und schwere Flugzeuge
durchgeführt wird und Don 62 Maschinen ,
darunter acht aus dem Ausland . besetzt ist .

am

Zugleich mit diesem Luftrennen wird eben¬
falls in Frankfurt die Deutsche Meister

In einer Gaststätte in Berlin -Charlotten - chaft im Geschicklichkeitsflug aus¬
burg konnte ein Manteldieb festgenommen getragen , an der die zwanzig besten Kunst¬

Die Stadtwerden , der bereits seit längerer Zeit Berliner flieger Deutschlands teilnehmen .

Lokale unsicher gemacht hat . Nach den bis Frankfurt am Main hat außerdem die in - und
herigen Ermittlungen konnten dem Gauner ausländischen Sportflieger zu einem Flieger¬

treffen eingeladen und hat hierfür rund fünf¬

zig zusagen aus dem Ausland erhalten . Die
Stadt Frankfurt am Main wird somit Ende
des Monats ganz im Zeichen der Luftfahrt
stehen . Die Veranstaltungen finden auf dem
Flugplak Rebstoc statt , wobei im Rahmen
eines Großflugtages auch das Luftschiff Graf
Zeppelin " in Erscheinung treten wird .

bereits 47 Manteldiebstähle nachgewiesen wer¬
den , die er in allen Stadtteilen Berlins verübt
hatte .

Durch die Aufmerksamkeit eines Angestellten
fonnte der Mantelmarder jekt verhaftet wer =
den. Er war in einem Lokal erschienen, in
dem vor einiger Zeit mehrere Manteldiebstähle
verübt worden waren . Da der Bursche den
Angestellten damals bereits verdächtiger¬

Schienen war , hatten sie sich sein Aussehen
genau eingeprägt . Als er in diesen Tagen die
Unverfrorenheit besaß , wieder in der gleichen
Gaststätte zu erscheinen , um erneut einen Dieb¬
stahl zu begehen , wurde er von einem Ange =
stellten erkannt und kurz darauf der Polizei
übergeben .

Sechs Millionen „vergessen "
( Eigener Bericht )

Wien , 20 . Juli .

Die Akten des Phoenixprozesses, der einst
in der ganzen Welt Aufsehen erregte, werden
anscheinend noch lange nicht geschlossen. In
Wien war jetzt der ehemalige Prokurist dieser
Gesellschaft , Dr . Theodor Fußgänger , wegen
Verleitung zum Mißbrauch er
Amtsgewalt angeklagt . Der Proturist hatte
dem damaligen Amtssekretär Adolf Schmidt
fährlich tausend Schilling geschenkt . Außerdem
hatte sich Schmidt in Floridsdorf ein Haus für
48 000 Schilling erworben . Der Sekretär zeigte
sich der Phoenix gegenüber erkenntlich , indem
er das Kassieren von Gebührenrückständen in
Söhe von 6 350 000 Schilling „ vergaß " .

Auf Grund des Beweisverfahrens mußte Dr.
Fußgänger freigesprochen werden . Der Tat

bestand konnte nicht mit Sicherheit festgestellt
werden .

Juden müssen Wege bauen

(Eigener Bericht )

Preßburg , 20 . Juli .

Die Slowakei hat zur Erfassung aller

wehrpflichtigen Juden drei Arbeitslager errich =

tet , in denen bereits 350 bis 360 Hebräer zu =

sammengefaßt worden sind. In Uniform, aber
ohne Rangabzeichen, werden die Juden fünftig
beim Wegebau eingesetzt werden und außerdem
die früheren tschechischen Militärlager aufräu¬

Sie stehen während ihrer Dienstpflicht,
wie Verteidigungsminister General Catlos
mitteilte, unter dem Kommando arischer Sold :

daten . Die Lager erhalten keinen festen Stand
ort , sondern werden stets nach Bedarf Militär¬
Tommandos zugeteilt .

men .

Zwei Brüder abgestürzt
(Eigener Bericht )

Zürich , 20 . Juli .

Unterhalb der Solvenhütte stürzten zwei
aus Zürich stammende Brüder bei dem Versuch ,
das Matterhorn zu besteigen , tödlich ab . Eine

Bergungstolonne hat die Suche aufgenommen .
In Wallis verunglückte ein Tourist aus Lon¬

don, der mit Frau und Tochter einen Ausflug
gemacht hatte . Der Bergsteiger rutschte auf

einem nassen Felsen aus und fiel hundert Meter
tief ab .

Edelmetallschieber verhaftet

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 20 . Juli .

In Amsterdam führte die Kriminalpoli¬
zei auf dem Rembrandtplein im Herzen der
Stadt eine umfassende Razzia durch , die sich

gegen jüdische Gold- und Silberschmuggler und
betrügerische Edelmetallhändler richtete und
guten Erfolg hatte . Es wurden fünf Personen
festgenommen, in deren Besitz Werte von Hun¬
derttausenden von Gulden beschlagnahmt wur¬

ben , ungemünzte Edelmetalle , hren , Broschen ,
Es

Ringe , Armbänder und andere zierate .

handelt sich um unverzollt eingeführtes Mate
rial , mit dem umfangreiche Schiebungen be¬
trieben wurden , an denen vor allem jüdische

Emigranten einen großen Anteil - hatten .

Seine Majestät der Flugschüler
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 20 . Juli .

Bao Dai , der Kaiser von Annam, der
seinen Urlaub in Frankreich verbringt, hat sei¬
nen Pariser Aufenthalt benutzt, um sich zum
Piloten ausbilden zu lassen. Am Dienstag flog
der Kaiser zum cstenmal allein , während die
Seitungsreporter sich bei dem Flug . ehrer über
hie Leistungen seines aiserlichen Schülers er
Iunbigten .

"

Deutschlands Segelflieger bleiben

hinter diesen Veranstaltungen nicht zurück und

Sierl in Ostpreußen

Königsberg , 20. Juli .

Reichsarbeitsführer Hier ist Mittwoc

nachmittag in Pillau eingetroffen und dort

vom stellvertretenden Gauleiter Großherr sowie

von Vertretern der Partei , des Staates und

der Wehrmacht empfangen worden . Nach Be

grüßung durch den zuständigen Arbeitsgau .
führer , Generalarbeitsführer Eisenbed , be
gab sich der Reichsarbeitsführer zu Besprechun¬treffen sich vom 23. Juli bis 6. August auf

der Wasserkuppe zum 20 . Rhön - Segelflug¬

Wettbewerb , um erneut mit großen Strecken - gen nach Königsberg , um anschließend seine

und Zielflügen den hohen Leistungs Reise zur Besichtigung des Ernteeinsatzes seiner
stand des deutschen Segelfluges zu beweisen . Arbeitsmänner zu beginnen . Die Männer haben
In 13 Segelflug -Wettbewerben , an denen ins mit Begeisterung ihre Arbeit in Ostpreußen
gesamt 350 Maschinen beteiligt waren , wurden
in diesem Jahre schon weit über 100 000 Weber- aufgenommen, weil sie sich freuen , als Arbeits¬
landkilometer zurückgelegt. Sechzig der besten männer und somit als Nationalsozialisten hier
deutschen Segelflieger wollen nun auf der auf ehrenvollem Posten ihren Dienst für die

Wassertuppe die Tradition der Rhön -Segel - Gemeinschaft des Volkes tun zu können .
flüge fortsehen und weitere große Leistungen
erringen .

Das Luftsportjahr wird dann vom 10 . bis
14 . August den Deutschen Küstenflug
als größte diesjährige Veranstaltung des Mo¬
torfluges bringen , deren Ziel Wyk auf

Föhr ist, und in dessem Rahmen auch ein
Zuverlässigkeitsflug der Deutschen Sport
fliegerinnen abrollen soll. Ein Sternflug
nach der Nordsee wird beim Küstenflug noch
einmal fast alle Gebiete des Deutschen Reiches
Flugsportlich erfassen .

Das Luftsportjahr 1939 wird im September
durch den alljährlichen Alpenquerflua
abgeschlossen , der als reiner Touristikflug ver¬
anstaltet werden soll und seine Teilnehmer in
die schönsten Gegenden des Alpengebietes führt .
Kein anderes Land der Welt hat eine derartige
Anzahl von interessanten Flugwettbewerben
zu verzeichnen.

Gaunereien mit Auto -Politur
Farbige Briefbogen für stille Teilhaber eines Hochstaplers

(Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Juli .

Die durchtriebenen Gaunereien eines
sechsmal vorbestraften Hochstaplers, der nicht

nur Heiratsschwindel, sondern auch Teilhaber
schwindel, Anzahlungsschwindel und Woh
fahrtsbetrug verübt hatte, fanden jetzt vor dem
Schöffengericht in Moabit ihre Sühne .

Meit einem Rezept für Autopolitur, das der
Angeklagte von seinem Schwager erhalten
hatte, begannen die Gaunereien . Er entschloß
sich, das Mittel „ industriell auszuwerten " .

Zunächst machte er aus dem Rezept zwei und
verkaufte das minderwertige für 100 Mart .
Auf eine Anzeige fand er sodann einen stillen
Teilhaber , der seine Ersparnisse in Höhe von
850 Mark in das aussichtsreiche " Unternehmen
steckte . Zur Beruhigung seines Teilhabers ließ
der Gauner zweifarbige Briefbogen drucken
und kaufte weiterhin , um mit der Fabrikation
beginnen zu können, zwei Schreibmaschinen
und ein Motorrad auf Abzahluna . Dann trat

er eine Vergnügungsreise nach Magdeburg an ,
bei der er mit dem Motorrad einen Unfall

Sinrichtung ohne Zuschauer
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 20. Juli .
Die widerlichen Szenen , die sich unter

den Zuschauern bei der Hinrichtung des Massen¬
mörders Weidmann in Versailles abspielten ,
haben eine Verordnung des Ministerrats zur
Folge gehabt, die die Deffentlicheit der Hin¬
richtungen abschaffte . Nach der neuen Verord¬

nung finden in Zukunft die Hinrichtungen in
einem abgeschlossenen Gefängnishof statt und

unter Ausschluß der Oeffentlichkeit. In den
Morgenstunden des Mittwoch fand die erste

Hinrichtung in dieser neuen Form statt , als der
ehemalige Berufsborer Dehaene , der seine
Frau und seinen Schwiegervater ermordet
hatte , den letzten Gang antrat .

...Thetis " Untersuchung unterbrochen

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
London , 20 . Juli .

Im Verlauf der gerichtlichen Unter¬
dersuchung der „Thetis " - Katastrophe teilte

Vorsitzende mit, daß das Verfahren wahrschein¬
lich unterbrochen würde , und zwar für die
Frist eines Monats . Bis dahin hoffe man ,
das Wrack der „ Thetis " gehoben und besseres
Beweismaterial erhalten zu haben . Die Vor¬
würfe gegen die Admiralität wurden in den
letzten Tagen heftiger und durch neue Tat¬
sachen belegt . So ergab sich auf der Situng
am Mittwoch , daß das gesunkene U - Boot schon
am gleichen Abend hätte entdeckt werden

können, wenn die Luftwaffe nicht den Kreuzer
Brazen " in eine falsche Richtung geschickt

hätte. Diese Mitteilung stammte von Admiral
Sir Nasmith . Ferner erklärte in der
Mittwochsizung ein Taucher, er habe innerhalb

erlitt . Um sich von der Zahlung der Kranken¬

Sober Geburtenüberschuß in Stalien
Rom . 20 . Juli .

Während in anderen Ländern , vor allem zum

Beispiel in Frankreich, ein immer bedenklicher
werdender Geburtenrückgang zu beobachten ist ,
verzeichnet Italien nach der neuesten Bevölke
rungsstatistik für den Monat Juni bei 79500
Lebendgeborenen und 40 340 Todesfällen einen

Geburtenüberschuß von 39 250. Jedem Todesfall
stehen in Italien also zwei Geburten gegen

über . Die Gesamtbevölkerung Italiens ist auf

44 291 000 im Juni gestiegen.

Man kann auf 2 Arten braun werden :

1. Allmählich an die
Sonne gewöhnen -
mit NIVEA -CREME !

C
O

19
4

2. Vom ersten Tag an
lange in der Sonne
bleiben mit
NIVEA - ULTRA-OL !

NIVEA-ULTRA-OL

NIVEA
CREME

London , 20 . Juli .

In der Nacht zum Donnerstag brach in der

hauskosten zu drücken , händigte er den Rest des Riesenbrand in Londoner Markthalle
ihm vom Teilhaber gegebenen Geldes seiner
Braut aus . Nach seiner Genesung wohnte er

bei seiner Braut in Berlin und verbrauchte
nicht nur das Gelb seines Teilhabers, sondern großen Salle des Londoner Gemüllemartieseix
auch die Ersparniſſe feiner Braut, die sie ihm Feuer aus, das sich schnell zu einem Riesen¬
mit Rücksicht auf die beabsichtigte Che ausgebrand entwickelte . Die Flammen durchbrachen
händigt hatte. Als das Geld alle war, suchte die Decke der Halle und beschädigten die Start .
er einen neuen stillen Teilhaber . Er fand ihn stromleitung der nach Süden gehenden Lonin einem tapitalträftigeren Mann, der 3000
Mart zur Verfügung stellte. Alles was geschah,
war , daß wieder neue Briefbogen gedruckt
wurden .

Die Geschichte tam ins Rollen , als ihn seine

Braut eines Tages Arm in Arm mit einem
jungen Mädchen traf , dem er ebenfalls die
Heirat versprochen hatte . Auf die Anzeige der
Braut wegen Heiratsschwindels wurde eine
Saussuchung vorgenommen, bei der die ganzen
Schwindeleien entdeckt wurden . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr

fünf Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust .

von fünf Minuten ein Loch in das aus dem
Wasser ragende Heck des U -Bootes brennen
fönnen , daß so groß gewesen wäre , einen Mann
hindurchzulassen . Diese Aussagen haben in der

Deffentlichkeit die Kritik an der Admiralität
neu belebt. Offenbar verspricht man sich von
der Vertagung des Prozieffes eine wenigstens
vorübergehende Erleichterung der belasteten
Behörden.

boner Vorortbahn. Der gesamte Verkehr wurde
unterbrochen und fonnte bis in die frühen
Morgenstunden nicht wieder aufgenommen
werden . Tausende von Londoner Theater - und
Kinobesuchern mußten in der Stadt bleiben .

Mehr als zwanzig Feuerwehrzüge wurden ein
gesetzt, um den Brand zu bekämpfen , der gegen
3 Uhr morgens gelöscht werden konnte . Zehn

find durch herabstürzendeFeuerwehrleute
Mauerteile leicht verlegt worden. Ueber die
Ursache des Brandes ist auch diesmal nichts
bekannt .

Waldbrand im Yellowstonepart

Neuyort , 20 . Juli .

Seit einer Woche wütet im Yellowstonepart ,
dem bekanntesten Nationalpark der Vereinigten
Staaten , ein Waldbrand , durch den bereits
über tausend Acres vernichtet wurden . Die
große Size , verbunden mit starken Winden , vers
eitelte bisher alle Anstrengungen , der Katas
strophe Herr zu werden. Man bezeichnet den
Waldbrand als den umfangreichsten seit acht
Jahren .

Silbergräber im Bergischen Land
Mit Gummistiefeln und Südwester zwischen Bleiminen

(Eigener Bericht )

Bergisch Gladbach . 20 . Juli .
In der Eifel und in dem Siegfreis , be¬

sonders aber im Bergischen Land , ist neues
Leben in den seit Jahren stillgelegten Erz¬
gruben eingefehrt . Eine der letzten Bleiminen ,
deren Schächte wieder freigelegt und in Be¬

trieb genommen wurden , liegt in der Nähe von

Much beim Ort Merkels bach. Das Rohgut,
das bis zu 30 Prozent Bleierz enthält , weist
auch einen Silbergehalt von fast einem Prozent
auf , so daß sich auch die Silberwäsche lohnt .

-

Um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts
hatten Belgier , Engländer und Franzosen die
Minen erworben und das Erz bergen lassen .
Heute arbeiten hier die Kumpel der Grube
Lüderich ihre Belegschaft zählt rund 1000
Mann um deutsches Erz für die Erforder
nisse des Vierjahresplanes zu gewinnen und zu¬
gleich unsere Einfuhr aus dem Ausland zu ver¬
mindern. In hohen Gummistiefeln, die vor dem
Grubenwasser schüßen , in Wildlederwämsern
und Südwestern arbeiten sie in den bis zu 75

Erste Ausreise viermal verschoben
Ein Anwärter auf das Blaue Band des Südatlantik ?

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 20 . Juli .

Meter tiefen Stollen . Zu Beginn des Abbaus
wurden täglich 450 Tonnen Rohmaterial ges
fördert und auf den „ Hunden " zu den Lastkrafts
wagen gefahren , die das erzhaltige Gestein
dann den Aufbereitungsanlagen in Unter¬
eschbach zuführen .
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Die große Vorsicht , mit der die Franzosen bei
der ersten Ausreise der „ Pasteur " zu Werke

Die erste Ausreise des neuen französischen gehen, ist wohl auf die jüngsten Mißerfolge der
Ozeandampfers Pasteur " , der von dem Hafen französischen Schiffahrt zurückzuführen . Der

St . Nazaire aus seine Jungfernreise antreten Dampfer ,,Pasteur " , der eine Geschwindigkeit
sollte, mußte nach dreimaligen Versuchen zum von 25 Seemeilen in der Stunde erreicht, soll ausgabe. Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig.

viertenmal verschoben werden . An jedem der den überalterten Dampfer „Marsilia" ersetzen ,
vorhergegangenen Tage war das Wetter zu der mit seinen sechzehn Seemeilen allzusehr
schlecht, un den Dampfer in See gehen zu lassen.
Dienstag hatten die Schlepper den 30 000- 10. - gegen die deutschen und italienischen Süd¬

Riesen bereits aus dem Hafen bugsiert , als man amerikalinien abfält . Man hofft in Frankreich ,

auf dem offenen Meer sich des Wetters wegen daß die „ Pasteur " möglicherweise das Blaue
Band des Sitbonist ingen wish .

Im NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen se
gesamt :
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Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung

28 101
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39 200
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Ironside in Warschau

Schtvere Lasten für die Araber
Umfangreiche Verstärkung der britischen und jüdischen Polizei in Palästina

Damaskus , 20 . Juli .

Nach Meldungen , die in Damastus eintreffen ,
sollen die englischen und jüdischen Polizeistreit¬
träfte Palästinas wesentlich verstärkt werden .
Der Polizeietat für das laufende Rechnungsjahr
ist bereits auf zwei Millionen Pfund erhöht
worden , also auf ein Drittel des Gesamthaus¬
halts . Dazu kommen noch die hohen Kosten für
die Unterhaltung des britischen Militärs , die
die Bevölkerung zu tragen hat . Es ist flar ,
daß die Auswirkung dieser Gewaltmaßnahmen
auf die Wirtschaft des Landes , die schon längst
schwer darniederliegt , tatastrophale Folgen
haben muß .

Die jüdische Presse Palästinas versteigt sich
zu der Behauptung , die Polizeiverstärkung sei
u . a . auch für den Kampf gegen die illegale
Judeneinwanderung vorgesehen . Die Begrün¬
dung ist um so zweifelhafter , als alle Meldun¬
gen übereinstimmend betonen , daß auch die
jüdische Polizei neben der englischen verstärkt
wird . In arabischen Kreisen gibt man sich kei¬
nem Zweifel darüber hin , daß auch diese Maß¬

Von links : General Ironside , General Norwid - nahme nur dem weiteren Kampf gegen
Neugebaur und General Regulski . die arabische Freiheitsbewegung

dienen soll . Zu dem lächerlichen Hinweis auf
die Unterbindung der illegalen Judeneinwan =
derung wird erklärt , daß diese Angabe nicht
mehr stichhaltig ist , nachdem die Zahl der ille¬galen Einwanderer heute bei weitem die Zahl
der legalen Einwanderer überschreite . Dies sei
eine Tatsache, die Kolonialminister Macdonald
im Unterhause selbst angeführt habe . Auch die
vorübergehende Einstellung der legalen Ein¬
wanderung sei , so betont man in arabischen
Kreisen , nur ein neuer Trick der Engländer ,
um den Arabern ein wichtiges Argument zu

(Associated Preß . )

Türkei fordert den Dodekanes
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 20 . Juli .

Die türkische Presse hat ihren offensiven
Ton gegenüber Italien bis zum Anspruch auf
den italienischen Dodekanes gesteigert , der in
Rom als ein neuer Beweis für den Angriffs¬
charakter der demokratischen Einkreisungspoli :
tit verzeichnet wird .

Erschöpfungszustände , Schwindelanfälle
sowie Unpäßlichkeiten nervöser Art , Kopfschmerzen , Magenverstimmungen und
Nervenabspannungen werden durch Klosterfrau - Meliſsengeist , innerlich wie äußer¬
lich angewandt , meist günstig beeinflußt .

So berichtet Frau Lisa Leistner , Witwe , Berlin -Steglib . Holsteinische Str . 27
am 9 . 5 . 39 : „ Ich bin jett 61 Jahre alt . Schon seit Jahren gebrauche ich Kloster¬
frau - Meliſsengeist , da ich an Schwindelanfällen und dadurch an Unsicherheit auf der
Straße leide . Deshalb führe ich stets ein Fläschchen verdünnten Klosterfrau - Me¬
liffengeist mit mir , damit ich ihn immer zur Hand habe . Auch bei Kopfschmerzen
und allgemeiner Hinfälligkeit wende ich Klosterfrau -Melissengeist mit Erfolg an .

Weiter Herr Baul Knappe ( Bild nebenstehend ) . Wirtschafter , Charlottenthal 14
Post Küpper über Sagan (Schles . ) am 13 . 4. 39 : Bei geistigen und körperlichen
Ueberanstrengungen hat mir Klosterfrau - Meliſsengeist gute Dienste geleistet . Er
wirkt belebend auf meinen Organismus und macht mich immer wieder zu einem
frohen , arbeitsfreudigen Menschen . Daher werde ich Klosterfrau - Meliſsengeist Zeit
meines Lebens die Treue halten !"

Machen auch Sie einen Versuch ! Den echten Klosterfrau - Melissengeist in der
blauen Backung mit den 3 Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu RM 2,80 , 1,65
und 0,90 ( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Interessenten verlangen ausführliche Druckschrift Nr . 2 von der allei
nigen Herstellerin , der Firma M. C. M. Klosterfrau , Köln 39 .

Stellen - Angebote

Gothaer Lebensversicherungsbank
a . G.

Aelteste Lebensversicherungsgesellschaft Deutschlands .

Gegründet 1827 .

Unsere

Sauptgeschäftsstelle in Wilhelmshaven
mit Bezirk

ist neu zu besetzen . Als Leiter suchen wir eine .

zielbewußte , energische Persönlichkeit
mit guten Beziehungen in Stadt und Land , die an
erfolgreiches Arbeiten gewöhnt ist . Es wollen sich nur
solche Herren melden , die möglichst schon leitende
Stellungen bekleidet und bewiesen haben , daß ihnen
die Werbung und die Organisation hervorragend liegen .
Wir sorgen vor Uebertragung der ausgeschriebenen
Stellung dafür , daß der Bewerber auf das sorgfältigst
ausgebildet und mit unseren besonderen Einricht . . .
vertraut gemacht wird . Einwandfreie Vergangenheit
und beste Allgemeinbildung Vorbedingung .

-
Geboten werden : Angemessene feste Bezüge - Reise¬

spesen und Provisionen Direktionso . . . ic
Bewährung später Versorgungsvertrag Arbeitsmoy
lichkeit in allen Versicherungszweigen .

-

Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Lichtbild und Angabe von Referenzen sind
zu richten an die

Direktion der Gothaer Lebensversicherungsbant a . G.
in Gotha .

Vertrauliche Behandlung wird zugesichert .

Züchtiges Mädchen 1 Beiföchin
in all . Hausarbeiten erfahr . ,
für 1 -Familienhaushalt zum

sowie

1. 8. 39 oder später gesucht. 2 junge Mädchen
Bewerb . m . Zeugnisabschr . an
Schäfer , Regierungsbaurat ,
Wilhelmshaven ,
Edo -Wiemfen -Straße 19 d .

Hausgehilfin
sofort oder z . 1. Aug . gesucht .

Bürgermeister Meyer -Degering ,
Emden , Gräfin -Anna -Straße 13 .

Gesucht zu sofort oder etwas
später ein ordentliches

als Hausgehilfinnen i . Dauer¬
stellung gesucht .
Hauptbahnhofs - Gaststätten
Oldenburg i . D.

Sausgehilfin
sucht auf sofort

Hotel Reichshof , Norden ,
Fernruf 2761 .

Gesucht auf sofort oder später
wegen Einberufung 2 jüngere
oder ältere

junges Mädchen Bäckergehilfen
Alter 18 - 24 J . ( oh . Wäsche ) . Dampfbäderei Adolf Arins ,
Frau E. Pünner , Pensionat , Sande i . D . ,
Hamburg 1, Hansaplay 3, t . Telefon Neustadtgödens 236 .

britischen Krämergeistes geht , menn
anderer Staat die Entschlossenheit besitzt , sich
sein zukünftiges Schicksal aus eigener Kraft
und nach eigenem Willen zu gestalten . Der
Sieg , den der Caudillo militärisch erfocht , ist
aber auch auf dem politischen Feld schon ent

nehmen , nachdem die brutale Waffengewalt schieden . Spanien hat gewählt . Sein
gegen sie versagt habe. Die Handhabung dieser Betritt zum Antikominternpakt und sein Aus¬
Einwanderungsfrage und die neue Verstärkung tritt aus der Genfer Liga waren bereits -
der Polizeitruppe beweise nur , daß England matica " in einer Verlaufbarung zu dem erfolg

wie die hochoffiziöse „ Informazione Diplo
nicht gewillt sei , das Palästina -Problem zu
lösen , sondern daß es nur den jüdischen Wün¬
schen Rechnung trage . Es gehe dabei in bekann¬
ter Weise vor , unterstüße das Anwachsen großer
Unruheherde und leite dann daraus die mo¬
ralische Berechtigung zu seinen bekannten
„ Friedensaktionen " ab .

Spanien hat gewählt
( Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Juli .

nationale Spanien den dritten Jahrestag
Mit berechtigtem Stolz konnte das

seiner Erhebung feiern . Die Kundgebungen ,die in allen spanischen Städten und Dörfern

stattfanden, waren ein glänzendes Zeugnis desunbeugsamen und einsatzbereiten Geistes , den
Franco in seinem Volke weckte, um es zu be¬
freien und einem neuen Aufstieg zuzuführen ,,
der seiner Geschichte, seiner Größe und seiner
inneren Stärke entspricht . Wenn auch der
äußere Feind auf den Schlachtfeldern be¬
zwungen wurde , so umlauert er doch heute noch
die Grenzen Spaniens , um den Aufbau eines
geeinten und mächtigen Staates zu hemmen
und den verloren gegangenen Einfluß wieder
zugewinnen . Die politische und diplomatische
Unfähigkeit , die die Demokratien mit ihrerUnterstügung der spanischen Bolschewisten be¬
wiesen, kennzeichnet auch ihren jezigen Versuch,
plötzlich Sympathien für den einstigen
Rebellen " Franco zu heucheln und ihm

natürlich gegen „ Garantien " - wirtschaftliche
und finanzielle Hilfe anzubieten . Es mag sein ,
daß es über das Begriffsvermögen des

Geschäfts¬
Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder :

reichen Besuch des Grafen Ciano in Spanien
feststellt - zwei Marksteine auf dem Weg, der
es an die Seite der Achse führte . Die Soli
darität und Freundschaft , die Deutschland ,
Stalien und Spanien verbindet und die geradein diesen Tagen eine erneute Bestätigung
erfuhr , bildet trotz aller demokratischer Ans
feindungen das unzerstörbare Fundament , auf
dem sich der weitere Neuaufbau Europas volls
ziehen wird .

Erst die Hälfte abgeschoben
( Von unserem Vertreter in Paris )

Paris , 20 . Juli .
Von den ursprünglich etwa 500 000 10t

spanischen Flüchtlingen und zur Zeit noch
251 000 in den französischen Konzentrationss
lagern , darunter annähernd 181 000 frühere
Milizen . Diese Angaben traf der französische
Außenminister Bonnet als Antwort auf die
Anfrage eines Abgeordneten . Wie Bonnet wei¬
ter mitteilte , verhandelt die französische Regie
rung zur Zeit mit England , der Sowjetunion .
den Vereinigten Staaten und

amerikanischen Ländern um die Aufnahme der
einigen süd¬

Flüchtlinge . Marschall Pétain sei beauftragt , so
betonte Bonnet, in Spanien bei jeder günstigen
Gelegenheit auf eine Beteiligung der spanischen
Regierung an den großen Kosten der Unter¬
bringung zu dringen . Man sei ich aber in Pas
ris darüber klar , daß Franco derartige Zus
geständnisse nur bei strenger Innehaltung des
Berard -Jordana - Abkommens machen werde

Tiermarkt

Verkaufe braunes

Enterhengstfohlen
Jul . Dammeyer , Petkum .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen 2 -Liter¬

nerAusführungliefert die Opel -Limousine
OTZ . - Druckerci

Günstige Gelegenheit zur

FAHRT
NACH

AMERIKA

zum Besuch von lieben Verwandten für die Leser der

Ostfriesischen Tageszeitung
mit dem Schnelldampfer HANSA der

HAMBURG - AMERIKA LINIE
H

A

am 19. Oktober 1939 , ab Bremen - Hamburg .
Besonders ermäßigter Fahrpreis für Hin - und

Rückreise ( 3. Klasse ) : RM 392. 50.

Diese Fahrt wird , ganz abgesehen von der
Wiedersehensfreude , auch unterwegs , auf
hoher See , zum herrlichsten Erlebnis werden !

Denn darin sind sich alle einig :

Es reist sich gut mit den Schiffen der
HAMBURG - AMERIKA LINIE

Fordern Sie ausführlichen , hochinteressanten Pro¬

spekt von der Geschäftsstelle der Ostfriesischen Tages¬
zeitung , Emden , Blumenbrückstr . 1 , Fernruf 2081 ,
und dem Reisebüro der Emder Verkehrsgesellschaft

A. - G. , Emden , Schweckendieckplatz I

Je rascher Ihr Entschluß , desto besser Ihr Platz !

Malariauntersuchungsstation

Emden , zw . bd . Bleichen

Sprechstunden zur koſtenlosen Blutuntersuchung auf
Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

" Enit

beseitigt radikal denHa olzwurm
ibt Möbeln wundervollen Glang

in Emden : W. Loesing , Zw .
beiden Sielen , R. Tuinmann

in Leer : Drog . Buß , Drog . Drost
in Norden : Drog . Lindemann ,
in Neermoor : Med . - Drogerie ,

Stickhaus : Velde : Möbel
handlung I . Cordes .

in

in Papenburg : Drog . E. J . Teerling ,
in Aurich : Drog . C. Maaß .

H. Göcken , Möbelhandlung
in Jemgum : Löwen Apotheke

Dr . E. Lortz .
$

4türig , in bester Verfassung . in Oldersum ; J. Brunken ,
Janssen , Oldenburg ,
Sedanstr . 7, Fernruf 3964 .

Habe

Zu verkaufen

Krupp -Sandablage
und Anhaubleth

tomplett , mängelfrei zu ver¬
taufen . Adamla , Oldersum .

Antife Truhe
mit schwerem Messingbeschlag
zu verkaufen . Näheres

Aurich , Zingelstr . 6 .

Heirat

Junger Mann (24 Jahre )
in Staatsstellung . 171 cm groß .
sucht die Bekanntschaft eines

lebenslustigen , aufrichtigen Mä¬
dels im Alter von 18 - 22 Jahren

zwecks späterer Heirat .

Ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild erbeten unter E 2072

an die OT3 . . Emden .

Große Mengen

Möbelhandlung .

Werdet Mitglied der NSV . !

Sehr preiswert ab Lager
lieferbar :

Fahrräder , Nähmaschinen

Sachsmotorrad

D. Donker , Petkum .

Stellen -Gesuche

Sunges Mädchen
Bauerntochter , 16 Jahre , sucht
Stellung in bürgerl . Haush .
3. 1. Aug . oder später bei voll .
Familienanschl . und Gehalt .
Schr . Angebote unter € 2071
an die OTZ , Emden .

Sommersprossen
und andere Hautunreinheiten

beseitigt die wirksame

Vitalis
Bleich - Creme
Gegen Pickel,Mitesseru. unreinen Teint das beliebte
Vitalento -Gesichtswasser. In größeren ApothekesDrogerien u. Parf . erhältlich. Aufklärungsschriftamkostenfrei . Kukirol -Fabrik . Berlin - Lichterfelde

Abfall - Bindestroh
laufend abzugeben .

Mühlenwerk Rb . Weber , Leer , Fernr . 2005

Familiennachrichten

Die Geburt unseres zweiten kräftigen

Jungen Rudolf
zeigen wir hochertreut an

Klara und Werner Marschall
Emden , Hindenburgstraße 28a , den 20 . Juli 1939 .

Die Geburt eines Stammhalters zeigen an

Siegfrid Klees und Frau
Harsweg , den 18. Juli 1939
3. Zt . Leer .

geb . Klaver .



Am Feierabend

Soldat und Sänger
Zu Liliencrons 30 . Todestage am 22 . Juli

Der Großvater des Dichters. Ernst Christian
Freiherr von Liliencron , hatte sich bereits als
Außenseiter in einer Grenzprovinz der deut¬
schen Literatur angesiedelt . In seiner Göttin¬
ger Studentenzeit ließ er es sich am Herzen der

dritten Frau Gottfried Bürgers , Elise , wohl

sein , die spizzüngige Literaturprediger ein

, , Kabinettsstück ehelicher Untreue " genannt ha =

ben . Aber der Sturmangriff lag nun mal im
Blut der Liliencrons . Wo das Leben rauschte ,
waren sie dabei . Da wurden gesellschaftliche
Urteile und Vorurteile wie leichteste Hinder¬
nisse genommen . Der eine von ihnen heiratete
eine glutäugige Apfelhökerin , der andere die
ferngesunde Lochter eines Leibeigenen , die
Friderika Griis , die jahrelang barfüßig das
Vich auf den grünen Wiesen gehütet hatte . Wo
das Blut die gesunde Rasse witterte , da pulste
es schnell auf . So blieben die frischen Säfte in

der Familie der Gärungsstoff , der der Nach¬
kommenschaft die immer wache Aufgeschlossen¬
heit für alles neue Leben sicherte .

Freiherr Ernst von Liliencron sorgte dafür ,

daß sein Sohn Friedrich Adolf Arel , der sich

später aus eigener Machtvollkommenheit Dete
lep nannte , zu der Welt von früh auf ein sehr
wirkliches Verhältnis bekam . Als dieser in
der Erfurter Realschule sikt , schreibt ihm sein
Vater wohl anläßlich eines zu praktischen Rat¬
schlägen reizenden Sonderfalles : . . Bläue so
nebenher alle Deine Mitschüler , die Dir etwa
unverschuldet ans Rad laufen sollten , wie man
zu sagen pflegt , mit Deinen holsteinischen Fäu¬
sten tüchtig ab ; das übt auch die Kräfte und
setzt Dich bei den Jungen in Respekt ."

Viel Neigung und Gelegenheit zur Befol =
gung dieses väterlichen Ratschlages wird Det¬
lev mohl kaum gehabt haben , zumal seine

Gedanken weniger der Schule als den Kom¬
pagnien galten, deren Marschtritt von draußen
her an sein Ohr drang. Mit achtzehn Jahren
geht er darum als Junker zum Westfälischen
Füsilierregiment 37. Drei Jahre später holt
er sich auf den Schlachtfeldern Böhmens seine
erste Verwundung und seine erste Auszeichnung .
Vier Jahre danach seht er bei den Kämpfen um
Meg erneut sein junges Leben ein . Kaum
von seiner hier empfangenen Verlegung gene¬
sen , eilt er zur Front zurück, um bei St . Quen¬
tin unter General von Gröben das Schidal
der französischenNordarmee besiegeln zu helfen.

Dann tam bald der Friede . Liliencron muß
in Frankfurt a . M. Garnisondienst tun . Das
geht dem alten Draufgänger gegen den Strich .
Das Blut der Vorfahren durchbricht die

Dämme der Disziplin . Der Held des Krieges
muß vor den Gesezen des Friedens fapitu¬
lieren .

Es folgen schwere Jahre . Der junge Frei¬
herr und preußische Offizier a. D. läßt sich über
den Ozean verfrachten . Er verdient sich seinen
Lebensunterhalt als Sprach - und Klavier¬
lehrer , manchmal auch als Stubenmaler . Als
er das Land der Freiheit " in allen Bezirken

des Lebens genossen , kehrt er wieder in sein
Vaterland zurück. Er wird Hardesvogt auf der
Insel Pellworm , danach Kirchspielvogt in Kel¬

Tinghusen . Wieder den Boden der Heimat

unter den Füßen , fängt er mit 35 Jahren an ,
die ersten Berse zu schreiben. Als die „Adju¬
tantenritte und andere Gedichte" erschienen ,

verbeugten sich sogar die wildesten Scharfrichter
des Naturalismus vor so viel blutvoller Na¬

türlichkeit . Die Kriegsnovellen " zogen wie
Sturmschritt und frischer Pulverdampf in die
deutsche Prosa -Literatur ein. Aber der das ge¬

Von F. O. H. Schulz
schrieben, war kein Bürger , fein Bürokrat ,
kein Vogt . Seine Phantasie hob ihn über das
Elend der Durchschnittlichkeit mächtig empor.

Ein Pascha bin ich, bin ein reicher Grande .

Im grünen Turban streif ich oft im Lande,
den biedern Heimatbrüdern zum Verdruß ."

Und als sich die „ biedern Heimatbrüder "
über den tollen Baron genug geärgert , legte
er Amt und Robe ab , um nur Dichter zu sein ,
nur das Bild eines heldenhaften , fröhlichen
Lebens im Liede festzuhalten . Der heldenhaft
fröhliche Mann aber war ihm der Soldat .
Wenn singende Formationen in der Morgen¬
frühe an seinen Fenstern vorbeizogen , dann
vergrub er zuweilen den Kopf in den Kissen:
„Ich kann ' s immer noch nicht hören : ich war

u gern Soldat !" . Mitten in der Entstehung
es ihn :seiner schönsten Lieder durchzuckte

Mein Gott , für einen einzigen Gefechtstag

gäbe ich meinen ganzen Dichterquart !" Dann
zog er seine alte Hauptmannsuniform an und
dachte der kriegerischen Stunden seines Lebens .

, ,Mit Trommeln und Pfeifen bin ich oft
marschiert ,

Neben Trommeln und Pfeifen hab ' ich
oft präsentiert ,

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 20 . Juff

Bor Trommeln und Pfeifen bin ich oft
avanciert .

In den Feind ! Hurra !"
Pazifismus , Internationalismus . Ultra¬

montanismus und das ganze Parteigezänt von
der Rechten bis zur Linken haßte er . Er ver

wünschte sie alle : „Ultramontane . die soge:
nannten Freisinnigen , Feudalen à la Kreuz¬
zeitung , Sozialdemokraten und wie das Ge¬
zücht sonst noch heißt ." Nicht müde wurde er
zu versichern , daß er den „ infamen Bourgeois "
erachter doute , caz " Deutſchlands Stärke

und Bestand nicht in den leichenblassen Dok¬
trinen , sondern in der blutvollen Kraft seines
Musketiers ruhte :

Daß dir , mein Vaterland . es Gott bewahre ,
Das Infanteriesignal zum Avancieren !
Dann bist du sicher vor Franzosen und

Baschfiren . "

"

Dabei war Liliencron fein gedankenlojer

Militarist , der den Krieg um des Krieges wil¬
len liebte . Er fannte seine Todesschauern, und
seine Feldzugserinnerungen versagten auch
nicht vor dem Gaul , der seine Pflicht getan :

Ein halbverfohltes Pferd , das schrie ,

Und ich vergeß es im Leben nie ."
Im Sommer 1909 hatte es ihn , zu den

Schlachtfeldern von Mez getrieben . Als er im
Glanz der schönsten Erinnerungen seines Le¬
bens zurückkehrte , überraschte ihn der Tod . Am

22. Juli fiel auf seinem Hause in Altrahlstedt
bei Hamburg die Flagge auf Halbmast . Ein
deutscher Soldat hatte ausgesungen .

Hilfsarbeiter Waldemar

abschiedete er sich jedesmal rasch und eilte da
von , so schnell ihn seine kurzen Beine nur tra¬
gen konnten .

Es war um die Pilzzeit , als er zur Verwun¬

Erzählung von Herbert Reinhold

Eines Montags im Januar kam er in den
Betrieb , als Hilfsarbeiter , obschon er Fachmann
war . Seinen Plaz hatte er im Siedehaus am

letzten Kessel , ganz zuhinterst nahe der Nottür .

Er kam jeden Morgen Schlag sechs Uhr, etwas
verlegen, ja geradezu ſcheu, kleidete sich um und
verrichtete dann seine nicht leichte Arbeit stumm
und ein wenig übertrieben gewissenhaft, denn
er wich nie während der acht Stunden vom

Ressel. Die Pause verbrachte er auf der Bank ,
die man ihm seiner Kleinheit wegen vor seinen
Arbeitsplatz gebaut hatte , damit er gut über
den Kesselrand langen konnte , wenn er den
Rührlöffel in der zähen Teermasse handhabte .
Feierabend machte er pünktlich , mit dem ersten
Sirenenpfiff lief er in den Waschraum, den er
entgegen aller Gewohnheit hinter sich abschloß .
und ehe die Kameraden tamen , war er schon
gebadet und umgekleidet und ging seines
Weges .

Er hieß Waldemar , aber die Kameraden rie¬
fen ihn den Kurzen . Er war sehr klein und
hinkte ein geringes , war aber stämmig und kei¬
neswegs schwächlich . Ob er Familie hatte , wußte
feiner zu sagen , auch nicht , wo er zu Hause war .
Daß er irgendwo am Rande der Stadt hauste ,
bewiesen die Blumen , die er des öfteren mit¬
brachte und in die Nähe seines Arbeitsplazes
ſtellte . Einmal , als es schon so weit war , sprach
er wie beiläufig von Kindern und Kinderkrank
heiten , und aus seiner starken Erregung ent¬
nahm man, daß er Bedenken und Sorgen um
ein eigenes hatte .

Nach dem Erlebnis des ersten Mai setzte er
sich zum ersten Male während der Pause zu den
anderen , beteiligte sich aber nicht an der allge¬meinen Unterhaltung , sondern faute still sein
Brot und ließ dabei ſeine großen Augen von
dann kam es ab und zu vor, daß er wohl ein
Weilchen wartete und gemeinsam mit den Ka¬
meraden das Werk verließ. Draußen jedoch ver¬

einem zum anderen wandern . Nach Feierabend

Zeit noch lebende Muschelarten , sondern auch
um solche , die mit Meeresströmungen von

derung seiner Kameraden unvermittelt in ein
Gespräch eingriff, Der Vorarbeiter hatte den
Sonntag über Pilze gesucht und eine über:
raschend gute Ernte heimgebracht. Nun wußte
er nicht , was er mit dem Waldsegen anfangen
sollte . Trocknen , einkochen, sauermachen , mein¬
ten die Kameraden und gaben gute Ratschläge .
Da öffnete Waldemar den Mund und sagte :

Man kann auch anderen abgeben vom Zuviel !
Geteilte Freude ist doppelte Freude !" Alle sahen
nach ihm hin , einige schüttelten die Köpfe , ver¬
schiedene nichten , und manche ſpendeten ihm
offenen Beifall . Der Vorarbeiter dachte eine
Weile nach , dann sagte er : „Der Kurze hat
vollkommen recht. Ich halte noch öfter Ernte .
Warum also soll ich anhäufen , wenn ich jeden
Tag das haben kann , was ich brauche ? Wer
will Pilze haben ? Wer kann selbst teine suchen ?
Holt sie heute abend bei mir ab !"

Seitdem wurde Waldemar oft um Rat ange =

gangen , und in der Einfältigkeit seines guten
Herzens schenkte er gern von seinem Wissen um
die rechte Gemeinschaft . Und während er selbst
zurückhaltend blieb , lernten die anderen durch
ihn wahre Kameradschaft halten , die über die
Arbeitsstätte hinauswuchs .

Und dann kam der Tag , an dem sich der
Hilfsarbeiter Waldemar selbst übertraf , an
dem er groß wurde , so groß , daß er alle seine
Kameraden für immer überragte .

Vier Stunden schon dröhnten die Maschinen,
und vier Stunden ſchon ſchaffte dieBanner inSiedehaus . Unter den Kesseln schwelten die ga¬
figen Feuer mit verhaltener Kraft. Die Masse
war gargekocht und aller Schlacken ledig , nun

konnte sie, während sich so für die Arbeitsleuteeine Pause einschaltete, zu den Ventilen aus¬laufen . Waldemar stand auf seiner Bank und
rührte ein letztes Mal , als das Klingelzeichendie Beendigung des Kochprozesses fundgab . Er
stellte das Feuer durch einen Hebeldrud ab
öffnete die Ventile und ließ den Teer aus

daß sie nur eilen mußten , das Leben zu retten .
Einige liefen im Schreck schreiend herum , an
dere taten , geschäftig , schufen aber nur Ver
wirrung .

Gerade rief der Vorarbeiter dem Waldemar ,
der an die offenen Oberlichter gekrochen und

im Rauch versteckt war , etwas zu, als ihnen
von unten her eine Kommandostimme befahl ,

sofort herabzukommen. Der Vorarbeiter gab
den Befehl an Waldemar weiter , wartete aber

teine Antwort ab , sondern troch nach den Leis
tern zurück und stieg hinab. Unten erwartete
ihn der herbeigeeilte Betriebsleiter , der ihm
verbot , das Siedehaus völlig abzudichten, sonst
könnte es bei der fortschreitenden Rauchent¬

wicklung in die Luft fliegen . Jeden Augenblick
müßte die Feuerwehr eintreffen , bis dahin
sollte er seine Leute zusammentrommeln und

alles daransezen , um den Brandherd so gut wie
möglich einzudämmen .

Da im gleichen Augenblick die Feuerwehr
heranraste , hatte der Vorarbeiter bald vollauf
zu tun , so daß er seinen Helfer Waldemar gänz¬

lich vergaß. Er ging mit seinen Männern den
Wehrleuten zur Hand , Schläuche wurden gelegt ,
eine Pumpe in Gang gebracht .

Aber so sehr sich auch alle Mann ins Zeug

legten , der Brand wollte und wollte nicht ers
sticken . Immer heller und höher schlugen die
Flammen , dunkler schwelte der Rauch , und es
erwies sich als unmöglich , ins Innere des
Siedehauses zu gelangen . Man mußte sich damit
begnügen , die gefährdeten Nachbargebäude zu
schützen .

So verflog eine volle Stunde . Da war es , als
ließe das Feuer mählich nach . Die Flammen
fielen in sich zusammen , und wo sie ein Wassers
strahl traf , verlöschten sie . Die Rauchentwicklung
war zwar nach wie vor kräftig , aber man spürte ,
daß den Brand irgendwer bannte . Die Wehrs
leute richteten ihre Schläuche gegen das Siedes

haus und schütteten wahre Fluten in das In¬
nere . Bald war es so weit , daß Beherzte auf
das Dach klettern und den Rest des Feuers be¬
fämpfen konnten .

Da entsann sich der Vorarbeiter seines Hel¬
fers Waldemar. Erschrocken schrie er auf : der
Kurze mußte vom Dach in die Flammen ge=
stürzt sein. Sicherlich war er längst verloren .
Sogleich rief der Vorarbeiter die Kameraden
zu sich, daß sie die Türen öffnen und nach dem
Vermißten in der Brandstätte suchen sollten .

Schwer stemmten sie die Haupttür auf , aber
der zischende Rauch vereitelte jedes Eindringen .
Also gingen sie inzwischen gegen die Nottür an ,
die sie mit Eisen aufbrechen mußten. Endlich
schoben sich die Türflügel auseinander , wieder

Bitte zurücktreten !
Ein letzter Händedruck .
Langsam gleitet der
Zug aus der Halle , ein
letztes Winken . Viele
schauen der hübschen

Frau nach , deren leuchtendes Blondhaar
noch lange zu erkennen ist . Was man aber
nicht weiß , ist , daß sie dieses herrliche Blond
der regelmäßigen Pflege mit dem
altbewährten Schwarzkopf - Schaum¬
pon verdankt . Kein Alkali , keine
Kalkseife bleibt im Haar zurück !

SCHWARZKOPF SCHAUMPON
Beutel 18 Pfg ., "Extra -Mild " und „Extra -Blond " 25 Pfg .

die Männer zurücktraten. Nur der Vorarbeiter
stürzte dunkler , beißender Rauch hervor , daß

ließ sich nicht zurückhalten, er riß sich die Joppe
ins Giedehaus .vom Leibe , schlang sie um den Kopf und drang

Nur Minuten blieb er im Innern ; aber den
Männern, die draußen harrten, war es, alswäre er Stunden weggewesen. Als sie ihn kome
Bündel Mensch in den Armen , atmeten sie auf
men sahen , verrußt , taumelnd , ein lebloses

und eilten zu Hilfe .

hinter der Nottür gefunden, zusammengefunken
Er hatte den Hilfsarbeiter Waldemar hartBücherschau

Welche Heilpflanze ist
sche Heil - und Giftpflanzen , ihr Aus - atlantischen Küste nach hier verschlagen wur - nicht zu den anderen , sondern nahm sein Brot außen verrammelte Tür . Troß der kurzen Zeit

sehen und Wirken , von Bruno Schön - den . Auf der andern Seite kann man anhand paket und ging hinaus auf den Werkhof , wo er hatte er Waldemars große Tat erkannt ; aber
in den werdenden Grünanlagen herumwanderte ,felder . Francische Verlagshandlung der gefundenen Muschelschalen erdgeschichtliche

Studien machen ; denn manche stammen aus der zu denen er selbst mit Hand angelegt hatte .
Plötzlich heulte die Sirene , lang - kurz

aus den geöffneten Fenstern des Siedehausesund Hügel sind Apotheken " , ein Wort von
will taum glaubhaft erscheinen , daß die zarten

hoch. Wie angewurzelt blieb Waldemar einen
Augenblid stehen und rieb sich die Augen , alsgelte es eine Täuschung auszuwischen, dann
aber faßte er sich und stürzte nach der Brands
ſtätte. Er schrie den Kameraden entgegen, was
geschehen sei, aber sie hatten vollauf mit sich
selbst zu tun , und keiner dachte an den andern .

behalten , er rief nach Besinnung und Hilfe
Allein der Vorarbeiter hatte einen klaren Kopf
leistung , als er , seinen Vorschriften gemäß ,
gleich nachdem alle das Siedehaus verlassen
hatten , die Türen abdichten wollte . Waldemar
sprang hinzu , und vereint stemmten sie die
schweren Türen zu .

er sprach nicht davon , vorerst galt es , den
Schwerverletzten in sichere Obhut zu bringen .
Vier aus dem Siedehaus trugen den Kameraden

räumt hatten und ans Heimgehen dachten, rief
Später , nachdem sie die Brandstätte aufges

der Vorarbeiter feine Mitarbeiter noch einmal
zu sich und sagte ihnen von dem , was nur er
wußte :

„ Alle Wiesen und Matten . alle Berge
Eiszeit oder sind noch wesentlich älter . Es

lang , und ebenso plöglich schoß eine Feuersäule sorgsam in das Werklazarett .

Paraceljus , ist Motto des reich bebilderten Schalenbis in die Gemzeit, das war vor rundBudes, das wie alle Kosmos-Naturführer mit 1000ne Art aus einem Scitabiati stammtaller wissenschaftlichen Gründlichkeit eine volks - die eine Art Reitabschnitt , wo an
tümliche Darstellung verbindet und so auf dem unserer Küste ungewöhnliche Wärme herrschte,
Gebiet der Heilpflanzenkenntnis nicht nur dem während andere in einer besonders kalten

gelebt haben . Wer sich durchangehenden Fachman , sondern auch dem Laien Periode hier
Es die reizend schönen Muschelformen angezogen

ein sehr wertvolles Handbuch bedeutet .

ermöglicatur und gibt durch eine sinnvolle findet in Hafners Büchlein wertvollsten Anhalt.
evmöglicht eine ſchnelle Pflanzenbestimmung findetin Hafners iter damit beschäftigen will.

Aufgliederung zu dem Bilde jeder Pflanze eine

Beschreibung, die Sammelzeit , die Wirkung

und Verwendungsmöglichkeit, den häufigsten

Standort und Anweisung zur Anpflanzung .

Ein gut Teil unserer Heilkräuter wächst be¬

fanntlich im Hausgarten, wenn man dem Bo¬
den nur einigen Samen anvertraut. Eine ein¬
gehende Anweisung zum Sammeln. Trocknen

der Kräuter wird demund Aufbewahren
Pflanzenfreund sehr erwünscht sein .

Kulturpolitisches Merksel

R. B.

Arbeiter der Reichsautobahnstrecke Ham
burg- Hannover fanden in Tangerndorf
einen noch gut erhaltenen Steinsarkophag aus
dem 14. Jahrhundert vor der Zeitwende. Die
etwa drei Meter lange Steinpackung war aus
topfgroßen Findlingen sorgsam aneinander
gefügt .

*
, ,Nordseemuscheln " , Arten und Formen
von Friz Hafner , Florian Kupfer¬ In der Grenzgemeinde Ober - Otter
berg Verlag , Berlin . bach bei Neustadt a . d. W. wurde bei Bau¬

Je Der bekannte Zeichner und Maler Frik arbeiten ein Mammutzahn gefunden, der nach
Hafner -Juist hat sich der außerordentlich mühe - den Untersuchungen des historischen Museums
vollen Arbeit unterzogen , anhand der Samm- der Pfalz zwischen 25 000 und 30 000 Jahre alt
lung des Seeaquariums in Juist die Arten und ist.
Formen der Nordseemuscheln zu bestimmen
und zu beschreiben . 75 feine . gestochen flare Bei der Erneuerung der Kapelle des
Zeichnungen des Verfassers geben jedenfalls Heiligen -Geist-Spitals in Lübeck durch den
auch ein anschauliches Bild der einzelnen Berliner Professor Fen sind künstlerisch wert
Muschelart . Bei den gefundenen Muschelschalen volle Fresten aus dem 14. Jahrhundert ent¬
handelt es sich nicht etwa nur um hier zur deckt und freigelegt worden .

Als es dann hieß , auf das Dach zu klettern
und die Oberlichter zu schließen , war es wieder
der Hilfsarbeiter Waldemar, der sich als ein¬
ziger meldete. Die Kameraden warteten auf die
Werffeuerwehr . Gemeinsam mit dem Vor¬
arbeiter kletterte Waldemar die eisernen Lei¬
tern nach dem Dache hoch , troch oben lang bis
zu den bleigefaßten Schiebern , die über die
offenen Lichter geschoben werden mußten , sollte
die immer kräftiger werdende Rauchentwicklung
und auch das Feuer erſtidt werden.

Keinem der Kameraden fiel es auf , wie we
nig tapfer sie sich benahmen. Sie standen noch
und starrten auf die Brandstätte , und es war ,
als wären ihnen die Hände gebunden , als wäre
es nicht möglich , daß ihre , gerade ihre Arbeits¬
ſtätte ein Opfer der Flammen werden könnte.
Das Feuer war überraschend ausgebrochen und
hatte sich mit Windeseile , noch ehe einer den
eigentlichen Brandherd entdeckte , verbreitet , so

lodernden Flammen vom Dach aus ins Siedes
" Der Kamerad Waldemar war ungeachtet der

haus gedrungen und hatte die übermenschliche

überzuwerfen und sämtliche Ventile zu schlie
Tat vollbracht, nacheinander alle Reſſelbedel
ßen , so daß sich das Feuer auf die ausgelaufene
Teermasse beschränken mußte. Seine erste Frage
war , ob der Brand bezwungen sei. Und als ich
dies bejahte , lächelte er unter Schmerzen. " Da
sahen die Männer in die Weite und gelobten

Kameradschaft mit Kameradschaft zu vergelten.

Wissenswertes Allerlei
Ein Verkehrsknotenpunkt für Zugvägel in

Skandinavien ist Falsterbo in Schonen . Dort
kommt in jedem Herbst eine große Menge Vogel¬
arten vorbei ; einige kommen von den russischen
Wäldern her .

In der Türkei ist es verboten , Hochzeits¬
geschenke zu machen . Uebertretungen des Vers
botes werden mit Geldstrafe geahndet.

Die Filmschauspieler sind bei ihrer Arbeit
einer so großen Nervenanspannung ausgesetzt ,
daß die Sterblichkeit unter ihnen besonders groß
ist, weshalb zum Beispiel die amerikanischen
Versicherungsgesellschaften bereits die Versiche
rungsprämien für Filmschauspieler erhöhen .



Wie kämpften für Spanien
21 . Fortsetzung

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Von Alfred Lent .

( Nachdruck verboten . )

Vier acht zwanzig achtzig schwarze
Sprengpunkte bedecken den Himmel , dicht auf
einem Haufen liegend , das bekannte gefürchtete
Zeichen .

Wie sie fich wenden, wie sie bruden , wie sie
auseinanderitieben !

Im Sturzflug saust eine Maschine herunter . . .
Donnerwetter , den hat es gefaßt ! Nein , er
fängt sich dicht über dem Bergkamm dort hinten
wieder . Eilig orcht der „Pulk " ab in Richtung
Barcelona .

Der dort links - was ist mit ihm ? Er bleibt
zurüd, verliert an Höhe. . . zieht eine dünne
Rauchfahne hinter sich her . Hucer !

Eine Machine zeigt Rauchentwicklung !"

Mühsam zieht er seine Bahn , verschwindet
hinter dem rettenden Gebirgsmassiv . . . Wetten ,

daß wir ihn schwer angetragt haben ? Schade ,
jammerschade , daß wir diesmal nicht einen ein¬
wandfreien Abschuß feststellen können !

Morgen steht im Gesamtbericht der Luft¬
tätigkeit : „Ein weiterer Abschuß wird als wahr
scheinlich gemeldet ."

Feuer einstellen . Noch lange hängen die
Wölkchen an dem im übrigen fledenlosen spa¬
nischen Himmel . Zeugen , daß wir auf der Sut
find : weit sichtbar über dem Vormarschgelände ,

über der ganzen Division , mit Truppen , Muni¬
tionslägern , Benzinvorräten , Fahrzeugen , 3ug¬
tieren , Zivilbevölkerung , Frauen und Kindern .

Reise ins ewige Eis

Mitten in der Nacht wird der Einsatz der

Batterie abgebrochen . Wir marschieren zurück .

Zunächst nach Saragossa .
Von dem Uebergang der Marokkaner über den

Ebro erfahren wir nur durch die „ Legions¬
nachrichten " . Ebenso von der „Einsackung " gan¬
zer roter Brigaden auf dem linken Ebroufer .
Wir werden den bevorstehenden Durchbruch an

das Mittelmeer nicht selbst mitmachen , wir
werden uns mit dem Bewußtsein begnügen
müssen , die ersten entscheidenden Schläge mit¬
geführt , den schwersten Widerstand gebrochen zu
haben .

Aber wir erfahren , daß auch wir eine Auf¬
gabe bekommen werden , die sich lohnen wird :

Oben an der französischen Grenze , in den höch =

Sten Pyrenäen leisten die Bolschewisten in schwer

zugänglichen Felsennestern hartnäckigen Wider¬
stand . Den sollen wir mit unserer genau schie =

Benden 8,8 - Zentimeter - Flat brechen .
Also ade , du schönes Ebrotal mit deinen

Sonnendurchglühten Schluchten , deinen Wein¬
bergen , Olivenhainen und Zypressen . Wir fah¬
ren jetzt wieder Hunderte von Kilometer

einem neuen Ziel entgegen wieder durch¬

messen die Landsknechte des zwanzigsten Jahr¬
hunderts das Land der Abenteuer : Spanien .

Soldaten erhalten Befehle und gehorchen .

-

Dafür werden wir sagen : „ Willkommen , rauhe

Pyrenäen , Grenzmarken an der Trennungs¬
linie zum füßen Frankreich " , willkommen , du
Land der dunklen Nadelwäldchen , du Land der

Gebirgsflüsse mit kristallklarem , bläulichem
Wasser , du Land der Berge im ewigen Schnee .

Die Zugmaschinen auf den Raupenschlepper¬
tetten mit den riesigen Langrohrgeschützen don¬

nern über die Asphaltstraßen von Saragossa .

Menschenmenge umsäumt die Straßen .
Die Schaufenster sind erleuchtet , eine dichte

Unbeschreibliches , immer wieder neues Ge =
fühl des Auszuges !

Wir deutschen Legionäre fizen feldmarsch
mäßig ausgerüstet auf unseren Fahrzeugen und
sausen hinaus aus der nächtlichen , friedlichen
Stadt . Wir bliden hinunter und sehen den
Menschen in die Augen , die dort auf den Bür¬
gersteigen stehen bleiben , sich umdrehen , winken
und manchmal auch etwas zurufen . Besonders
scharf blicken wir in die glühenden Augen der
schwarzhaarigen Mädchen . . . und wenn

lächelnd ihre blizenden Zähne zeigt, bezieht es
eine

jeder auf sich selbst .
Wir grüßen und lächeln zurück .
,, Viva Alemania !"

Bald überqueren wir die höchsten spanischen
Berge . Bald werden unsere Zelte vom Wind
umstrichen sein , der von den Gipfeln kommt ,
welche ihre Häupter in ewigen Glanz blenden¬
den Firnschnees emporheben zu der Azurbläue
des südlichen Himmels .

Dafür ist kein Weg zu weit .

Im Norden liegt Frankreich

Sind wir Gebirgsartillerie geworden ? In
feinem flatartilleristischen Lehrbuch der Welt
wird jemals zu finden sein , daß eine schwere
Batterie eine solche Stellung beziehen kann ,
wie wir es eben getan haben .

Wir stehen mitten in einem fast afrikanischen
Felsental .

Die Straße führt gewunden durch das farge
Bergland . Die schroffen , felsigen Hänge treten
immer dichter an sie heran .

Hier , wo wir stehen , es ist nordöstlich von
Barbastro und Benabarre - hat sich die Schlucht
zu einem kleinen Tal geweitet . Rechts neben
der Straße dehnt sich ein Plateau . . . vielleicht
anderthalb Kilometer weit . Dann fängt der
steile Bergrüden an , auf dessen Gipfel ein ver¬
fallener Wachtturm steht . Links von der Straße
geht es hinab in eine Waldschlucht , in der es
Wasser und ein paar magere Bäume gibt .

Die Schlucht ist angefüllt mit spanischen

ten. Nach einigen mit Lavabrocken durchsetzten
Trainsoldaten , die dort unten ihre Mulos träns

Buckeln und Kuppen fangen auf der gegenüber¬
liegenden Seite die hohen Bergwände wieder
an . Nur in unserer Vormarschrichtung öffnet
sich ein wenige Kilometer breites Tor zwischen
den Bergen . Durch diese Lücke feuern wir im
Erdbeschuß .

Das Plateau liegt voller erschossener und an¬

geschossener Mulos . Es ist ein trauriges Bild ,
wie sich die Tiere in Zuckungen auf dem stau¬
bigen Grunde wälzen . Kreisrund wie Zirkus¬
manegen haben im Todestampf manche der wil¬

den um sich schlagenden Hufe das Erdreich auf¬
gewühlt . Die Spanier sind dabei , den letzten den
Gnadenschuß zu geben . Andere heben eine große
Grube in der Mitte des Feldes aus . Man er
zählt mit aufgeregten Gesten von einem Tief :
angriff durch feindliche Jagdmaschinen . Curtiß !

Sie sind sichtlich beruhigt , als sie sehen , daß
eine Flakbatterie der „ Legion Condor " da ist.

Bilder an der Vormarschstraße Belchite

Alle Frauen sind Dein . . .
Roman von ROLAND MARWITZ

Copyright by Knorr und Sirth Kommanditgesellschaft München

( Nachdruck verboten ) | tete , sicher aber war , daß die bevorstehende
1. Fortlegung .

Wollen Sie eine Schildkröte kaufen , mein Heirat für die ganze Kolonie und für ganz
London eine Sensation bedeutete .

Serr ? "
Dronte wandte sich um . Ein fleiner , zer¬

lumpter Junge stand neben ihm, die Stups
nale war von Kälte gerötet , aber die dunklen ,

Bugelrunden Augen strahlten fröhlich zu ihm

empor .
Es ist eine Schildkröte , die hundert Jahre

alt wird , mein Herr ! Fünf Francs , mein
Herr !"

Der Junge hob das Tier empor. man fah
Kopf und

nur den schmutziggefleckten Schild ,

Füße waren eingezogen . Dronte fuchte in der

Manteltasche nach Kleingeld . Er fand keins .

Aber da steckten die Zigaretten . Englische
Zigaretten, wie man sie an Bord der Impa¬
tience" rauchte. Er zog eine hervor und schob
Sie in das halboffene Bubenmäulchen .

Es war nicht ganz einfach , mit der einzigen

Tochter eines reichen und berühmten . Mannes
verlobt zu sein . Immerhin , die Geschichte
dieser Verlobung war romantisch und die

Londoner Mittelstandspresse hatte nicht ver¬

säumt , sie gebührend auszunuzen .
die braven Bürger beim Sonntagsfrühstück
zwischen Haferbrei und Jam lesen können , daß

So hatten

Sir Edward Keiths einzige Tochter Evelyn
bei einem Jagdausflug in Kenna schwer er
frankt war und sicher an einer dieser tüdischen .

Schnellen Tropenkrankheiten gestorben wäre ,

wenn nicht in lekter Stunde aus einem Neger¬

dorf ein Weißer aufgetaucht wäre , ein Arzt .
der zwar auch nicht über die üblichen Hilfs¬
mittel verfügte , der aber mittels eines Pflan¬
zensaftes, den keiner kannte , Evelyn gerettet
hatte . Es war nur natürlich gewesen, daß es

eine Liebe auf den ersten Blick gegeben hatte
und das einzige , was den Lesern nicht so ganz
natürlich erschien , war , daß Evelyns Retter

leicht war es gar nicht mehr der Bengel mit fein Engländer , sondern ein Deutscher ge¬
wesen . .

Der Bengel flüsterte ein „Merci " , dann

fagte er über den Fahrdamm , vielleicht fürchtete
er , daß Dronte das kostbare Geschenk leid
werden könne .

Lächelnd schlenderte Dronte weiter . Viel =

Jeiner Schildkröte , über den er lächelte , viel¬

leicht galt dies Lächeln Karin oder dem Schnee

oder Evelyn . Natürlich Evelyn . In ein

paar Wochen würden sie heiraten . Es hatte

fogar in der „Times " gestanden, daß sie dem
nächst heiraten würden .

*

Das Deck der Impatience " war leer . Nur
ber Matrose , der die Wache hatte , stand in der
Nähe des Fallreeps . Er trug noch die weiße
Tropenkleidung , aber den Halsausschnitte deckte
ein dicter wollener Sweater . Es war balt in
Marseille für Leute , die vor zehn Tagen noch
bas Rote Meer durchfurcht hatten .

, , Guten Morgen , Jack ."
, , Guten Morgen , Sir ."

Der Matrose trat einen halben Schritt zur

Seite und Dronte mußte denken , daß der Mann ,
wäre es Sir Edward Keith oder Mr . Mc¬

Kenney gewesen , der jetzt an Bord kam , mehr

als einen halben Schritt ausgewichen wäre .

Vielleicht täuschte er sich . Vielleicht war es dem
Maat Jad von der „ Impatience " höchst gleich

gültig , wen Sir Edward Keiths Tochter heira

, , Guten Morgen , Evelyn ."
. . Langschläfer !" Sie ließ die Zeitung , die

ihr Gesicht verdeckt hatte , fallen und ein strah
lender Blid traf Dronte . Ihre Augen waren
wunderbar blau und so schön , daß es das
Schminkschattens unter den Lidern nicht be =

durft hätte .
, ,Ich war in der Stadt , Evelyn ."

. . Du warst in der Stadt ? Und wir alle

glaubten , du schliefest noch. Deshalb hatte ich
McKenney verboten . Grammophon zu spielen .

Wir wollten dich nicht weden . Es war ein

großes Opfer für uns , denn er hat die neuesten
Platten . Mckennen hat immer die neuesten
Platten ."

. . Mckennen ist bewunderswert , Evelyn ."

Bist du eifersüchtig ? "
Sie streckte ihm beide Hände über den

Frühstückstisch entgegen . Es waren schlanke .

kleine Mädchenhände. zu denen der schwere
Siegelring , den Evelyn an der Linken trug ,
nicht passen wollte .

,,Natürlich bin ich eifersüchtig . "
Nein , das bist du nicht ." Evelyn seufzte

leise. Ich wäre sehr alücklich , wenn du ein
wenig eifersüchtig wärst , Klaus . Uebrigens ist
mir dein Ring noch immer zu groß . ich muk
ihn noch enger machen lassen ."

Klaus Dronte nickte , dann blickte er auf
den Ring , den auch Evelyn betrachtete, während
fie ihn langsam hin und her drehte . Siebzehn
Jahre hatte er diesen Ring getragen , seit dem

Tode seines Vaters , und jekt trug ihn Evelyn
Keith . Er verlor sich in Gedanken an den

Evelyn hatte alle Zeitungsausschnitte , die Vater . Sehr ähnlich mußte ihm Vater ge =
von ihr und Klaus Dronte berichteten , ge- wesen sein , ein unruhiger Mann , dem die Heimat
sammelt und in ein ledergebundenes Buch ge- immer zu eng gewesen . Ein Mann , den es
tlebt . Die erste Hälfte der Seiten war au durch alle fünf Erdteile trieb , der nur einmal
diese Weise gefüllt worden, die zweite abelo etwas wie Raft gefunden zu haben glaubte ,
würden die Berichte über ihre Hochzeit ein - als er Klaus Drontes Mutter fand und nach

nehmen . Eine Hochzit in St . Paul oder viel - einer stürmischen Werbung binnen vierzehn
leicht auch in der Kapelle des Buckingham - Tagen heiratete . Das war in Peking gewesen .
Palastes , denn schließlich stand ihr Vater der wo der Vater damals ein Exportgeschäft ge¬
Regierung nahe und der König empfing Sir gründet hatte und sehr schnell zu Erfolgen ge¬
Edward stets , wenn er nach London fam . Eine fommen war , über die selbst die Engländer
Hochzeit mit viel gutem Adel , neidischen staunten . Zwei Jahre später aber befand sich
Freundinnen und mit englischen und amerika - der erfolgreiche Mann bereits wieder einmal
nischen Journalisten im gotischen Kirchen - in den Staaten . Die Frau war ihm gestorben

und der Sohn wurde nach Deutschland zu ent¬gestühl .
fernten Verwandten geschickt .Klaus Dronte stieg eine schmale Treppe

abwärts , er durchquerte einen kleinen Vor¬

raum und trat dann in die Messe , in der der

Frühstückstisch gedeckt war . Evelyn saß auf
Sie trugder Bank unter den Bullaugen .

einen hechtgrauen schnittigen Herrenanzug .

und sie hatte die schlanken Beine auf die Bank
gezogen . Sie war bei der Zigarette und der

Lektüre der Morgenblätter angelangt .

Der Ring war des Vaters letter Gruß ge =
wesen , und jetzt trug ihn Evelyn Keith , die er
vor ein paar Wochen zum erstenmal gesehen .
Sie hatte ihn um den Ring gebeten , und na¬
türlich hatte er ihn ihr gegeben . Immer

wieder ließ sie sich das Wappen erklären . Sie
verstand nicht , daß es ein Wappen ohne
Krone war .

Ihre Mulos haben sie in die Schlucht getrieben ,
wo sie sicherer sind . Hätten sie auch schon früher
tun tönnen !

Direkt vor dem Kommandogerät steht ein als
ter laubloser Eichbaum . Ob Oskar , unser Tisch¬
ler aus Schlesien , der immer herangeholt wird ,
wenn es sich um Holz handelt , ihn nicht ums

legen könne ?

Ostar betrachtet den Frager mitleidig , deutet
auf den jahrhundertealten , eisengrauen , fnorri
gen Riesen und sagt lakonisch :

Mit Dynamit schon !"
Also bleibt der Riese stehen .

In der Geschüßstelle sind sie genötigt , die
Deckungsgräben jenseits der Straße in den Hang
hineinzugraben , wenn Fliegerdeckung" tom¬
men sollte , müssen sie erst über die Straße lau¬
fen . Auch die Fernleitungskabel mußten durch
die Straßen gelegt werden . Mit Spizhacken und
Schaufeln .

Die Stellung ist direkt ungemütlich . Ein

Glück, daß der Chef sie bei Morgengrauen schon

Stunden des Nachmittags auf den Berg, wo

wieder verlassen will .
Ein Flugmeldeposten geht während der letzten

der Turm steht . Man legt ein Fernsprechkabel
dort hinauf . Der Anmärschweg dauert eine

Stunde .
Der Ausblick von oben ist phantastisch .
Hinter dem braunen Felsengebirge , durch das

baswir uns gerade hindurchschlagen , liegen

Bild abschließend wie eine grandiose Bühnen¬
fulisse - die Schneehäupter der Pyrenäen . Sie
scheinen ganz dicht herangerückt . Wie winzige
Fliegen nehmen sich die Soldaten unten in dem

felsigen Grunde aus . Einzelne Spizen Heben sich
charakteristisch heraus , aber feiner weiß , wie
sie heißen . Es ist nicht die vertraute Umgebung
deutscher Wintersportpläge , es ist ein wenig bes
wohntes , unbekanntes , feindliches Bergland .

3wei Spanier , die sich frösteind in ihre weis
ten Umhängemäntel hüllen Mäntel , die wie
Capes feine Aermel haben und in der Mitte
ein Loch, durch das man den Kopf hindurch¬
steckt wissen auch nicht , wie die einzelnen
Gipfel heißen . Nur über einen , der sich sehr fern

und fast ganz von den anderen verdeckt schwach
von dem bläulichen Horizont abzeichnet . reden
sie mit lebhaften Handbewegungen .

Francia ! Francia !" sagen sie immer wieder .
Dort also liegt Frankreich , das Land der

Kriegsverlängerer , durch dessen Grenze immer
noch der Nachschub für die Roten hindurchsickert .

Nur ein Wunsch regiert von nun an die
Stunde :

Nach Norden !
( Forthegung folgt . )

Rillenfauber¬

ABRADOR

P . 85
4/

39 Zwei Worte , ein Begriff !
LUHNS Spezial - Handseife
ABRADOR entfernt im Nu

193119

auch die hartnäckigsten
Spuren , wäscht Hände von
Grund auf sauber und

macht die Haut gleich¬
zeitig so schön frisch , glatt
und samtweich .

ABRADOR ist überall zu haben . Stück 18 Pfg :

. . Es ist ein bürgerliches Wappen , Everlyn .
Du siehst es an dem geschlossenen Turnierhelm
über dem Schild . Ich bin nicht adlig . Und
der Vogel , der zweimal in den Feldern wieder¬

tehrt , ist eine Dronte . Es ist ein Vogel , den
es nicht mehr gibt . Er ist ausgestorben ."

,, Gut , daß er ausgestorben ist . Es ist fein

schöner Vogel ."
., Ich bin auch kein schöner Kerl , Evelyn ,

und wenn du mir nicht einen Jungen schenkst,
werde auch ich ausgestorben sein . "

Sie hatte gelacht , und sie war ein wenig

rot geworden . Sie war noch sehr jung , die
Tochter Sir Edward Keiths , sie war so alt ,
wie Karin vor sechs Jahren gewesen war . . .
Klaus mußte wieder an Karin Melzer denken
und plötzlich wußte er , daß er gehofft hatte ,
von ihr einen Brief auf dem Postamt in Mars
seille vorzufinden . Das war eine sehr törichte

Soffnung gewesen. Warum sollte ihm Karin
schreiben , ihm , der selbst nicht schrieb , der nicht
einmal ein Bild gesandt hatte ? So besak ste
nur das kleine Pakphoto , nichts weiter . Eins
mal hatte er ihr den Ring schenken wollen , den
Ring , der iekt an Evelyns Hand schimmerte,
aber Karin hatte ihn nicht angenommen. . .Man
verschenkt nicht den Rina feines Vaters " . hatte
sie gesagt , aber das war ein Irrtum gewesen .

Evelyn freute sich sehr an ihm und sie mußte
ihn nur noch enger machen lassen

es

., Was denkst du , Klaus ? "

. . Ich denke , daß ich Hunger habe und daß
reizend von dir war , auf mich zu warten ,

um mir Gesellschaft zu leisten . "

Rein , Klaus , das denkst du nicht , oder
höchstens du denkst es auch . So obenhin , wie
die meisten denken . Aber du gehörst nicht zu
den meisten . Du denkst doppelt . Und du denkst
an eine Frau . "

., Bist du eine Frau , Evelyn ? Du bist ein
Kleines und törichtes Mädchen .".

„ Vielleicht , Klaus . Denn es ist sicher töricht .
dich zu lieben . Ich kann es nicht ändern . Und
ich weiß , daß du feht nicht an mich , sondern an
eine andere denkst ."

Kind " , wollte Dronte sagen , .,närrisches ,
liebes Rind " , und dann wollte er ihr zulächeln ,
aber er tat es nicht . Vor dem reinen Blau
dieses Blides vermochte er nicht zu lügen .

. . .Ja " . sagte er langsam , ., ich dachte an ein
anderes Mädchen , und ich möchte sie noch eine
mal sehen , ehe wir nach London fahren und
heiraten ."

Evelyn ließ den Rest der Rigarette in eine
Aschenschale fallen , die mit Wasser gefüllt war .
das start parfümiert schien .

(Fortsetzung folgt )



Donnerstag , den 20. Juli 1939

Für den 21 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 26 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 35 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 10. 46 Uhr
Monduntergang : 22: 26 Uhr

Hochwasser

"
15. 21
15. 24
15. 28 "
15. 33 32
15. 57
17. 13 "

2. 11 und 14. 21 Uhr
2. 31 14. 4199 39
2. 46 14. 5633 39

Leybuchtfiel 3. 01 15. 11 ""
Westeraccumersiel 2. 11 " 19
Neuharlingerfiel
Bensersiel

3. 14
3. 18

29
"9

Greetsiel 3. 23
Emden , Nesserland 3. 47 39
Leer , Hafen 5. 03 19
Weener 5. 53 18. 03
Westrhauderfehn 6. 27
Papenburg 6. 32

18. 37 "
18. 42"

Gedenktage

und

دو

"
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Aus Gau und Provinz
Ernteeinjak oldenburgischer Studenten

Ende der vergangenen Woche fuhren die
Studenten der Höheren Technischen Lehr¬
anstalt in Oldenburg über Bremen - Hamburg¬

Lübeck-Stettin nach Pommern , wo sie in ihren
Ferien bei den dortigen Bauern Erntedienst
leisten werden .

Nachmittagsflugverbindung Bremen - Berlin

Der Luftverkehr nach Berlin ist
1848 : Der Philosoph und Aeſthetiker Johannes Volkelt in durch die Aufnahme der Strecke 890 Amster¬

1762 : Sieg Friedrichs des Großen bet Burkersdorf in

Schlesien über die Desterreicher unter Daun . Folge :
Einschließung Einnahme (9. Oktober )
Schweidniz .

Lipnit , Galizien , geboren (gest. 1930) .
1858 : Der Maler Lovis Corinth in Tapiau in Ostpreußen

geboren (gest. 1925) .
1886 : Der Maler Karl v. Piloty in Ambach gestorben

(geb. 1826) .

dam - Hannover - Berlin verstärkt worden .

Bremen erhält somit zu den bereits bestehen¬
den Verbindungen nach Berlin noch eine dritte

Wetterbericht des Reichswetterdienstes über Hannover führende Verbindung mit nach¬

Ansgabeort Bremen

Das mitteleuropäische Hoch ist durch ein Druckfallgebiet
abgeschwächt worden . Dadurch konnte ein Ausläufer des
englischen Tiefs unseren Bezirk stärker beeinflussen , so
daß es in Nordwestdeutschland zu stärkerer , aber nur meist
mittelhoher Bewölkung fam . Im Rheinland und Ruhr¬
gebiet fiel bereits mäßiger Regen , begleitet von gewittris
gen Störungen. Für die nächsten Tage ist mit dem Fort
bestand des leicht veränderlichen , im Ganzen aber nicht
unfreundlichen Wetters zu rechnen . Die Temperaturen
werden weiter ansteigen .

Aussichten für den 21. Juli : Mäßige bis frische Winde
zwischen Süd und Südwest , stärker bewölkt , einzelne

Aussichten für den 22. Juli : Mäßige Winde um Süd¬
west , wechselnd bewölkt , warm .

Schauer , gewittrige Störungen .

Bauern und Lehrer forschen nach Sippe und Hof
Schon im Jahre 1933 haben Bauern und

Lehrer im Kreise Celle die Notwendigkeit ein¬
gesehen , sich in gemeinsamer Arbeit zur Erfor¬
schung der Hofgeschichte und der bäuerlichen
Sippen zusammenzutun . Diese Gemeinschafts¬
arbeit hat zu einem erfreulichen Ergebnis ge¬
führt , über das im Reichssender Ham¬

burg am Sonntag , dem 23. Juli , um 8. 15 Uhr
berichtet wird .

stehenden Flugzeiten : Bremen ab 16 . 20 Uhr , an

Hannover 16. 50 Uhr, ab Hannover 17. 15 Uhr
und Ankunft in Berlin 18 . 20 Uhr .

Zuchthaus wegen schwerer Urkundenfälschung

Die Straffammer Oldenburg verurteilte
den früheren Versorgungsbeamten Barutta zu
einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren unter
Nichtanrechnung der Untersuchungshaft . In der

gleichen Strafsache wurde der aus Wilhelms¬
haven stammende Weidemann wegen Mittäter¬
schaft zur schweren Urkundenfälschung zu einer
Gefängnisstrafe von zehn Monaten verurteilt .

Barutta war auf dem Versorgungsamt beschäf¬
tigt gewesen und erfand eine fingierte Person .
Auf den Namen Villein wurden Rentenansprüche
gestellt und nach Bearbeitung durch Barutta
von diesem formgemäß erledigt . Durch Weide¬
mann wurden die Rentennachzahlung und die
laufenden Renten abgehoben . 1932 ließ Barutta
den fingierten Villein sterben , weil ihm seine
Handlung zu gefährlich vorkam . Barutta wurde
1933 in eine andere Abteilung versezt . Im ver¬
gangenen Jahre wurde die Straftat bei Ueber¬
prüfung der Rentensachen entdeckt .

Reger Wohnungsbau in Wilhelmshaven
Stadtteil bei Langewerth soll 100000 Einwohner haben

Auf der Beratung der Gemeinderäte der | Endausbau hunderttausend Einwohner haben .

Stadt Wilhelmshaven gab Oberbürger - Das Wilhelmshavener Rathaus soll durch
meister , Dr. Müller die Pläne für die bau- Flügelanbauten nach Süden wesentlich vergrö¬
liche Ausgestaltung der Stadt bekannt . In hert werden . Im Vordergrund der baulichen

Fedderwardergroden wird , nachdem die Kana - Ausgestaltung steht aber der Straßenbau ,

lisationsarbeiten beendet sind, mit dem Häuser- für den in der Sigung der Gemeingeräte bei
Vorlage des außerordentlichen Haushaltsplans

bau , der 3500 Wohnungen umfassen soll , be = rund 2,5 Millionen Reichsmart eingesetzt wur¬
gonnen . Daneben ist auch schon Breddewarden , den . Der Betrag ist für den Bau der Haupt¬
eine neuer Stadtteil neben Fedderwardergro - ausfallstraßen , für die Straßen in Fedderwar
den , in dem ebenfalls mehrere tausend Woh - dergroden sowie für Umlegungen und Erweite¬

bestimmt .nungen erstellt werden sollen , in Angriff ge = Ferner wurden außer

nommen worden . Neben diesen Bauvorhaben in
Wilhelmshaven -Nord wird auch in Wilhelms
haven -Süd , in dem Gebiet der jezigen Ge¬
meinde Sande , ein weiterer Stadtteil in An¬

griff genommen .
Am Monatsende werden ferner die Planun¬

gen für Wilhelmshaven -West fertiggestellt sein .

Dieser Stadtteil bei Langewerth soll im

rungen

Fahrrad auf vier Wochen sichergestellt

Passanten in Bremen beobachteten dieser
Tage einen Radfahrer , der in Schlangenlinien
die Langemarckstraße befuhr und endlich zu
Fall fam . Der Radfahrer war stark angetrunken
und hatte sich bei dem Sturz Kopfverlegungen
zugezogen. Er ließ sein Rad stehen und setzte
seinen Weg zu Fuß fort . Einer der Passanten
lieferte das Fahrrad auf der Polizeiwache ab .

Am folgenden Tage erschien der Eigentümer
des Rades und machte seine Besitzansprüche
geltend . Da er zugeben mußte, daß er am Vor¬
tage erheblich unter Alkohol' gestanden hatte,
wurde ihm sein Rad für die Dauer , von vier

Wochen entzogen .

Drei Menschen in Jauchegrube erstidt

Ein furchtbares Unglück , dem drei blühende
Menschenleben zum Opfer fielen , ereignete sich

in Ho ben de ich bei Seefeld . Auf dem Hofe
des Bauern Johann Rohde war Jauche gefah¬
ren worden . Um eine Nachreinigung der Grube
vorzunehmen , stieg der siebzehnjährige Neffe

des Bauern Baumann in die Grube und er¬
stickte nach wenigen Augenblicken an den in der
Grube noch vorhandenen Gasen . Als der Bauer
Rohde in die Grube hinabstieg , um den jungen
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Göring wünscht Schlimbach gute Fahrt
Kapitän Schlimbach , der am Dienstag

auf seinem „ Störtebeker V " Cuxhaven zur

Alleinfahrt über den Ozean verließ , erhielt kurz

der Abfahrt ein Telegramm Hermann

Görings , in dem der Generalfeldmarschall
dem Kapitän gute Fahrt wünschte .

Dor

Mann zu retten , fiel er ebenfalls den giftigen
Gasen zum Opfer. Das gleiche Schicksal traf
einen Nachbarn, der das Unglück wahrgenom¬
men hatte . Die von der Gendarmerie herbeige¬

rufenen Aerzte nahmen sofort Wiederbelebungs¬
versu e auf , die leider ohne Erfolg blieben .

Es konnte nur der Tod aller drei Verunglück¬
ten festgestellt werden.

Bom Blitz erschlagen

Während eines Gewitters über Wilsum
fuhr ein Blizz in einen Eichbaum nahe dem
Schweinestall auf dem Hofe des Landwirts
Adolf Meyer . Die im Stall liegende Sau mit

ihren zwölf Ferkeln wurde vom Blizz getötet .

Der Dünger im Stall wurde versengt. Bei
einem erneuten Gewitter gingen heftige Hagels
böen nieder , die besonders in den holländischen
Rachbargemeinden erhebliche Ernteschäden an
gerichtet haben . In der Gemeinde Großringe
und in den Moorgemeinden Klein - und Neu
ringe wurden drei Kühe vom Bliz erschlagen .

Schiffahrt und Wirtschaft
Nordeutscher Lloyd , Bremen . Aller 17. Port Pirie .

Arucas 17. Antwerpen . Der Deutsche 18. Bremerhaven .
Düsseldorf 17. Antwerpen nach Bremen . Fulda 16
Schanghai nach Tsingtau. Gneisenau 17. Schanghai nach

Iller 17. Antwerpen . Main 17. OuessantYokohama.
Neckar 18. Singapore nach Bela¬pall. nach Antwerpen .wan . Nienburg 16. Montevideo nach Sao Fr . d . Sul .

SierraOrotava 17. Finisterre pass. nach Antwerpen.
Cordoba 17. ab Bremerhaven . Scharnhorst 18. Genua .

Augsburg 17. Penang nach Bt. Swettenham.
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa ", Bremen .

Birkenfels 15. von Colombo. Drachenfels 15. Bombay.
Ehrenfels 17. Ouessant pass. Falkenfels 17. von Port

Said . Geierfels 17. Gibraltar pass. Sohenfels 17. Bort
Said . Kybfels 16. Kaltutta . Odenfels 16. von Port Su
dan . Rauenfels 16. von Malta . Rolandsed 17. Sevilla .

Rotenfels 17. von Port Said . Soned 15. Faro . Stolzen¬
fels 15. Bombay nach Antwerpen . Sturmfels 15. Karadji .

Wartenfels 18. Colombo . Wildenfels 17. Port Eaid .

Wolfsburg 15. von Malta .
Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen . Andro¬

meda 18. Rotterdam pass. nach Stettin . Apollo 18. Bruns¬
büttel pass. nach Wallvit . Arion 18. Ouessant pass. nach

BelsRotterdam . Atlas 17. Cartagena nach Barcelona .
Iona 17. Alicante nach Barcelona . Bessel 18. Rotterdam

Emsland 16. an Königsberg . Emsstrom 18. ab Stettin
nach Lulea .

den .
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H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 18. Holtenau pas .
nach Stettin . 5 . C. Horn 17. in Kotta .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Frigga 17.
Lulea nach Emden . Thor 18 Brunsbüttel pass. nach Ems

Widar 17. von Emden nach Kirkenes .
Rob . M. Sloman jr . Alicante 16 von Cartagena nach

Hamburg . Alstertor 16. Fernando Noronha pass. nach
Santos . Barcelona 16. Kap Lizard pass. nach Digby
(Kanada ) . Capri 17. von Palma de Mallorca nach Ge¬

Castellon 18. an Catania Catania 15, an Genua .
Genua 18. von Marseille nach Port St . Louis du Rhone .
Livorno 17. Rap Finisterre pass. nach Hamburg . Malaga
17. Kap Finisterre pass . nach Valencia . Messina 16. Kap
Finisterre pass . nach Barcelona . Procida 15. von Bas
lermo nach Valencia . Sardinien 14. von Dalhousie (ka
nada ) nach Königsberg . Sizilien 16. Scilly - Inseln pass .
nach John N. B. Spezia 18. an Neapel .

nua

Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft . Birka 18. von
Stockholm nach Hudiksvall . Gerhard 18. von Malmö nach
Norresundby . Saga 19. Brunsbüttel pass . nach Hamburg .
Ludwig 18. von Königsberg nach Hamburg . Margareta
18. an Libau . Olga 18 Pillau pass. nach Hamburg .
Biteälf 18. von Norresundby nach Lübeck. Rudolf \18. an
Simrishamn . Werner 18. an Norrköping .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Suma
Rabat 17. von Rotterdam nach Oporto . Santa .

Cruz 17 von La Palma nach Las Palmas . Palos 18,
von Rotterdam nach Santander . Oldenburg 18. in Ee :
villa . Tenerife 18. in Danzig . Ceuta 18. von Tanger
nach Casablanca . Tanger 18. Ouessant paff . Sevilla 18.
in Casablanca . Telde 19 Ouessant pass.

Senator 18. vonWaried Tantschiff Rhederei GmbH .
Königsberg nach Hamburg . Svithiod 14. von Tunis nach
Baton Rouge . Elbe 19. an Königsberg . Persephone 17.

nach Selzaete . Castor 18 Köln nach Rotterdam. Diana
18. Rotetrbam pass. nach Köln. Iris 18. Danzig . Jason

burg .17. Gdingen . Jupiter 17. Rotterdam pass . nach Kiel . Leda
17. Stettin nach dem Rhein . Najade 18. Brunsbüttel pass.
nach Königsberg . Nestor 17. Alicante nach Lissabon. Creit ,

Phoebus 18. Brunsbüttel pass. nach Danzig .18. Lübed.

nach Rotterdam . Theseus 18. Stockholm . Besta 17. Huelva
nach Bremen . Victoria 18, Holtenau pass. nach Bremen .
Bulcan 18. Emmerich pass. nach Köln .

Bollug 17. Stettin . Pylades 17. Köln. Rhea 18, Köln

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alf 18.
Tallinn , Butt 18. Memel Erpel 17. Helsinki . Falte 18.
Rotterdam nach Hamburg . Fasan 18. Hull nach Bremen .
Habicht 17. Hamburg . 3bis 18. Newcastle nach Hartlepool .
Möme 18. Hamburg . Oliva 18. Soltenau nach Bremen .
Specht 18. Boston nach Hamburg . Sperber 18. Hamburg .

950 000 Reichsmart für einen Schulhausneubau Taube 18. Ropenhagen nach Göingen , Wachtel 17. Sol¬
in Fedderwardergroden Mittel für Entwässe - tenau pass. nach Rotterdam. Dr. Heinr . Wiegand 18.
rung dieses Stadtteiles und für den ersten Bau - Antwerpen.
abschnitt in Altengroden bereitgestellt . Die
Stadt hat auch die Mittel für den Bau eines
neuen Sportplages beantragt . Im Herbst soll
mit dem Bau des neuen Güterbahnhoses be¬
gonnen werden .

Einer für alle , alle für einen !
Grundsägliche Entscheidungen des Oberlandesgerichts

V
Das an einer Schleuse liegende Grund | fehlte . Er mußte sich daher sagen , daß der An¬

stü & eines Bauern ist dadurch in seiner Benutz hänger ohne Bremse im Steinbruchbetrieb gar
barkeit erheblich beeinträchtigt worden, nicht oder nur mit großer Vorsicht zu gebrauchen

daß der Deichverband an der Schleuse ein war . Wenn er den Anhänger trotzdem ohne be¬

Schöpfwerk errichtete , das der Regelung des sondere Vorsichtsmaßregeln im Steinbruch ver¬

Wasserstandes dient . Der Bauer verlangt von wendete und damit den Anlaß zu der Beschädi¬
dem Deich- und Schleusenverband Entschädigung. gung des Anhängers gab, so handelte er auf
Das Oberlandesgericht Celle hat der Klage eigene Gefahr . Er kann die Lieferfirma für den
stattgegeben und dazu ausgeführt : ihm entstandenen Schaden daher nicht haftbar

machen .

-
-

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 17. Trabzon nach
Arkadia 17.

Fatsa . Andros 18. Varna nach Burgas .
Oran nach Rotterdam . Belgrad 17. Ney Playa nach ( ten¬

ra Galilea 17. Haydarpasa . Inger Toft 16. Bandirma .
Kreta 17. Istanbul . Kythera 17. Alexandrien nach Oran .
Larissa 17. Antwerpen . Macedonia 17. Antwerpen nach
Oran . Milos 16. Göcec . Morea 17. Susat nach Drubrovs
nit . Tilly 2. M. Ruß 17. Rotterdam .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 17
4 Grad Ost 62 Grad Nord gemeldet . Schwanheim 17
ab New London . Bockenheim 17. ab Galveston . Eschers¬
heim 17. ab Wilhelmshaven .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Carl Vinnen . 17 .
Malta pass .

Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 18. ab Neuorleans
nach Tampa Tacoma 17. ab La Libertad . Orizaba 17.
ab Curacao nach Pto . Cabello . Monserrate 18. Azoren
pass. nach Antwerpen . Rendsburg 18. ab Brisbane. Mag¬
beburg 18. ab Buenos Aires.

an Batavia . Vogt¬pall, nach Holland. Udermart 18.
Freiburg 18. Gibraltar

land 18. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Kulmer¬
land 19. an Rotterdam . Duisburg 17. an Suez . Levers
tusen 18. an Shanghai.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Norte 19, Kap Finisterre pall. General Osorio 18.
in Santos . Monte Pascoal 19. von Bremerhaven nach
Hamburg . Monte Sarmiento 18. von Montevideo nach
Buenos Aires . Asuncion 18. St . Vincent pass. Bahia
Blanca 18. von Madeira nach Bremen und Hamburg .
Bahia Camarones 18. Dover pass. La Plata 18. von Et .
Vincent nach Rotterdam und Hamburg . Maceio 18 .
Ouessant pass. Mendoza 18. Ouessant pass. Paranagua
18. von Victoria . Patagonia 18. Madeira pass . Pernam
buco 18. in Porto Alegre Tenerife 18. Fernando No¬tonha pais.

an Montreal . Geo W. McKnight 18 an Las Piedras .
Leda 17. von Aruba nach Pernambuco . Gedania 17. von
Aruba nach Las Palmas . Esso Bolivar 18. von Neuyor !
nach Aruba . Hanseat 18. von Neuport nach Rotterdam
und /oder Hamburg . J . A Mowindel 18. von St . Tho
mas nach Campana F. H. Bedford jr . 18. von Buenos
Aires nach Campana .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesen : Fd Carsten Janßen , Grönland ,
Marienburg , Georg Robbert , Allemania , Else Wilhelms ,
Braunschweig , Württemberg , Sophie Busse , Falkland ,
August Bösch, Weser , Elberfeld , Spessart , Kehdingen .
In See gegangen : Fd . v . Ronzelen , Claus Wisch , Bürgers
meister Smidt , Schwalbe , N. Ebeling , Hannes Defregger ,
Würzburg , Marienburg , Braunschweig , Württemberg , Ge
org Robbert .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See : Fd .
Alteland , Heidelberg , Henry Fride , Mainz , Senator
Brandt Nach See : Fd . Rheinland , Stubbenhut ,
Senator Schröder , Carl I . Busch , Kampen , Hermann
Krone , Wuppertal , Stralsund , Sachsen .

Marktberichte

Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 19. Juli

A Großviehmarkt Auftrieb 149 Stüd . Auswärtige
Käufer ziemlich vertreten . Hochtr . und frischmelke Kühe :
1. Gorte 575 - 650 ,, 2. Sorte 500 - 575 , 3. Sorte 350 - 450 ;
hoch und niedertr . Rinder : 1. Sorte 500 - 575 , 2. Sorte
400 - 475 , 3. Sorte 300 - 375 , 1 - 2 -jährige Bullen : 1. Sorte
700 - 800 , 2. Sorte 400 - 500 , 3 Gorte 250 - 300 ; 1 - 2 - jähr .
güste Rinder : 150 - 250 ; Kälber bis zu zwei Wochen 20 - 35
Reichsmart . Gesamttendenz : Beste Tiere gut , sonst langs

B. Kleinviehsam . Ausgesuchte Tiere über Notiz .
markt : Auftrieb 57 Stück , Handel mittel . Ferkel bis 6
Wochen 8 - 12 , Läufer 25 - 45 RM

Schlachtviehmartt in Köln vom 18. Juli

Auftrieb 498 Rinder , darunter 40 Ochsen , 35 Bullen ,
333 Rühe , 90 Färsen ; 990 Kälber ; 169 Schafe ; 0856
Schweine . Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über
Notiz , Kälber und Schafe lebhaft , Schweine zugeteilt .
Preise : Ochsen : a 46. 5, b 42. 5, c 37. 5; Bullen : a 44. 5,
b 40. 5, c 35. 5; Kühe : a 44. 5, b 40. 5, c 34- 34 . 5, 23 - 25 ;
Färsen : a 45. 5, 6 41. 5, c 36. 5; Andere Kälber : a 63, b 57,

48 , b 32 - 38 ; Lämmer und Hammel al 51, b1 50 ; Schafe :
a 42 ; Schweine : a 62, 61 61, b2 60, c 56, b 53 ; Sauen :

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 19. an Rotterdam . Wolf¬
ram 19. Borkum pass . Togo 15. an Takoradi . Wagogo 15.
ab Monrovia . Ússukuma 19 an Antwerpen . Adolph
Woermann 17. ab Aden. Wangoni 16. ab Port Said.

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co., Ham
burg . Monsun 19. ab Narvit nach Antwerpen . Emsriff

nach Marvit. Stadt Emben 16. ab Stettin nach Lulea g1 61, 92 55 ; Altſchneider : i 60.
16 ab Stettin nach Lulea . Emshörn 14. ab Dordrecht

Der in § 75 der Einleitung zum preußischen
(Urteil des OLG . Celle vom 27. 6. 39 3 2 160/38 - )Allgemeinen Landrecht zum Ausdruck gekommene

Wahrnehmung berechtigter InteressenGrundsay , daß der einzelne , der im öffentlichen
Interesse Eingriffe in die ihm zustehenden Ein Parteigenosse hatten seinen Ortsgrup¬Rechte dulden muß , von der Allgemeinheit Ent¬

schädigung verlangen kann, gilt im gleichen penleiter bei dem zuständigen Kreisleiter zur
wie sich hinterherUmfange auch heute noch. Er hängt aufs engste Anzeige gebracht , weil er

festgestellt zu habenzusammen mit der Stellung des einzelnen inner - herausstellte , zu Unrecht

halb der Volksgemeinschaft. Sein Ausgangs - glaubte, daß der Ortsgruppenleiter sich in
punkt ist der unser ganzes Denten beherrschende seinem Beruf als Landwirt einer fahrlässigen

vor Brandstiftung schuldig gemacht habe . Der Orts¬
Gemeinschaftsgedanke , , Gemeinnuz geht

Eigennug". Dieser Grundsay kennzeichnet aber gruppenleiter hat gegen ihn Privatflage wegen
nur die eine Seite des Gemeinschaftsgedankens. Beleidigung erhoben . Das Oberlandesgericht
Die Wechselwirkung des Gemeinschaftslebens Celle hatte sich in der Revisionsinstanz mit der

tommt in dem seit alters im Volke herrschenden Frage zu befassen, ob der Angeklagte bei seiner
Gaz „ einer für alle, alle für einen" zum Aus- Anzeige in Wahrnehmung berechtigter Inter¬

Der Deichverband, zu dessen Gunsten essen gehandelt habe. Es hat dazu ausgeführt :
Es muß jedem Parteigenossen das Recht zu¬die Eigentumsbeschränkung des Klägers erfolgt Name d . Schiffes

ist, ist daher zum Ersatz des dem Kläger ent- gebilligt werden, Verfehlungen und strafbare
Handlungen eines Hoheitsträgers dem zustän - D. Vascostandenen Schadens verpflichtet . 4 u 126/38 - ) Sigen übergeordneten Hoheitsträger der Partei D. Herm . Fritzen(Urteil des OLG . Celle vom 16. 6. 39
anzuzeigen . Dabei ist allerdings vorausgesetzt , D. Konj . C. &isserAnhänger ohne Bremse daß die Anzeige der Partei im Sinne ihrer SL . Peter
Reiner haltung dienen soll und daß der D. K. D. Frizen,
Anzeigende auf Grund seiner Wahrnehmungen D. Ja
auch tatsächlich der guten Ueberzeugung sein Ms . Maus
kann , daß seine Anzeige zutrifft . In diesen S . Alita III
Fällen steht ihm der Schutz des § 193 StGB . MS . L. Bergmann
(Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zu ,
wenn sich hinterher herausstellt , daß seine An¬
zeige falsch war .

druck . -

Ein Fuhrunternehmer hat von einer
Maschinenfabrik einen Last zuganhänger
gekauft . Da er den Anhänger hauptsächlich zum
Abfahren von Steinen aus Steinbrüchen be¬
nußen wollte, hatte er den Einbau einer beson
deren Bremse bestellt . Diese war von der Fa¬
brik jedoch bei Lieferung , wie dem Käufer
bekannt war , noch nicht eingebaut worden , sollte
aber nachgeliefert werden . Der Käufer macht
nun Schadensersatzansprüche gegen die Liefer¬
firma geltend , weil der Anhänger infolge Feh¬
lens der bestellten Bremse im Steinbruch ab¬
gerollt und zu Schaden gekommen sei . Das
Oberlandesgericht Celle hat hierzu ausgeführt :

Dem Käufer war bekannt , daß die Bremse

In allen Fällen muß jedoch genau geprüft
werden , ob nicht etwa persönliche Mo
mente , wie Verfeindung , das Motiv zur An¬
zeige bilden . Ist das der Fall , so kann von
einer Wahrnehmung berechtigter Interessen teine
Rede sein .

(Urteil des OLG . Celle vom 15. 5. 39 1 / 2s 7/39 - )

D. Parame

D. August Thyssen
D. Sir E. Cassel
D. Elise Schulke
D. Aegir
D. Helma
D. Quersee
MS . Doggerbank

c

Der Verkehr im Emder Hafen

"

Kapuän Nation

Witt
Jelden
Ossenbrüggen
Looft

Angetommen

Spanien 19 . Juli
Deutschland 19 . P

Wiatler

Schulte & Bruns
Haeger & Schmidi

Liegeplay

Neuer Hafen

19 .99 99 Fisser & v . Doorn .
19 . Frachttontor
19 . J . Frizen & Sohn 99

Halbe
Schütt
Bergmann

Griechenld . 19 .
Deutschland

" Frachtkontor
19 . " H. Behrends Elevator
19. "
19 . W. Innen9 Hochseefischeret

Abgegangen

Schmiedeberg
Ohmann
Schmidt

Frankreich
Deutschland
Schweden 19 .
Deutschland 20 .

Adrion
Hadbarth
Wizig

20 ."
20OP
20 .

| Wolthuis Holland 20 .

19. Jult
20 . *

2
2

2
2

2
2

99

Frachtkontor

Schulte & Bruns
Frachttontor

99



Sportdienst der „OTZ ."
In 69 Spielen nur zwölfmal geschlagen
Glänzender Aufschwung in Deutschlands Länder Fußball seit 1933
Der Fußball ist von den Sportpläzen [ Richard Hofmann - der in seinen 25 Länder

verschwunden und die Leichtathletit re - spielen 4 Treffer erzielte von der Spitze zu
herrscht das Feld . In dieser fußballosen Zeit , verdrängen Außer Lehner waren noch
ist es für den Fußballfreund interessant , eine weitere 39 Spieler an den geschossenen 201 To¬
Bilanz des deutschen Fußballsportes zu ziehen ren beteiligt .
und einen Stillstand oder eine Leistungssteige¬
rung statistisch nachzurechnen .

Mit ein paar Zahlen kann man beweisen ,
daß auch für den Fußballsport das Jahr 1933
ein Wendepunkt ist. In den vierzig Jahren
deutscher Fußballgeschichte haben wir von den
162 Länderspielen 78 gewonnen . 54 verloren
und 30 unentschieden gestaltet . 304 Treffer
haben wir einstecken müssen und selbst 399 mal
ins Schwarze getroffen .

Bis 1933 war das Verhältnis von Erfolg
und Mißerfolg sehr beschämend für uns . Von
93 Spielen gewannen wir nur ein Drittel , 32 ,
und 42 mal siegte der ausländische Gegner . Die
anderen Spiele endeten unentschieden . 198 Tare
schossen wir , 213 die Anderen ein Minus

auf der ganzen Linie .
-

Wie grundlegend änderte sich dieses Verhält¬
nis von Sieg und Niederlage nach 1933 ! Von
69 Spielen wurden nur 12 verloren und elf
unentschieden gestaltet , dagegen 46 , genau zwei
Drittel , gewonnen bei einem Torverhältnis
von 201 :91 ! In diesen 6 Jahren spielten wir
gegen 24 verschiedene Nationen , siebenmal ge =
gen Luxemburg , gegen die Schweiz sechsmal ,
gegen Belgien , Norwegen und Polen fünfmal ,
gegen Dänemark , Estland , Frankreich , Irland ,
Schweden , ehemalige Tschecho - Slowakei und
Ungarn dreimal, gegen England, Finnland,
Holland, Italien , Lettland , Portugal , Rumä¬
nien und Spanien zweimal und gegen Bulga¬
rien , Jugoslawien , Desterreich und Schottland
einmal .

England und Schottland waren besser

Gegen England und Schottland ha¬
ben wir bisher noch nicht gewinnen können ,
genau , ,pari " steht unsere Bilanz mit Irland ,
Ungarn und Spanien , gegen den zweifachen
Weltmeister und Olympia -Sieger Italien
konnten wir einmal unentschieden spielen ,
während wir das zweite Spiel mit 4 : 5 Toren
verloren . Gegen alle anderen Staaten haben

wir erfolgreich abgeschnitten , gegen Frankreich
mit zwei Siegen , einem Unentschieden und 10 :4
Toren , gegen die Holländer mit einem Sieg ,
einem Unentschieden und 5 :4 Treffern , gegen
Luxemburg mit sechs Siegen , einer Niederlage
und 32 : 8 Toren , gegen Norwegen mit je zwei
Siegen und Unentschieden , einer der
schmerzlichen Olympia =! Niederlage und

10 :5 Treffern , gegen Polen mit vier Siegen ,
einem Unentschieden , 12 :4 Toren , gegen Por¬

tugal mit Sieg , Remis und 4 :2 Treffern , ge¬
gen Schweden mit zwei Siegen , einer Nieder¬
Tage , 8 :4 Toren , gegen die Schweiz mit drei
Siegen , zwei Unentschieden , einer Niederlage
( bei der vorjährigen Weltmeisterschaft !) und
11 : 6 Treffern und gegen die Tschecho - Slowakei

Lehner waren : Hohmann mit 19. Siffling
mit 17 , Conen mit 15 ( in ebensovielen Spie¬
len , also pro Treffen ein Treffer ! ) . Gauchel mit
12 , Urban mit 10 , Lenz mit 9 , Rasselnberg ,
Schön und Siemetsreiter mit je 8 Toren
nicht zu vergessen Paul Janes mit seinen
drei berühmten Freistoß - Toren gegen
Jugoslawien , Italien und Norwegen .

Szepan , der „ Senior " Kupfer der „ Junior "

Nach den statistischen Aufzeichnungen ent =
fallen bei Lehner , Goldbrunner . Siffling ,
Kizinger , Kupfer , Gellesch , Conen . Urban ,
Zielinski , Lenz , Fath , Gauchel und Busch alle
bisher von diesen Spielern bestrittenen Läns
derkämpfe auf die Zeit nach der Machtüber¬

In der Nationalelf haben seitdem gespielt : nahme . Andere , wie Janes , Münzenberg ,
Janes 42 mal , Münzenberg 37 mal , Gold¬

brunner 36 mal , Jakob 32 mal , Siffling 31
mal , Szepan 28 mal , Rizinger 25 mal , Hoh¬
also nur noch viermal ins Schwarze treffen , um
mann 23 mal , Gramlich und Kupfer je 18 mal ,
Gellesch 17 mal , Buchloh , Conen . Urban and
Zielinsti je 15 mal , Kobierski und Lenz je 14
mal , Busch , Fath und Gauchel je 13 mal , Sa¬
ringer 12 mal . Und die besten Schüßen nach

Jakob , haben schon vor 1933 in der deutschen
National -Elf gestanden ., „Jawohl ! Der „Se =
nior " in dieser Hinsicht ist rik Szepan ,
der vor zehn Jahren , am 20 . Oftober 1929 , in
Altona gegen Finnland sein erstes Länderspiel
bestritt . Und sein „Antipode " , der Junior "
ist Andreas Kupfer , der erst seit 1937
das Nationaltrikot trägt als er am 21. März
gegen Luxemburg eingesetzt wurde .

Das , , Geheimnis " der Luzerner Erfolge
Weltmeister Walter Gehmann über die Grundlagen des Schießsports

Don

Mit starten Eindrücken und wertvollen Er¬
tenntnissen ist die deutsche Nationalmannschaft

den Schützen Weltmeister =
schaft stämpfen aus Luzern in die
Heimat zurückgekehrt Einer unserer erfolg =
reichsten Schüßen , der neue Weltmeister im
Armeegewehr , der Karlsruher Walter
Gehmann , äußerte sich unserem tt -Mit¬
arbeiter gegenüber über die Voraussetzungen ,
die in Schießsport einzig und allein zu Ez¬
folgen führen .

Grundsäßlich " , so beginnt Weltmeister
Walter Gehmann das Gespräch, „besteht ein
Unterschied zwischen den üblichen Sportarten
und dem Schießen. Das soll jedoch keineswegs
heißen , daß es ein guter Schüße nicht nötig hat ,
nebenher Sport zu treiben ." Im Gegenteil ,
Gehmann sieht das geradezu als eine Voraus¬
setzung zu einer Spikenleistung mit dem Ge¬
wehr an . Und wenn man einmal eine gewisse
Höhe erreicht hat , so heißt es , mäßig leben .
Genau wie ein Spikenschwimmer das Wort

Alkohol nicht kennt, gibt es auch bei den
Schüßen der Nationalmannschaft nichts zu
trinken , was Alkohol enthält , und „ Rauchen .
ist nichts für die Augen " .

-

-

27 Jahre ist der Weltmeister heute alt .
Seit zehn Jahren befaßt er sich mit dem
Schießen . Offiziell . Denn schon als kleiner
Junge hatte er für das Schießeisen gleich
in welcher Form es ihm in die Hände kam
viel übrig . Seine erste Heldentat bestand da¬
mals darin , daß er seinem Nachbarn sieben
kunstgerechte Löcher in die Dachrinne schoß .

Gehmann widerlegt das Märchen " , das er
von Beruf Gewehre , und dazu noch Militär¬
gewehre , einschießt . Er arbeitet vielmehr auf
dem ballistischen Büro der Deutschen Waffen¬
und Munitionsfabriken in Karlsruhe , ist also
ein theoretischer Schüße " . Am Zeichentisch
ist er zu Hause , und seinen geliebten Schieß¬
Sport übt er nur nebenher in der Freizeit aus .

"

schließlich mit zwei Siegen, einer Niederlage mehr Herzschlägeund der Schuß geht ins Grüneund 5 : 5 Toren .

136 Spieler , darunter 40 Torschützen

Die 69 Spiele wurden natürlich nicht immer
von der gleichen Mannschaft bestritten . 136
Spieler trugen das Nationaltrikot ſeit 1933 .
In der Liste dieser 136 finden wir die Namen

der bekanntesten deutschen Fußballer , an ihrer
Spitze den Augsburger Schwaben Ernst Leh¬
nter . Die 46 Länderspiele , die er seither für
Deutschlands Farben bestritten hat , stempeln ihn
zu unserem „ Rekord - Nationalen " . der darüber
hinaus auch gleichzeitig seit 1933 unser
Rekord - Torschütze geworden ist . Am 19 . No¬
Dember 1933 im 20. Länderkampf gegen die
Schweiz, der von uns mit 2 :0 gewonnen
wurde , trug Lehner zum ersten Mal das Na¬
tionaltrikot . Seit diesem Tage hat Lehner für
Deutschland 21 Tore geschossen . Er braucht

( Schluß . )

Das ist das A und O hochstehender Schieß¬
funst . Mit Gewalt muß man sich konzentrieren ,
man hat keine Zeit dazu, Startfieber zu be¬
kommen , wie es in mäßigen Grenzen zu einem
guten Sportler gehört . Der Schüße darf sich
das auch nicht erlauben , denn eine kleine An¬
zahl Herzschläge mehr in der Minute , und schon
zittert das Korn , und der Schuß geht bei den
dreihundert Metern ins Grüne .

Es ist ein eigentümliches Gefühl , wenn man
weiß , daß ein 80 -Millionen -Volt mit gespanne
ter Erwartung nach Luzern blickt und man als
Vertreter seiner Nation in den Wettkampf
geht. Im Augenblick des Schießens verschwin¬
det dieses Gefühl aber völlig , mit unerhörter
Willensnkraft muß man sich auf seine Aufgabe
konzentrieren . Wenn von den Vertretern aus

Swienkoper un Wienunkel
Van I bo

Nu woord aber de Stadtjer vergrellt un
reep : „ Verrücktheit ! Mein Freund Friz Knack¬
hahn sollte einem Fremden , und gar einem
Schweinehändler , nach halbstündiger Bekannt :
schaft seine nackte Schulter zeigen ?" „ Nä " , sä
Jann , stimmt nich ! Binnen en halve Stünn ,
segg id , un freewillig sall he ' t doon ."

De Wienreisender leet sück nu van sien Ver¬
grelltheit unnerkriegen un brulld' : Jede Wette
biete ich an , daß er das nicht tut ! Los , Herr
Schweinehändler , Sie wetten ja so gern ; hier
ist Gelegenheit ! "

Ruhig un langsam as immer sä Jann : „ Ich
nääm an , Herr Fink , wat beeden Se ?" In¬
tüschen weeren mehr Lü herinkamen , de futt
begräpen harren , dat ' t en pläseerelfen Avend
worden funn . En paar bleven bi de Töönbank
staan un frogen, wat der los weer, un de
Wienunkel murf woll , dat elk hüm en düchtigen
Rinnfall günnen . weer . Nu wull he sück erst
recht gien Swachheit marken laten un reep
extra foß Jann Drögbüdel to : „ Ich sehe zehn
Flaschen Rüdesheimer ! Na , Herr Schweine¬
Händler , wie wird Ihnen jetzt ? "

Jann leet sück nich verblüffen ; gliekmödig
sä he : „ Ich segg van twintig Buddels !" un hull
de Hand hen. Total verrückt !" sä de Stadtjer
un frog de Wärtsmann , of Jann woll för so
en hoog , ,Wettobjekt " säker weer . Dat harr he
lever nich fragen sullt ; denn nu woord de
Wärtsmann richtig düll , tweem heran un sä :

Jann Drögbüdel is good för hunnert fette
Swien ! Gellt de Wedd ? Denn faten S ' an ,

Herr Fink , un ick hau dör ."

So wied weer de Budel nu ja in d' Rieg ;
wenn nu bloot de Förster vanavend noch tweem !
De Proteree van de Weddenskup weer as ganz
wat Nees dör de heele Naaberstup lopen , de
Gaststuv ' weer al meest vull Volt ; do tweem
dadelk mit de olle Onibus de nee ' Förster an !

Nu woord ' t lüstig , dat heet vörlopig bloot
van binnen ; denn elt hull süd tuut , dat de
Förster nids marken sull. De gung erst mal
up de Wärtsmann an un frog naa Nachtkarteer
un wat in ' t Liev . Knapp weer dat besnackt , do
stunn de Wienunkel al vör hüm un stelld ' süc
as " alter Bekannter " vör . De Förster kennd '
hüm ogenschienelt nich, waröver Jann Drög¬
büdel sück in stillen mehr freien as wunnern
dee. Un eer de Wienunkel sück noch verhaalt
un sien Stä wär besett ' t harr , gung de Förster
dar sitten, tägen Jann Drögbüdel ! Na , bäter
kunn ' t ja nich, un Jann gung nu flött ran ,
üm sien Weddensfup to winnen .

„ Nu , Friz " , sä he an de Förster ,, , kennst dien
Kamerad van de Goslarer Jägers nich mehr ? "
De Förster teek hüm an , erst wat benaut , denn
aber recht resolveert , un sä : „ Verzeihung , das
muß ein Irrtum sein . Ich erinnere mich wirk¬
lich nicht . . . Wie ist denn Ihr Name ?" Jann
Drögbüdel ." „ Drögbüdel ? Puziger Name ! Nee ,
hab ich nie im Leben gehört ! Und Sie wollen
mit mir in Goslar gedient haben ?" " Hör ji ' t ,
Lü ?" reep Jann Drögbüdel , „ hören Se ' t , Herr
Fint ? Uns' nee' Förster is en Güüt un Spaß
maker ! Erst will he sien Fründ nich kennen un
nu of mi nich , sien olle Kamerad !" De Wärts¬
mann tunn sück nich hollen van Lachen ; he harr

neunzehn Ländern schon im ersten Durchgang

von 400 möglichen Ringen 365 geschossen wer¬
den , so ist das alles andere als beruhigend .

, ,Mit dem Kopf muß man schießen " ,

das war das Geheimnis des deutschen Erfolges .
Den Wind , die Beleuchtung muß man in Be¬
tracht ziehen, und das „ Klettern " des Gewehres
darf man nicht übersehen . Klettern nennt man
die Verwindung des Gewehres , die beim Heiß¬
werden des Laufes in winzigem Umfange ein
tritt . Man muß sie als gewiegter Schüße
durch Veränderung des Saltepunktes aus¬gleichen . Dazu gehört aber Köpfchen" , und
somit zeigt sich auch hier wieder , daß nicht nur
die Kraftmeierei im Sport maßgebend ist. Im
Schießen so wenig wie am Boren .

Bittere Pille für die Eidgenossen

In der Schweiz herrscht für das Schießen

Reichswettkämpfe
Der SA

Benin
ReichsportfcD

21 - 23 . Juli 1939

Zwischenfall beim Goldpokaljegeln
Die zweite Wettfahrt der internationalen

Sechser im olympischen Segelvierer von HeI .
sinki nahm einen nicht ganz einwandfreien
Verlauf . Die norwegische „ Iselin " hatte einen
Zusammenstoß mit einem anderen Boot und
sant . Die Besatzung wurde von den Mitbewer
bern gerettet , aber dadurch kam die deutsche
" Gustel " , ferner das italienische und das
schwedische Boot aus dem Rennen. Als über¬
legener Sieger ging mit vier Minuten Vor¬
sprung der Amerikaner George Nichols auf
, ,Goose " gegen „ Wire " (Finnland ) , „, Eva Zwei "
( Dänemark ) und „, Cabri " (Frankreich ) hervor .

Wasserball Kreismeisterschaft
Die Wasserball - Punktspiele im Kreise OI .

eine geradezu fanatische Begeisterung . Kleine denburg - Ostfriesland , an denen in
Sungen bedienten die Schüßenstände und diesem Jahre vier Mannschaften teilnahmen , von
trieben sich auch sonst immer in der Gegend denen die der Kriegsmarine der Nordseestationherum . Sie wußten über die Stärke der ein - die überragende Sieben stellt , sind bereits sozelnen Schüßen nicht nur der Schweizer
besser Bescheid , als mancher Alte . Das Geh- weit vorangekommen , daß die Kreismeisterschaft
mann den Schweizern gerade das Armeegewehr bereits entschieden ist . Ueberraschenderweise
abgenommen hat , das die Schweiz gepachtet liegt der mehrfache Kreismeister der letzten
zu haben glaubte . hat größtes Aufsehen
regt. Diese Waffe war dazu noch ein Schwei- Jahre , der Oldenburger SC ., bisher ohne

einen Sieg errungen zu haben , auf dem legten

Tabellenplay . Bei der Kriegsmarine -Mannschaft
muß man allerdings berücksichtigen , daß es sich
nicht um eine Wilhelmshavener Mannschaft
handelt , sondern um eine Einheit , die aus dem
ganzen Festungsbereich der Nordsee zusammen¬

gestellt und die deshalb für die NSRL . - Vereins¬

mannschaften ein zu schwerer Gegner ist . Nur
dem Oldenburger SV . gelang es , gegen den

zer Modell denn es wird immer mit der
Waffe des Landes geschossen , in dem die Welt¬
meisterschaften stattfinden das war eine
bittere Pille für die Eidgenossen .

Auto -Union am Sachsenring
Der Große Preis von Deutschland

um den Ehrenpreis des Führers wird für dieMotorräver am 13. Auguſt auf dem
Sachsenring von Hohenstein - Ernst that
ausgetragen . Die Auto -Union tritt zu diesem
Rennen um die Deutsche und Europameister¬
schaft mit voller Besetzung an . Der Deutsche

undund Europameister Kluge , Winkler

Petruschke steuern die 250-ccm-DKW . , Fleisch¬
mann , Wünsche und Hamelehle das 350-ccm =
Modell .

Malecki bleibt bei Hannover 96

Zu der Meldung , daß der bekannte Rechts¬
außen Maledi aus beruflichen Gründen nach
Magdeburg verzogen ist, wird von der
Leitung des HSV . von 1896 mitgeteilt , daß
ihm sein bewährter Rechtsaußen erhalten
bleibt , wenn er auch in der Magdeburger
Gegend vorübergehend beruflich tätig ist .

Meister ein 4 :4-Unentschieden zu erzielen, wobei
die Mariner aber nur sechs Spieler im Wasser
hatten . Die bisher ausgetragenen Spiele brach
ten folgende Ergebnisse : Waspo Wilhelmshaven
-

-

Delmenhorster SV . 3 :4 ; Oldenburger SV . -

Waspo Wilhelmshaven 0 :7; Delmenhorster SV .
Kriegsmarine 1 :4 ; Delmenhorster SV . -

Kriegsmarine 1 : 6 ; Oldenburger SV . Dels

menhorster SV . 3 : 3 ; Oldenburger SV . - Kriegss
marine 1 :8 ; Oldenburger SV . Kriegsmarine
4 :4 ; Waspo Wilhelmshaven Kriegsmarine

-

-

-

-

5 4 1 0 28 : 9 9 : 1

4 1 1 2 9 : 16 3 :5

2 :6. Die Tabelle hat folgendes Aussehen :

Kriegsmarine
Delmenhorster SV .
Waspo Wilhelmshaven 3 1 0 2 12: 10 2 :4
Oldenburger SV .

. . Noch

4022 8 : 22 2 :6

futf begräpen , wo ' t der hen full , un völe Lü een Weddenstup ! " reep de Wärts
lachden mit . De Förster wuß nich , of he vers mann , Kinners , drinkt ut , ii friegen ' t för ' t
raden of verköfft weer , un reep vertwiefelt ut : Supen !"
„ Ich verstehe von dem allen kein Wort ! Sagen

Sie mir doch, was ist hier los ?"
„ Herr Förster " , fung Jan nu wär an , „ Se

hebben domals in d' Kasern baven mi slapen
un sünd mal ut ' t Bedd fallen , nett up mien
Seitengewehr . Stimmt dat , of stimmt dat nich ? "
Nee , mein Lieber " , lachd ' de Förster ut vullen

Sals , das stimmt nicht ! Aber vielleicht ver¬
wechseln Sie mich mit meinem Vetter , der auch
bei den Jägern gedient hat? Möglich. daß
der mal solchen Salto gemacht hat ."

. . Heet de denn of Friz ? "
, ,Nein , der heißt Eduard ."

-

„Na , denn bliev ick derbi . Se hebben mit
mi in Goslar deent un sück in mien Seiten¬
gewehr haast doodfallen . De Naar an de linker
Schuller moten Se noch hebben ". - De Wien¬
reisender , de an de Töönbanke staan bläwen
weer, sä vör fück hen : Saha , so wird das
Ding gedreht ! So ein Schlaufopf von Schweine
händler !" Doch de Wärtsmann stoppd ' hüm 't
Muul : „ Still , Herr Fint !"

De Förster , Jann Drögbüdel un de Wärts¬
weer , dee nu aan Weten dat , wat he na de
Weddbedingung doon sull : he bood Jann Drög
büdel an : „ Nachbar . Sie sollen sich selbst von
Ihrem Irrtum heilen . Ich zeige Ihnen in
Gegenwart des Wirtes , der als Unparteiischer
amtiert , meine nackte Schulter . Aber eine Be¬
dingung : Finden Sie die Narbe nicht , dann
werden Sie feierlichst zu einer Lokalrunde ver¬
donnert ! Im andern Falle erlaube ich mir ,
diese lustige Gesellschaft mit einer solchen Runde
wegen meiner dann ja erwiesenen Unkamerad¬
schaftlichkeit zu versöhnen !"

Elf wuß nu Bescheed , bloot de Förster nich ;
he harr ' t ja bloot mit Jann Drögbüdel to
doon un tunn süd gien Denk maken , wat noch
woll achter de Geschicht schuulen dee .

De Förster , Jann Drögbudel un de Wärts
mann trucken süd as en Gerichtshof in de

Achterstuv ' torügg , un 't woord still in de Gasts
ſtuv '. Elk keek de Wienreisender an , de an

de Treſen ſtunn as Dood un dürre Tied. De
lüttje fette Karl harr ' t drock . sück to hollen ;
hüm full of nich een Wik in , üm de Lachers
up sien Siet tro brengen . Ja , un denn tweem ' t

Smüstern bekannt :
Urdel ; de Wärtsmann geev mit en lüſtig

sien Wedd ' tägen de Herr Förster verloren un
Jann Drögbüdel hett

deit en Lokalrunn ' Beer ut . Aber tägen Herr

hüm binnen een halv Stünn freewillig sien
Fink hett he wunnen : de nee : Förster hett

Schuller wiest. Dat fost' twintig Buddels
Rüdesheimer ! Nu , Herr Fink , wo word' t ?"
Do geev sück de Wienunkel en inwennigen Rud
un reep : „Anerkannt natürlich ! Und wenn
mein Gegner einverstanden ist , dann wird das
Objekt sogleich unter Mithilfe der ganzen
Korona verzehrt !"

Jann Drögbüdel weer dermit tofrä , un de
annern erst recht . Wo frieg ' wi' t up , wo frieg '
wi ' t up ? Wi blieven der of noch ' s nachts bi
up !" sung een , un de Wienunkel hett de Avend
begriepen mußt , dat de nee ' Förster sück licht
inläven dee . Uem Middernacht stunn de Förster
mit en Billardstock to Taft slaan , un am lüstig
sten sungen Arm in Arm Jann Drögbüdel un
Herr Fink , Swienkoper un Wienunkel . -
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Gestern und heute

H
otz . Aus verschiedenen Gegenden der Hei¬

mat tommen schon Berichte , daß hier und

bort ein Bauer bereits ins Korn gegangen

sei , das heißt , daß an einigen Stellen man

fchon mit dem Schneiden des Roggens begon

net habe , nachdem eigentlich ja erst die Zeit

für die Ernte der ersten Gerste herangekom¬

men ist . Die iange Trockenheit hat es bewirkt ,

baß vielerorts der Roggen rascher als sonst

herangereift ist, besonders auf den höher gele¬
genen Böden . Nun ist es also dort soweit ,
daß die Sichter und die Bindster wieder hin¬
ausziehen .

Noch wogen im Winde die hohen Halme,
noch breiten sich weithin die Felder mit gelben
Halmen und schweren Aehren vor uns aus

bald stehen wir wieder einmal an Stoppelfel¬
dern , auf denen in langen Reihen die Korn¬
hocken aufgestellt sind. Die Erntezeit beginnt.

Alljährlich erleben wir , wie das Korn ge¬
schnitten wird, wie hochbeladene Erntewagen
den Scheunen zustreben , wie dann die Tresch¬
maschinen zu summen beginnen, wie fich Sad
auf Sad mit Brottorn füllt, wie das Storn in
die Speicher geschaufelt wird. Noch ist es
nicht überall so weit ; doch bald wird in ganz
Ditfriesland das Korn für das neue Brot
heimgeschafft und die Felder werden wieder
Leer fein .

Seit Jahren wird zur Erntezeit das Ae h -
renlejen vielerorts in unserer Heimat
burchgeführt ; hier und dort ist es schon zu
einer ständigen Einrichtung geworden ,
baß die Schuljugend hinauszieht auf die Stop¬
peln , um die verlorenen Wehren zu sammeln .

Manchem mag die Mühe nicht lohnend er
Scheinen. Es mag gering erscheinen, daß es
" nur " der achthundertste Teil der Ernte ist,
ber verlorengeht , und doch kommen wir , rech¬
men wir alle Felder zusammen in unserer Hei
mat , nehmen wir als Vergleich die Korn¬

menge zu Hilfe , die im vorigen Jahre bei uns
geerntet wurde, zu einem Rechnungsergebnis,
bas uns wirklich zu denken geben sollte. In
gesamt 524 307 Doppelentner Brotgetreide
fuhren wir im Vorjahre in die Scheunen; der
achthundertste Teil hiervon find 655 Dop
pelzentner . Es sind gewiß errechnete
Bahlen , die hier genannt werden , doch viele
hundert Zentner Korn können wir mehr an
Brotkorn zur Mühle bringen , wenn wir in
diesem Jahre überall im Lande das Aehren - |
lefen durchführen würden . H. H.

Mittwoch , den 19. Juli

Beilage zur „Oftfeiefifchen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Helterer Radfahrer von einem Auto erfaßt
Berkehrsunfälle häufen sich wieder einmal

otz . Gestern abend , turz nach 20 Uhr , er - | Augenzeugen , die der Polizei wesentliche An¬

eignete fich an der Straßenkreuzung Adolf- gaben machen konnten.
Hitler -Straße - Straße der EA . beim Hotel Erst gestern haben wir fiber einen sehr

Frisia" ein Berkehrsunfall, der den Umstän- schweren Verkehrsunfall berichten müssen und
den nach noch einen glimpflichen Verlauf am gleichen Tage geschieht abends wieder ein
nahm. Ein älterer Radfahrer , der Kupfer- Unfall, der gewiß hätte vermieden wer
schmied Hortmeyer , aus Leer , tam zu den können , wenn man die im Verkehr nun
Fahrrad aus der Straße der SA . und beg einmal erforderliche Sorgfalt hätte walten
nach links zur Bremerstraße ein. Als er schon lassen. Die Verkehrsunfälle häufen sich in Ost
über die Mitte der Straßenkreuzung hinaus friesland in der letzten Zeit wieder einmal
gelangt war , wurde er von einem Kraftwagen in bedentlichem Maße und es ist wirklich not
aus Ditrhauderfehn , der aus der Adolf -Hitler - wendig , daß die Forderung : Kampf der Ge
straße tam, erfaßt und zu Boden geschleudert . fahr" besser beachtet wird. Der Richter wird
Hortmeyer erlitt bei dem Unfall Ber - in der Gerichtsverhandlung,) die auch diesem
legungen , die seine sofortige Ueberfüh- Unfall folgen wird, feststellen, wen die Schuld

rung in das Kreiskrankenhaus erforderlich daran trifft, daß ein Verkehrsteilnehmer ver¬
letzt wurde und nun längere Zeit in einem

machten .

Die Polizei war alsbald nach dem Unfall dige wird bestraft werden, doch damit ist der
zur Stelle und leitete die Ermittlungen nach Schaden , der angerichtet wurde , nicht wie¬
der Schuldfrage ein . Es meldeten sich mehrere I der gut gemacht .

Hengstnachzuchtbesichtigung

Jahrgang 1939

Betrieb im Fischereihafen
otz . In den Fischereihafen sind gestern und

vorgestern wieder einige Logger eingelaufen .
Es brachten an : Motorlogger „ Cornelia " ,
Kapitän Poelmann , 463 Kantjes , Motorlogger

Hermine " , Kapitän Wendte , 382 Santjes ,
und Dampflogger Sophie " , Kapitän Erse¬
ling , 283 % fantjes Heringe .

Zu weiteren Fangreisen wieder in See ge
gangen sind die Logger „ Gefine " , „ Martha " ,

Schwalbe" und „Hanna " .

otz . Die Brieftasche verloren . Erschrect

stellte ein auswärtiger Reisender , der in Leer
zu tun hatte, beim Besuch eines Kunden den
Verlust seiner Brieftasche , die u . a . wichtige
Papiere enthielt , fest. Der Mann erstattete
Anzeige bei der hiesigen Polizeibehörde. Bu
rückgekehrt in sein Hotel , hatte sich inzwischen
herausgestellt, daß die Brieftasche in seinem

Bett gefunden worden war .-

otz . Wieder eine Uhr in der Hindenburgs

denburgstraße hat an seinem Geschäft einetraße. Der Uhrmacher Ratenkamp in der Hin¬

große Ühr angebracht. Hoffentlich zeigt diese
ihr richtig die Zeit an . Die meisten anderen
Uhren in der Stadt lassen es an Zuverlässige
teit häufig fehlen .

otz . Arbeiten an der Brücke zu Heerenborg .
An der iEsenbahnbrücke , die bei Heerenborg
über die Leda führt , werden in nächster Zett
Malerarbeiten ausgeführt . Da die Schiff
fahrt sich nach bestimmten Durchfahrts
aeiten in der Zeit vom 24. Juli bis zum
5. August zu richten hat , sei auf eine diesbe
zügliche Bekanntmachung des Wasserbanaunts
besonders aufmerksam gemacht .

Iit Morib -Israel harmlos?

otz. Die Musterung der Wehrpflichtigen
hat heute morgen in unserer Stadt begon

Die alljährliche Hengstnachzuchtbesichtigung men. Zahlreiche Jungmannen fanden sich tu

der vierjährigen Beschäler wird in diesem der Frühe schon hier aus der Umgebung ein.

Jahre vom 25. bis 27. Jult durchgeführt. Von Die Musterung hält einige Tage an.

der Batertiere vorzustellen . Am ersten Tage
siebzehn Hengsten ist die erstjährige Nachzucht

werden die Nachkommen der Hengste Elimar ,
Godin , Edmund , Adrian , Magnet und Golf¬
strom gemustert , am 26. Jult die Fohlen von
Adalbert , Alfred , Goltz , Edeltnabe , Adel ,
Grund, Lorenz, Godin und am letzten Tage
die Nachzucht von Ogent, Edelgraf , Elbor,
Golfstram und Alba. Die Besichtigung der
Nachzucht der einzelnen Deckhengste erfolgt
meistens an mehreren Orten . Insgesamt tom¬
men rund 600 Fohlen zur Vorstellung .

Die besten Vererber werden prämitert ,

Der tommende Sonntag mit dem Turnier
Aurich und die Schautage sind züchterische Er¬
eignisse , die besondere Bedeutung haben .

Otfriesland im Weltnachrichtenverkehr
Urteil wurde gemildert

Die Große Straflammer tennt ihre Pappenheimer

ofz . Mit der Miene des Biedermannes anf Chre " , daß er sich nichts dabei gedacht
nahm gestern der Jude Morik -Jfrael aus habe. So weit hatte sich also bei dem Juber
Emben auf der Anklagebant vor der Großen (und das ist typisch für diese Rasse) der Ge
Straflammer in Aurich Play . Ab und zu ließ dante wie selbstverständlichfestgefeßt, daß er
er Tränen ins Taschentuchfließen und suchte Beleidigungen deutscher Mädchen gar nicht
dadurch Mitleid zu erregen und darzutun , empfindet . Der Jude hat vom Gericht Gele
daß er ein gemütvoller , zarter Mensch sei , der genheit erhalten , fich umzustellen ; ein Jahr
fein Wasserlein zu trüben vermöchte . Im Ver - Gefängnis wird sicher dazu dienen , ihm die
lauf der Verhandlung stellte sich aber heraus , Gaftregeln im neuen Deutschland nachhaltig
daß dieser Jude troß seiner 67 Jahre ein einzuprägen .
ganz gefährlicher Bursche ist , der sich nicht nur
einbildete , daß deutschblütige Mädchen Frei
wild feien , sondern versuchte , seine unver¬
schämten Gedanken in die Tat umzusetzen. Er die nächste Sache , soweit es sich um die Ein

Eine ziemlich unklare Angelegenheit blieb

fuchte dem Gericht klar zu machen, daß er beziehung eines Zeugen handelte . Bor densein ganzes Leben lang mit „christlichen Men- Richtern stand ein dreißigjähriges Mädchen,
und den auf diesem Gebiete vollbrachten moschen" umgegangen sei und es ihm schwerfalle, das im vorigen Jahre in migesMudchen,
dernen Erfindungen einen lehrreichen und be- sich nun abseits zu halten. Dieser Umgang gehend tätig war und wegen Abtreibung is
lehrenden Aufschluß zu bieten .

Wer weiß davon, daß von den vielen besh unter anderem an einem dreizehnjährigen nis verurteilt worden war . In dem damali
stehenden Kabelverbindungen u. a, ein Kabel deutschenMädchen vergriffen, ist damals aber gen Verfahren war gelogen worden, daßfid
5000 Meter im Weltmeer liegt und von Em- nochmit einem blauen Auge davongekommen. Die Balten bogen, wie der Borsigende erklärte
den über Tausende von Meilen zwei Konti- Als dieser Fall kurz zur Charakterisierung er- In diesem Verfahren blieb die Angeklagte, bie
nente miteinander verbindet? Mit der kaum mala tein Blutschutzgesetz gegeben habe, mit gegendie Höheder Strafe Berufungeingelegtörtert werden mußte , meinte er , daß es da¬

glaubhaften Schnelligkeit von 150 Buchstaben anderen Worten, daß der Verkehr nicht ver¬
boten vielmehr ausdrücklich gestattet sei.

Das Wunder der Kabeltelegraphie

Unsere neuzeitlicheTechnit auf dem Gebiete
Hes Nachrichtenverkehrs, des weltumspannen¬
den Drahtes , der uns die Verbindung von
Erdteil zu Erdteil in verhältnismäßig furzer

Beitspanne bringt, hat in den letzten Jahren
ungeahnte Fortschritte gemacht. Einen teinen,
aber immerhin doch hochinteressanten Aus
schnitt aus diesem Verkehr, der in Ostfriesland
feinen Hauptsis hat, wird uns in einer Son¬
derschau der Deutschen Reichspost auf der

Groß - Ausstellung Wille und Leistung Ost¬
frieslands " unter dem Leitgedanken der Ver¬
fettung Ostfrieslands mit dem Weltnachrich¬
tenverkehr gezeigt werden . Die Schau stellt
insbesondere die hohe Bedeutung des Ueber¬
feetabels Großdeutschlands des Telegraphen¬
amtes Emden eindeutig heraus .

Der Besucher wird in eindrucksvoller Grup¬

pierung mit dem modernen Schnelldruckappa¬
rat , Multipler " , mit dem die Kabelverbin

bung . Emden - Neuvort betrieben wird , be¬
tannt gemacht , gleichzeitig wird auch der seit

Anfängen der Kabeltelegraphie benutte Re¬

corderapparat betriebsmäßig gezeigt .

Die Legung des Kabels durch den Kabel¬
dampfer Neptun" , der bekanntlich das Kabel
Emden - Azoren gelegt hat , wird modellmäßid
ben Besuchern nahe gebracht .

in der Minute wickelt sich der Verkehr ab .

Auch das sieht der Besucher auf der oftfrie¬
fischen Leistungsschau . Abgerundet ergibt sich

das schöne Bild einer Schau , die nicht allein
der großen Bedeutung Ditfrieslands im Welt¬
nachrichtenverkehr gerecht wird , sofern dar¬
über hinaus gewiß für alle Besucher ein be¬
sonderer Anziehungspunkt sein wird

In diesem Falle mun hielt sich der Jude
auffallend oft bei einer Familie auf , bei der
sich eine Hausgehilfin befand . Er näherte sich
ihr in dreister Weise und hat sie in unflätigen
Redensarten wiederholt beleidigt . In der

Verhandlung ftritt er alles ab und beteuerte

Boxkämpfe und Ringen bei der Marine
Wilhelmshavener Boger und Ringer fommen

daß das Gericht ihre Glaubwürdigkeit aner
hatte , wenigstens so weit bei der Wahrheil

tennen fonnte . Sie wurde nach Berlesung
eines ärztlichen Gutachtens , das zu ihren
Gunsten sprach , zu einem Monat Gefängnis
verurteilt trotz aller Tränen , die dabei
flossen .

Diebstahl und Hehlerei

Schließlich standen vor dem Gericht drei
Männer aus Leer wegen Diebstahls und ge
werbsmäßiger Hehlerei . Zwei der Angeklagten
waren bei einer bekannten Firma tätig und
hatten ihre Stellung dazu benußt , sich in ge
riffener Weise fortgesezt Waren , und zwar

otz. Nach dem Sieg der Leerer Marine - | gehen genau wie beim letzten Mal über drei Tee und Tabat , anzueignen . Sie verkauften
Bormannschaft gegen Brake hat die Wett- unden zu je drei Minuten . Es wird beson- diese Diebeswaren an einen Mann in Loga ,
lampfgruppe Schwerathletit nunmehr eine ders interessieren, daß für diese Veranstaltung der ein Geschäft aus den Diebstählen und grow
noch stärkere Mannschaft verpflichtet . Eine ein erhöhter vorschriftsmäßiger ben Vertrauensbrüchen der beiden Männer
Wilhelmshavener Auswahl wird der nächste Borring von der Sportabteilung Wil - machte .

Auch in diesem Prozeß war so gründlich geWeiterhin wird die Hauptfunkstelle Nord Gegner unserer Abteilungsmannschaft sein. helmshaven zur Verfügung gestellt wird .
Hierdurch werden ein einwandfreier Kampf - Logen worden , daß die Glaubwürdigkeit der

beich , die größte Küstenfuntſtelle des Rei- am 30. Juli findet das Treffen statt.

ches , gezeigt . Mit der Funkempfangsstelledie Damit auch die Anhänger des Ringsportes verlauf und für jeden Besucher eine gute Sicht Angeklagten völlig in Frage gestellt war .
Aber das Gericht hatte stärkere Beweise . Terbebannten Funktürme . Das Wunder der auf ihre Kosten kommen, finden diesmal außer gewährleistet.

Sendung " vom Mikrophon bis zum Emp den Borkämpfen auch kämpfe im Ringen bewährtenKämpen, wieMatrosesalter, Bucher bei der Firma tätig war und in schweren und
Die Leerer Farben werden wieder durch die eine Dieb , der achtzehn Jahre ununterbrochen

fang wird in 'Kathodenstrahloszillographen statt. Neben dem Boren wird besonders das und andere Faustkämpfer bestens vertreten guten Tagen ständig in Lohn und Brot stand,Ringen in der Kriegsmarine sehr gefördert .
Die erfolgreichen Kämpfe von Marinemann werden. Auf die einzelnen Paarungen fom- sollte von dem Hehler einen Brief zugeſtedt

Augen auf im Straßenverkehr ! schaften im Binnenlande beweisen die ammen wir demnächst in einer ausführlichen erhalten. Dieser Kaffiber war abgefangen
besten . Den Hauptkampf bestreiten Maschini¬

Vorschau noch einmal zurück . worden , ohne daß die beiden eine Ahnung das
Bei gutem Wetter findet die Veranstaltung von hatten . Der Hehler stritt das Vorhanden =

praktischfichtbar gemacht. Ein Vorgang, der stent-Maat Grahl und Matroje Deinert , Leer. auf dem Sportplatz der Kaserne statt; sonst sein eines solchen Schreibens erst mit dene
gewiß alle Besucher start interessiert. An Grahl belegte bei den legten Deutschen Mei¬
Fernsprecheinrichtungen wird ein ganzes, den sterschaften den dritten Platz, während Deinert aber in der Ausbildungshalle, die bequem Bruſtton der Ueberzeugung ab und tat un

vor seinem Eintritt in die Kriegsmarine
schuldig wie ein Kind , genau so , wie er in

Erfordernissen des modernen Sprechverkehre Deutscher Jugend mei ster war. Auch anstaltung herzlichst eingeladen. Der Vorver- hatte. Als er sich genügend festgelogen hatte,
Die Bevölkerung wird zu dieser Großver - dem Kasiber seinem Mitangeklagten geraten

entsprechendes Wählamt aufgebaut , das den
Besuchern einen Begriff von dem viel begehr- die übrigen Ringer haben früher bei Kreis - anstaltung herzlichst eingeladen. Der Vorver- hatte. Als er sich genügend feſtgelogen hatte,
Besuchern einen Begriff von dem viel begehr- meisterschaften im Ring gestanden, so daß rich Buß, Adolf-Hitlerstraße 17, und im 3i- für ihn völlig unerwartetkam und ihn, wahr

die übrigen Ringer haben früher bei Krets fauf findet statt im Papierwarengeschäft Heinzeigte der Vorsitzende ihm das Schreiben, das
ten Hilfsmittel des privaten Nachrichten
dienstes gibt . Alles in allem gesehen eine tech- reht spannende Kämpfe zu erwarten find . garrenhaus Schmidt , Adolf -Hitlerstraße (Serie scheinlich das erstemal in seinem Leben , gang
nische Wunderschau , die vor allem dabei den Nach den Ringern werden die Borer ihre gerdenkmal ) . Als Ringrichter wurde , das ist durcheinander brachte . Dieser Mann mußte
Vorzug hat , den Besuchern über die Arbeits - Kräfte messen . Sechs Paare werden sich im noch nachzutragen , Kreisfachwart Rusch , mit anderthalb Jahren Zuchthaus bestraft
Leistunegn im modernen Nachrichtenverkehr Kampf gegenüberstehen . Sämtliche Stämpfe Oldenburg , verpflichtet . werden ; denn er war es , der durch sein Ver

2500 Besuchern Platz bietet .



Langen , immer mehr Ware zu erhalten , Een I
Dieb fortgesetzt zu neuen Diebstählen angereizt
hatte . Da der Dieb nach den Feststellungen
des Gerichts etwa acht Zentner Tee und Tabak
im Laufe von zwei Jahren gestohlen hatte ,
wurde er zu einem Jahr Gefängnis ver irteilt ,
während der dritte Mann in diesem Bund
der Langfinger mit drei Monaten Gefängnis
bestraft wurde . Er hatte nur achtzehn Pfund
Tee gemauft und schien sich der Tragveite sei¬

Aus dem Reiderland
Weener , den 19 . Juli 1939 ,

Weener auf der Ausstellung in Emden
otz. Vor einiger Zeit berichteten wir be¬

nes Handelns infolge seiner Jugend nicht vell reits über die Beteiligung des Kreises Leer an
der Ausgestaltung der großen Ausstellungbewußt gewesen zu sein . Er wurde auch so¬

gleich aus der Haft entlassen . H . R.

Berleitung zum Meineid

In einem Falle verhandelte das Gericht
gegen einen Einwohner aus Detern wegen
Verleitung zum Meineid in zwei Fällen . Der
Angeflagte hatte vor der Hauptverhandlung
im Berufungsverfahren gegen eine Einwoh¬
nerin von Detern , gegen die eine Auflage we
gen Beleidigung schwebte, die Zeuginnen
und G. zu beeinflussen versucht , eine falsche
Aussage zu machen , obgleich er wußte, daß sie
als Zeuginnen in diesem Termin beeidigt wer¬
den würden . Der Angeklagte bestreitet dies ,
wird aber durch die Beweisaufnahme über¬
führt .

Der Staatsanwalt beantragte eine Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren . Da3 Gericht
verurteilte den Angeklagten wegen Verleitung
zum Meineid in zwei Fällen zu einem Jahr
fechs Monaten Zuchthaus .

Er wurde sofort in Haft genommen ,
Fluchtverdacht vorlag .

da

denstellenden Ertrag gerechnet werden darf .
In der Heugewinnung ist wegen des unbc =
ständigen Wetters in den letzten Tagen Still
stand eingetreten . Ab und zu sieht man noch
wohl Heufuder fahren .

otz . Die Viehseuchenabgabe wird jezt auch otz . Nemels . Gewitterschäden . Die
hier erhoben . Die Liste der Abgabepflichtigen Gewitter der letzten Tage , die auch unsererliegt in der Stadtkasse aus . Es sei darauf Gegend den langersehnten Regen brachten ,
aufmerksam gemacht, daß die Hebefäße festgezogen meist um Uplengen herum, so daß sie
legt sind und daß Einsprüche gegen die Höhe hier nicht start auftraten. Größere Schäden
der Beträge taum Erfolg haben dürften . wurden daher nicht angerichtet . Bei Pog

, ,Ostfrieslands Wille und Leistung " in Emden otz. Abbruch eines Hauses . An der Straße hausen wurde die Teelfonleitung getrof
und teilten dabei mit, daß die Stadt Weener der SA . wird ein Gebäude, das der Firma fen und unterbrochen. Im Transformator vondort ein Modell des Hafens und ein Modell W. Janssen als Ausstellungsraum diente, rungen durch. In Firre I wurde ein elettri

Großoldendorf schlugen einige Siche
der Grenzlandjugendherberge ausstellen wird. abgebrochen. Db ein Neubau an der Straße scher Mast zersplittertund durcheinen kalten

rungen durch. In Firrel wurde ein elektris
Leider ist das Modell der Jugendherberge erstehen wird , ist noch nicht bekannt .
nicht fertig geworden , so daß nur das Modell Schlag ein Haus leicht beschädigt .

otz . Berkehrssünder machen sich seit einigerdes Hafens unserer Stadt gezeigt werden
fann . Dieses ist dafür aber als eines der Zeit wieder hier und in der Nähe der Stadt

schönsten Modelle zu bezeichnen, die in Emden bemerkbar . In der Mehrzahl find es Rad¬
zu sehen sein werden. Die faubere Gemein - fahrer , die ohne Licht im Dunkeln fahren ,
schaftsarbeit der Werber für unsere Stadt oder die in Rethen fahrend die ganze oder

darf sich wohl sehen lassen ; die Darstellung ist
vorzüglich gelungen und wird allen Besuchern
der Schau einen Eindruck vermitteln von der
Hafengegend der Grenzstadt .

Es ist eigentlich zu bedauern, daß nicht auch
andere Modelle aus dem Reiderland gezeigt
werden , vielleicht vom Kanalpolder , von
einem der alten Sielhäfen , zum Beispiel vom
Fischerdorf Digum , oder vielleicht ein Modell ,das die ganze Stadt Weener zeigt, oder den
Flecken Jemgum mit seinen Mühlen. Immer
hin darf es begrüßt werden , daß unser Rei¬
derland wenigstens mit dem Hafen in Emden
vertreten ist und so zeigt , daß „ Wille und Lei¬
stung " auch hier vertreten sind .

otz . Boekzetelerfehn . Jubiläumsfeier
Der Kriegerfameradschaft . Die

Kriegertameradschaft Jheringsfehn -Boekzete - sern der Wandputz von den Wänden herunter¬lerfehn feierte am Sonnabend und Sonntag fiel. Das Gewitter brachte viel Regen, stel¬
das Fest des dreißigjährigen Bestehens auf lenweise sogar Hagel mit sich.
der Festwiese in der Nähe der Gastwirtschaft

an ,

Brahms . Der Kameradschaftsabend am Sonn - otz . Jheringsfehn . Neuer Steuer
abend nahm einen schönen Verlauf . Ammann . Gerhard Eckhoff von hier bestand
Sonntag , dem Hauptfesttag , fand in den frü - an der Reichsseefahrtsschule in Leer seine
hen Nachmittagsstunden nach dem Empfang Prüfung zum Seesteuermann auf großer
der zahlreich eingetroffenen auswärtigen Ka - Fahrt .
meradschaften eine Krauzniederlegung ant

otz . Jheringsfehn . In die alte Hei¬Kriegerdenkmal statt . Der eindrucksvoll ver
laufenen Heldenehrung schloß sich ein Umzug mat zurüdgefehrt . Vor etwa fünfzehn
der Formationen nach Koch in Jheringsfehn Jahren verließ der Koch Hero Jobus unser

wo der bisherige Kameradschaftsführer Fehn , um sich in Amerika eine beffere Existenz
Diersmann einen Rückblick auf die dreißig zu suchen. Die alte Heimat mit ihren dama¬
Jahre des Bestehens der Kriegerfameradschaft ligen Wirren war ihm verhaßt . Er fand eine
hielt . Darauf sprachen der Kreistriegerver gute Stellung in einem Hotel in Neuhort , des¬
bandsführer und der Ortsgruppenleiter . Spielfen Besitzer ein Wiener Hotelier war . Jobus ,
und Tanz beschlossen die wohlgelungene Ju - der 40 Jahre alt und noch unverheiratet ist,
biläumsfeier . ist vor kurzem nach hier zurückgekehrt und will

ießt im neuen Großdeutschen Reich bleiben.
Ebenso ist der Kapitän de Buhr von hier ,
etwa 70 Jahre alt , aus Amerika nach jahres
langem Schaffen zurückgekehrt , um seinen Le¬
bensabend hier zu verbringen .

otz. Boekzetelersehn . Ehrung . Der ehe¬
malige Stameradschaftsführer der Krieger¬
tameradschaft Theringsfehn -Boetzetelerfehn ,
Diersmann , wurde als ältester Kamerad¬
schaftsführer des Kreises in den Ehrenbeirat
des Kreiskriegerverbandes berufen .

otz . Firrel . 3wei falte Schläge
trafen . Ueber unserer Ortschaft entlud sich
ein furzes aber heftiges Gewitter . Ein falter
Schlag traf das Bauernhaus von H. Buhr ,
ohne jedoch nennenswerten Schaden anzurich¬
ten . Auch wurden drei Masten der Lichtlei¬
tung durch Einschläge zerstört . Der Luftdruck
war so start , daß von den naheliegenden Häu¬

otz . Meerhausen . Versuchsfelder sind
in verschiedenen Gegenden unseres Kreises in
diesem Jahre wieder eingerichtet worden .
Auch hier befindet sich an der Reichstraße
ein solches Versuchsfeld , auf dem ein Versuch
mit einem besonderen Kunstdüngemittel durch
geführt wird . Das ganze Feld zeigt einen
gleichmäßig guten Stand . Die Versuchsarbeit
findet allgemein lebhaftes Interesse .

Bei unseren Pimpfen im Klosterbusch

-
-

otz . Nemnels . Beförderung . Gendar

meriehauptwachtmeister Heinemann von
hier wurde in besonderer Anerkennung seiner
Arbeit zum Gendarmeriemeister befördert .

halbe Breite der Straße einnehmen und taum otz . Schwerinsdorf . Die Weiden wie¬
auswichen, wenn ein Kraftwagen naht. Leider grün . Nach dem ergiebigen Regen der
der muß auch immer wieder festgestellt werden , legten Tage haben sich die Weiden schon über

und auf all gut wieder erholt , so daß das Vich jetzt

- -

das Weidetiere ausbrechen und

Verkehrsstraßen sich undeaufsichtigt aufhalten.
otz . Wyymeer . Eine Fahrt durchs

Friesenland wurde am Sonntag von
unserer Jugend unternommen . Es ging ins
Broefmerland , wo in Marienhafe der Störte¬
beferturm erstiegen wurde. Auf der Heim
fahrt wurde Raft in Logabirum gemacht und
auch in Weener wurde noch einmal ein Halt
eingelegt , um am Sommerfest etwas teilzu
nehmen . Der Fahrtentag hat allen Teilneh¬
mern viel Freude bereitet .

otz . Nortmoor . Die Sommergerste ,
die in den lezten Jahren in größerent Um
fange hier angebaut worden ist , geht schon ih¬
rer Reife entgegen . Diese Frucht scheint unter
der großen Trockenheit faum gelitten zu has
ben ; sie zeigt einen guten Stand . Die Aehren
sind voll entwickelt , so daß mit einem zufrie¬

wieder reichliche Nahrung finden kann. Ter
und nassen Wetters in den lezten Tagen merk
Milchertrag ist wegen des mindigen , frischen

lich zurückgegangen . Zum Glück hat jetzt das
Vieh auf den Weiden auch reichlich Wasser in
den Tränken , so daß der Bauer von dem
mühiamen Herenschleppen von Wasser aus
den Brunnen glücklich befreit iſt.

otz . Stidhausen . Er wollte den Zug
aufhalten . Ein Schafbod , der plötzlich
vor einen der Lorenzüge sprang , die Erde für
die Deicharbeiten heranschaffen , wurde von
der Lokomotive des Arbeitszuges zermalmt .
Es handelt sich leider um einen wertvollen

Buchtbod.
otz . Warsingsfehn . Die Mätterbera .

tungssprechstunde , die morgen hier
stattfindet , beginnt erst um 13 Uhr , nicht
wie uns gestern mitgeteilt wurde , schon um
12 Uhr .

Ein merkwürdiger Fund in Uplengen
Eichenspaten oder Ruderblatt ?

ein wertvoller Fund gemacht . Es handelt sich ist 15 Zentimeter breit und, soweit es erhal
ofz . Kürzlich wurde in Großsander Blatt ist leider nicht mehr ganz erhalten . C

Form eines Spatens oder einer Schaufel hat . Eichenholz in einem Stück gearbeitet .
um ein hölzernes Gebrauchsgerät , das die ten ist, 23 cm lang . Das Gerät ist aus festem

Der Bauer Fode Lammen reinigte neu - An der Fundstelle ließen sich leider keine
lich eine alte in seinem Lande gelegene Vich- weiteren Feststellungen machen , da in der
trante , eine sogenannte Drinfeldobbe , die Tränke inzwischen Brunnenrohre eingesett
Schon früher dort gewesen sein soll. Die Dobbe wurden . Wenn die Beobachtung stimmt , daß
liegt in einer Weidefläche , die vor einem we- das Gerät in der ungestörten Lehmschicht ge¬
fentlich höheren Landrücken sich ausbreitet . fessen hat , dann wäre es sehr alt , und man
Der Boden hat unter der Grasnarbe nur eine dürfte vielleicht dabei an ein Ruder denken .
dünne Sandschicht von etwa einem viertel Doch steht die gute Bearbeitung dieses Ge
Meter , darauf folgt eine starke Lehmschicht , die räts dieser Meinung entgegen . Man kann je
in blaugraunen Ton übergeht . Beim Reini - doch annehmen , daß der Fund schon lange im
gen der Tränke waren die Nachbarn behilflich. Boden gesessen hat und immerhin sehr alt ist.
Einer entdeckte nach vollendeter Arbeit am
Juande das Ende eines gerundeten Holzstiels ,
etwa einen Meter tief im Lehm . Er forschte
weiter nach und fand das schaufelartige Ge¬
rät . Der Stiel ist gut gerundet und gut bear¬
beitet . Er ist verhältnismäßig furz , nur etwa
84 Zentimeter lang . Das flach ausgehöhlte

Anerkennenswert ist es , daß das Stüd nicht
achtlos beiseite geworfen wurde , sondern daß
der Fund gemeldet wurde . Nur ist in sol
chen Fällen immer wichtig , daß man die
Fundstelle so weit wie möglich unberührt lis
gen läßt . Der Fund wird dem Heimatmuſeum
in Leer überwiesen werden .

"
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und Erzählstunde wurde das Lager den Ga war auf dem , ,Thingplay " neben den Zelten
sten zur Besichtigung freigegeben . Wie staun - angetreten . Lagerführer Ait Aits begrüßte
ten da die Eltern , wie stolz waren sie auf ihre den Redner und die Pimpfe sangen das alte

Erbsendienst im Regen / Stürmische Lagernacht / Eltern besuch Pimpfe . Was gab es nicht alles zu sehen. Da Kampflied : " Brüder in Zechen und Gruben " .

otz. Ferien mit Erbsendienst das war hört nicht zum Lager, dorthin sollt ihr waren Beltgärten , die allgemeine Bewunde Dann sprach Dr. Ditsch über das Thema :

eine Sache, die unsere Pimpfe, soweit sie nicht nicht gehen und ach, es war schon allerlei ung erregten. Die Borbumer haften ein Wie ich ein Gefolgsmann des Führers

ben over de Emse" stammen, noch nicht fann zu merfen, was man eben nicht sollte. Der Segelschiff und ihren Leuchtturm gebaut , die wurde !" - Er berichtete von seiner Heimat,
Warsingsfehner eine Wühle , die Heisfelder der Saarpfalz , als dem Grenzland , dessen

ten. Desto erwartungsfroher ging es hinüber erste Lagerabend verlief fröhlich bei Gesang den großen Bannadler , andere zeigten die Schicksal er zutiefst miterlebte, wie das des
in das Reiderland , wo in Weener am Diens - und Mujit . Karte von Spanien mit einem Tant , ein Zelt ganzen Reiches bei Ausbruch des Krieges und
tag voriger Woche angetreten wurde . Von der Der nächste Tag brachte allerlei Dienst ,

grünen Reiderlandstadt aus ging es mit Last- denn Ordnung muß sein, bei aller Ferienfrei - hatte das Spanienkreuz dargestellt. Es würde in den schweren darauf folgenden Jahren der
zu weit führen , alles aufzuzählen , was dem Nachkriegszeit . Er habe bei Beginn des Krie

fraftwagen in rascher Fahrt nach Charlot - heit , die unsere Jungen im Lager durchkosten Schmuck diente . In den Zelten selbst herrschte ges die Züge nach Westen fahren sehen , die
tenpolder , wo in der Scheune bei dem sollen . Zeltappell, Flaggenhissung, Ordnungs- must er gültige Ordnung . Fein säu- großen Tage der ersten Kriegsjahre erlebt, das
früheren Meisterläufer Holthuis Quartier be- dienst und schließlich Arbeitsdienst , großes

zogen wurde. In grauer Frühe ging es am Revierreinigen. Für den bevorstehenden El- alten Soldatenväter waren auch am „Schwar- französische Tanks auf deutschen Boden rollElberlich lagen die Decken ausgerichtet. Die traurige Ende und die Nachkriegszeit, als

nächsten Morgen schon an die Arbeit . Bei ternbesuch mußte das Lager sauber hergerich- zen
Regen und Unwetter wurde wader gepflückt, tet und geschmückt werden. In der Nacht zog zen Brett " zu finden, wo die ausgehängten ten. Er habe in jungen Jahren in der Munis

Dienstpläne eingehend studiert wurden . Deut - tionsfabrik gestanden , den Hunger gespürt
doch mußte schließlich die Erntearbeit doch ein furchtbares Gewitter über den Kloster- lich war aus den Gesprächen der Eltern her- und die schwarze Schmach im Rheinland er
aufgegeben werden. Mit dem Erbsendienst busch dahin und es gab einen fintflutartigen auszuhören, daß die Erziehung durch die HJ., lebt. Mit gleichgesinnten Kameraden schloß
war es also nicht allzu besonders geraten. Regen. Nun , Pimple sind keine „Bangbüren", wie sie hier vor sich geht, ihnen zusagt. Tu er sich zusammen, um den UnterdrückernBun , das fonnte die Stimmung nicht verder- und so überstanden sie auch diese Sturmnacht ; genden, die ein Mensch im Leben gebraucht, viel Schaden wie nur möglich zuzufügen. Erben - auch der Fußmarsch nach Bunde fonnte nur lernten sie dabei , daß es gut ist, wenn werden im Lager geübt . erzählte den andächtig zuhörenden Pimpfen
den Bimpfen nichts anhaben , denn es ging ja man um die Zelte Abflußrinnen , besser sogar

-

"

jetzt endlich in den Klosterbusch , dem Ziel der Gräben , schafft , damit das Regenwasser um Nach der Lagerbesichtigung gab es ein ge- von mutigen Unternehmungen. In dieser

Ferienfahrt. Zu Rad teils und teils mit der die Zelte herum und dann fortfließt, anstatt meinsames Mittagessen, zu dem der Lagerfüh- schwersten Not hätten sie zum Führer gefun
rer alle Eltern eingeladen hatte . Rund 150 den und feien seine Gefolgsmänner geworden ,

Eisenbahn ging es hinüber in das Oldenbur- durch die Strohhaufen. Ein Filmabend im Eltern leisteten der Einladung Folge, und die auch in dem Jahre 1923 nicht irre an ihm
ger Land und endlich nach Bo telesch , wo Freien , zu dem auch die Jugend der Umge¬
das Borkommando schon alles zum Empfang bung geladen war , mußte leider auf einen man fonnte es ihnen anmerken, daß der Gu- geworden seien. Er berichtete ferner von ei

der Gäste hergerichtet hatte . päteren Zeitpunkt verschoben werden . lasch mit Kartoffeln und der Grießpudding nigen Erlebnissen aus der Kampfzeit, von dem

Als die ersten Jungzüge eintrafen , rauchte Hatten die Arbeiten zum Schmuck des Lagut schmeckten. Der Nachmittag war dienst- Sieg und dem unerwarteten Aufstieg, den wir
alle miterleben

frei , so daß die Pimpfe Zeit genug hatten ,
durften . Nachdent er noch

schon der Schornstein der Lagerküche. Die S . gers schon in der ersten Gewitternacht mert- ihren Eltern alles zu zeigen und ihnen ihre auf die gegenwärtige politische Lage eingegan
hatte ihre Feldküche den Jungen im Reider- lich gelitten, so machte der Regen, der in der Abenteuer zu erzählen. Weit über dreihungen war , schloß er mit der Mahnung an die
land zur Verfügung gestellt und die Gulasch- Wacht von Sonnabend auf Sonntag einsetzte, bert Gäste besuchten insgesamt das Lager, und Bimpse: Solange der Führer lebt, brauchen
fanone, sie ist nun einmal auf Fahrt unent- fast alles, was an „Zeltgärten" geschaffen wor- alle gingen mit der Gewißheit heim : In die wir nicht zu forgen, aber später muß die Ju
behrlich, auch rasch nach Bokelesch geschafft, den war , wieder zuschanden . In aller Frühe sem schönen Waldzeltlager ist unser Junge gend einmal die Fahne in die Hand nehmen
wofür ihr die Pimpfe , die ewig hungrigen , wurde rasch wieder Ordnung geschaffen und gut aufgehoben , und sie weitertragen . Deshalb muß fie fich
besonders dankbar waren . bald darauf trafen die ersten Besucher auch stählen , um so zu werden wie der Führer es

Nachmittags wurden die Zeltgemeinschaften schon ein .
eingeteilt , die Belte wurden bezogen und
dann wurde das Lager mit der näheren Um- gab viel Freude auf beiden Seiten , sowohl bei
gebung erst einmal besichtigt. Bimpfe find be- den Jungen , als auch bei den Eltern , die nun
fanntlich feine Engel, also mußte auch ein einmal sehen konnten, wie denn der Junge
Appell abgehalten werden mit vielen : Dieses dort im Walde haust , mit wem er zusammen
sollt ihr nicht tun und jener Obstbaum ge- ist, was er im Lager treibt , Nach einer Sing

Glternbesuch im Zeltlager , das Ein alter Kämpfer sprach zu den Jungen wünscht.
Nachdem der Jungbannführer dem Redner

otz . Am Montag traf im Zeltlager Bofel - für seine Ausführungen gedankt und ihm ge
eich der alte Kämpfer , der Gauredner z. B. lobt hatte , seine Worte zu beherzigen und in
der Reichspropagandaleitung , Dr. Franz dem Sinne weiter zu arbeiten, klang die
Ditsch aus Pforzheim ein , um zu den Feierstunde mit dem Liede aus : Deutsche
Pimpfen zu sprechen . Die Lagermannschaft land . Heiliges Wort " .



Oberledingerland

Emden

Rundblick über Ostfriesland
Zwei Motorsegler stießen zusammen

Firma Stürnburg in Schott wurde vor eini
otz . Süderpolder . Erfindung . Von der

otz . Burlage . Die Heide blüht . Die
Erita hat zu blühen begonnen , hier kann man
fie an vielen Stellen jedenfalls schon in Blüte Tens beim Uebersteigen eines Zaunes derart | vor es in die elterliche Wohnung gebracht
fehen . Die Moor we ge sind durch den unglücklich , daß er einen fomplizierten wurde . Der Arzt stellte fest , daß ein Fußtno
anhaltenden Regen jetzt ziemlich aufgeweicht , Bruch eines Armes davontrug . Der chen gebrochen war .
so daß sich dem Torfabfahren allerlei Schwie¬ Bei einem Drehmanöver stießen die beiden Verunglückte wurde dem Krankenhaus zugerigkeiten entgegenstellen . Der Buchweizen deutschen Motorsegler „Vorwärts", Heimat- führt, nachdem ein Arzt die erste Hilfe geleiblüht . In unserer Gegend wird der Buchwei- hafen Rhaudermoor , und Glückauf" , ftet hatte .
zen noch in ziemlich beträchtlichem Umfange Heimathafen Haren / Ems , zusammen . Dabei
angebaut ; er steht jezt in Blüte . fam Glüdauf " mit dem Vorschiff unter das

Heck des Vorwärts " , wobei das legtere
otz. Collingorst. Der Wassermangel Schiff Schaden an der Reling erlitt . Von der

behoben . Die ausgiebigen Regenfälle der Lufenverschalung wurde die Persenning auf¬
Tezten Tage haben dafür gesorgt , daß die gerissen.
Backen und die Dobben wieder gefüllt wur¬

ben . Für Mensch und Tier ist jetzt wieder

reichlich Trinkwasser vorhanden .

Schnitter sind hier schon ins Feld gegan¬
gen, um den ersten Roggen zu „fichten". Hof¬
fentlich gibt es für die Kornernte wieder be¬
ständiges schönes Wetter .

-

Die

"

Unfall im Hafen

Auf dem im Neuen Ember Binnenhafen
liegenden schwedischen Dampfer Sir Ernest
Caffel" wurde beim Erzumschlag der Arbeiter
Ammersen aus Emden durch ein schweres
Erzstüd am linken Fuß verlegt . Die Wasser¬
schutzpolizei sorgte für die Ueberführung ins
Krankenhaus .

Verkehrssünderotz . Collinghorst .

wurden hier letzthin mehrfach beobachtet . Auf
der Straße nach Folmhusen fahren häufig Sämtliche Emder Logger zurückgekehrt
Radfahrer nebeneinander oder es wird an der
linten Straßenseite gefahren, sogar im Dun- den" , Kapitän Chr. Darlath , und AG 114

Am Montag trafen die Logger AE 2 , Nor¬

feln und dazu ohne Licht. Wehrere Rad- Dortmund" , Kapitän U. van der Berg, beide
fahrer , die nebeneinander daherfuhren, wur - von der Emder Heringsfischerei AG ., mit
den durch ein scharfes Hupensignal derart er 168 % 53m . 309% Santjes Heringen wieder
schreckt, daß sie zusammen prallten und zu Fall in dem Ember Hafen ein . Damit sind fämt¬
tamen . Wäre ihnen etwas geschehen , würde

natürlich wieder einmal der Kraftfahrer " der liche Fahrzeuge der Ruder Heringssischereien
Shuldige gewesen sein. Wüſtes Geſchimpfe von der ersten Fangreise zurückgekehrt . EinShuldige gewesen sein . Wüſtes Geschimpfe
bewies jedenfalls, daß die Radfahrer bestimmt großer Teil der Logger ist bereits wieder zur
diese merkwürdige Ansicht vertreten hätten . zweiten Fangreise ausgelaufen .

otz . Holterschn . Sturmschäden wer¬
den von hier , als Begleiterscheinung der hef¬tigen Gewitter in den letzten Tagen gemeldet .
Das Hinterhaus des Marksschen Plaßgebäu¬
des wurde fast ganz abgedeckt , auch die
Dächer mehrerer Nachbarhäuser wurden arg
beschädigt . Der Sturm zog mit solcher Gewalt
über unser Dorf dahin , daß er mehrere starte
Bäume glatt entwurzelte und umlegte .

otz . Oftrhauderfehn . Der Bau des Ge =
meindehauses ist bereits begonnen wor¬
den . Die Bauarbeiten werden in diesem Jahre
noch beendet werden. Die Straßen¬
bauarbeiten in der ersten Ostwiefe ma¬
then gute Fortschritte. Die Wieke wird eineverbreiterte , gute Straße erhalten .

otz . Steenfelde . Hochbetagt versto r -
ben ist eine der Aeltesten aus unserer Ge¬
gend , Urgroßmutter Folfertdina Speffer , ge¬
borene Feldick . Sie ist nahezu 83 Jahre alt
geworden .

Ein jugendlicher Ausreißer wurde von der

demnächst wieder zugeführt werden. Ein
olizei aufgegriffen . Er wird seinen Eltern

Mann wurde wegen Devisenverge
hens verhaftet . Der Festgenommene wurde
ins Polizeigefängnis eingeliefert .

Den Arbeitskameraden bestohlen . Die Po¬
lizei nahm zwei Männer fest , die einem Ar¬
beitskameraden eine Geldbörse mit einem
größeren Geldbetrag entwendet hatten .

Aurich

Bolkszählungsergebnis im Kreise Aurich

triebszählung 1939, die am 17. Mai stattfand,
otz . Ueber die Volts - , Berufs - und Be¬

find dem Landratsamt vom Statistischen
Reichsamt in Berlin für unseren Streis ein¬
schließlich der Stadt Aurich die ersten Ergeb¬
niffe zugegangen , die lediglich als vorläufige
Ergebnisse anzusprechen sind und nicht ganz
der tatsächlichen Einwohnerzahl der einzel
nen Gemeinden entsprechen . Immerhin läßt
das vorläufige Ergebnis der Volkszählung
genau wie in den früheren Jahren einen
Ueberschuß an Frauen erkennen .

otz. Westrhauderfehn. Kleine Dorf
chronit . Hochbetagt verstorben ist der frü¬
here Bauunternehmer Heyo Kluin . Urgroß¬
vater Kluin ist fast 81 Jahre alt geworden . - Auf Grund der neuen Zählung wurden imDas SA . - Wehrabzeichen zu erwerben , aesamten Kreisgebiet 52 261 ortsanwesendeist auch hier die Absicht vieler wehrtüchtiger Bersonen festgestellt gegenüber 51 036 bei derMänner , die sich zu einer dem S . -Sturm Böhlung im Jahre 1933. Die Personenzahl
16/3 angeschlossenen Mannschaft zusammen hat sich demnach um 1225 erhöht, die sich ver¬gefunden haben. Es heißt, daß diese Mann- teilen auf 693 männliche und 532 weiblicheschaft noch einige Teilnehmer an den Vor- Personen. Die Gesamtpersonenzahl wird un¬übungen und an der Ausbildung, die der Prü - terteilt in 25 874 männliche und 26 387 weib¬fung vorangehen , aufnehmen kann. Verliche Personen , so daß nach der neuen Zäh
tauft wurde die Stelle der Santjer Erben lung insgesamt 513 Frauen mehr im Kreise
an der Rhauderwiele an den Landwirt Bee- vorhanden waren als Männer . Bei der Volts¬ning aus dem benachbarten Collinghorst. Es zählung im Jahre 1939 überwogen die weib¬verlautet , daß der Kaufpreis zwölftausend lichen Personen sogar um 674 .
Mark beträgt .

Papenburg

Schwerer Unfall beim Spielen

Ein schulpflichtiger Junge , Sohn des Ein¬
wohners Frerichs , stürzte während des Spies

-

-

ger Zeit eine neue Einlegevorrich
Diamantene Hochzeit in Extum . tung an einer Dreschmaschine erfunden , die

die Kriegereltern Johann Kruse und Während bislang bei dem Aufschneiden und
otz. Am Donnerstag , dem 20. Juli , tönnen eine große technische Errungenschaft bedeutet .

Frau Ettie , geb. Helmers, in Ertum, bas sel- Einlegen der Garben vier Arbeitskräfte be
tene Fest der Diamantenen Hochzeit feiern . nötigt wurden , kann bei der neuen Einrich
Troß ihres hohen Alters der Jubilar ist tung eine Person die ganze Arbeit bewältigen
am 25. August 1856 in Plaggenburg und die Diese Maschine wurde in der letzten Woche
Jubilarin am 20. April 1854 in Oster -Upgant hier vorgeführt . Hierbei zeigte sich auch, daß
geboren sind sie geistig noch rege und för - nicht nur menschliche Arbeitstraft ersetzt wer
perlich recht rüstig. Der Ghe entsproffen sechs den, sondern daß auch die Leiſtungen der Mas
Kinder, von denen zwei gestorben sind, wäh - schine eine große Steigerung erfahren haben .
rend ein Sohn im Weltkrieg auf dem Felde

Kin¬der Ehre geblieben ist. Zu den eigenen fin legt . Bei einer Seehundsjagd wurde auf
Norderney . Schwerer Seehund era

dern erzogen die Kriegereltern zwei Enkel . dem Watt in Höhe des Leuchtturms ein SeeZwei ihrer Töchter sind nach Amerika asge - hund erlegt , der das Gewicht von 200 Pfund
hatte . Es handelte sich um ein sehr altes Tier ,

etz . Westgroßefehn . Hengstverfa u f. das laum noch Zähne besaß .
Der Hengsthalter Andreas Buß hat seinen
angeldsausschuß- und Brämienhengst Golf Esens
1700" , der wegen seiner vorüglichen Nachzucht
weit über die Grenzen des Zuchtgebiets hin¬
aus bekannt ist, verkauft. Nach Schluß der
diesjährigen Deckperiode wird der Hengst an
einen zufünftigen Besiger Reininga in Suur¬

wandert .

husen abgeliefert werden ,

Norden

Wagematige Schwimmerinnen

"

Zwei Schwimmerinnen aus Norden und
Norddeich wollen gemeinsam von Norddeich
nach Juist schwimmen . Sie werden bei gutem
Wetter am Sonntag , dem 23. Juli , um 16
Uhr in der Badeanstalt starten . Das Motor¬
fchiff , ,Seehund " und ein Beiboot werden die
beiden fühnen Schwimmerinnen nach Juist
begleiten . Das Ziel wird der Juister Bahnhof
sein . Der Bademeister und der Hafenmeister
von Norddeich , die die Stromverhältnilje
tennen , werden den Schwimmerinnen sat¬

bänke überquert werden müssen , ist es wicht
träftig zur Seite stehen . Da mehrere Savd .

leicht, nach Juist zu schwimmen . Borausstitlich dürften dazu etwa diei Stunden nötig
sein . Da es sich um zwei geübte Schwimmer¬
innen handelt , werden sie auch wohl durchhai¬
ten .

Eine Kuh, die in Folstenhausen aus der Weide
otz . Eine Kuh vom Zuge erfaßt und getötet .

ausbrach, lief auf den Schienen der klein¬
bahn bis zu den Reichsbahnschienen . In dem
Augenblick , als fie die streuzung betrat,
wurde sie von einem Güterzug erfaßt und
getötet .

Wittmund

Bom Wagen gerissen und überfahren
Ein Einwohner aus Marcardsmoot

wurde , als an seinem Gespann plötzlich die
Deichsel sich löste , vom Wagen gerissen . Der
Mann geriet unter die Räder des Wagens
und wurde schwer verletzt , so daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

otz . Dreißig Mart entwendet . Einem

Volfsgenossen wurde im Umkleideraum der
Turnhalle , wo er seine Kleidungsstüde
abgelegt hatte , die Geldbörse mit dreißig Mart
Inhalt von unbekannter Hand entwendet . ,

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Sofen von Bec

Angekommene Schiffe : 17. Juli : Meg . Samma .
Schoon ; M. Lg . Cornelia , Bahlmann ; Frieda , Mer
fens ; Sturmvogel , Meinen ; Nordstern , de Jonge ;

Schaa ; Borrne ;Margarethe Helena ,otz . Ernennung . Gemäß einem Erlaß des Frieda ,
Reichsministers des Innern vom 11. April Elisabeth, Saaß ; Anna, Weffe ; Helene, Rauert ;

Annemarie , Schoon ; Hermine , Hensmann ; 18 . Juli :

1939 führt Kreisveterinärrat Dr. Hoffert in Dollart, Bait : Meg . Hermine, Wendte; DLg.Norden jetzt die AmtsbezeichnungRegierungs- ofie, Erfeling: Gebina , Sebaim ; Fredanja ,
Veterinärrat .

Segelfluglehrgang bei der Segelflugschule
otz . Segelflugprüfung bestanden . Zu einem

Wenningstedt auf Sylt hat auch die Norder
Fliegerschar einen Jungen entsandt. Es han¬
delt sich um den Kameradschaftsführer Volker
Dorner , der in diesen Tagen die Bedingungent
für den Segelflugschein erfüllen konnte.

otz . Greetsiel . Kind lief unter den
Heuwagen . Vor wenigen Tagen geriet
das noch schulpflichtige Kind des Greetsieler
Bauern Bredemeyer mit einem Fuß unter
das Rad eines vollbeladenen Heuwagens , der
vom Felde quer durch das Dorf fuhr . Man
brachte das fleine Mädchen sofort zum Hause
des Arztes , der einen Notverband anlegte , be¬

Feuerschuß für die deutsche Ernte

fährlicher Mängel , die die landwirtschaftliche werden .

Lamein ; Energie , Schröder Wiyla , Lemberg ; abges
fahrene Schiffe : 17. Jul : Undine , Brahm ; Adler ,

Juli : Alita, Schütt; Johanna Maria , Everrer :

her ; Jümme , Mouson ; Diana , Doeffen ; Gretel ,
Kramer ; Maria , Hillebrandt ; Seffenland , Lipproß ;

Hermann, Wiemles; Anna Marta , Schröder;
Helene Middendorf: MLg. Gefine, Fischer; MLg.
Franzista , Werner; Meg. Hanna, Schoon; Sturm¬
vogel , Meinen; Gefine, Kleen ; Frieda, Schoon

Martha , Boefhoff ; DLg . Schwalbe , Schoon ;

Annemarie , Schoon ; Helene , Nauert ; Anna , Wessels

Unter dem Soheilsadler
S . -Sturm 2/3 (Trupp 1) Warsingsfehn .

Donnerstag , den 20 Juli , 20 Uhr , Dienst in der
Schule Warfingsfehn-West. Sportzeug mitbringen,
Amt für Technik, Kreis Leer.

Fitr den 26. Juli ist eine gemeinsame Bes
fichtigung der Ausstellung Wille und Leistung " in
Emden angesetzt . Anschließend ist die Besichtigung
einer Spülschleuse vorgesehen . Anmeldung bis
Sonnabend , den 22. Juli , beim Kreisamtsleiter in
Leer , Annenstraße 55 , Fernsprecher 2323 .

HI . , Bann Leer (381 ) .
Die Hitlerjungen , die sich für das Zeltlager des

meldefarte abgegeben haben , schicken diese sofort bet
Da noch einige Blaze freider Baunführungein.find, können noch weitere Anmeldungen entgegens

VI. , Gefolgschef: 1/881, Beer.Am Mittwoch abend treten die Ja , die der

beim Schüßengarten " an
Schießleistungsgruppe beigetreten find , um 8. 15 Uhr

abend "treten die Fahrtteilnehmer in tadelloser
Am Donnerstag

Sommeruniform beini Heint der HI. um 8. 15

otz . Von einem Bullen angegriffen und töd¬
lich verlegt wurde ein Bauer in Lähden . Das
Tier , das von dem Bauern an der Leine ge¬
führt wurde , riß fich plötzlich los und nahm
den Mann auf die Hörner und unter die Hufe . Beseitigt gefährliche Mängel 7 Die Feuerwehr als Ratgeber
Zu Hilfe eilenden Männern gelang es , den Dank der eingeleiteten Maßnahmen der Po - | ders zahlreich waren die Mängel bei Elettro¬Schwerverletzten zu bergen . Später ist er lizeibehörden und der übrigen an der Scha - motoren einschließlich Zubehör . Hier wurden Bannes (381 ) angemeldet haben und noch feine Ans
dann seinen Verlegungen erlegen. Ein Söge- denverhütung beteiligten Organisationen, jo- in einem einzigen Kreise tausend geflüfteler Kaufmann, der mit seinem Wagen an der wie der vorjährigen Aufklärungsaktion der Sicherungen beschlagnahmt , und in einem an¬
der immer wilderwurde, durch einen wohlge- ist es gelungen, einen großen Teil feuerge aller Motoren oder Zubehörteile beanstandetztelten Schuß .

otz. Das Tungdorfer Schützenfest wurde am Erzeugung besonders gefährdet, rechtzeitig zu Ein im Reichsministerialblatt der landwirt¬Sonntag und Montag gefeiert. Reges Leben beseitigen . Dennoch wurden bei vorgenom- schaftlichen Verwaltung Nr . 29 veröffentlich¬und Treiben herrschte nicht nur auf dem herr- menen Revisionen noch zum Teil schwerste ter Erlaz ordnet daher an, daß auch in diesemlich gelegenen Festplatz in den Bergen ", son brandgefährliche Mängel festge¬
dern auch in gleichem Maße auf dem Schieß - stellt, die im Interesse der Sicherheit unserer Jahre alle an der Schadenverhütung beteilig¬
stand . Recht beachtliche Schießergebnisse wur - Boltsernährung und der Durchführung des ten Stellen planmäßig und rechtzeitig
den hier erzielt. Den Königsschuß gab 2. Vierjahresplanes unbedingt zu beseitigen find. zum Einsatz gebracht werden. Durch rechtzei¬
Bohlen ab . Zu den Mißständen , die in erster Linie geeig- tige Vorbereitungen z. B. durch Besprechun¬

net sind , die Ernte zu gefährden , gehören noch gen mit dem Ortsbauernführer und den
otz. Das filberne Trendienstehrenzeichen immer das Rauchen auf Dresch- und Lager- Dreschgenossenschaften, müssen alle Bauernwurde den seit 25 Jahren beim Postamt Paz pläßen, das Verbrennen von Spreu in der und Landwirte auf Gefahrenquellen aufmert¬penburg beschäftigten Postshaffnern Heinrich Nähe von Getreidevorräten , vor allem aber sam gemacht werden . Die Hauptamtlichen

Poel und Johannes Richter verliehen . der schlechte und brandgefährliche Betrieb ven Brandschauer müssen in weitestem Umfange
otz. Flotter Straßenbau . Die drei Kilome- Kraftmaschinen.

ter lange Strede von Bockholte nach Brees
wurde in Inapp zwei Wochen neu gepflastert.
Die Fertigstellung über Brees hinaus bis zurBeeheimer Grenze wird bald folgen ,

Uhr an .

Barometerstand am 19. 7. , morgens 8 lbe : 761,0
Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std. C + 22,00
Niedrigster 24 C + 13,0 °

Gefallene Niederschläge in Millimetern . . .

Mitgeteilt von B. Jo kuhl , Optiker, Leer .
Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 19 ° , Luft 18 °

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , davon Bes

biefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
zirksausgabe Leer -Reiderland 9999 . (Ausgabe mit

gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßftaffel A für
bie Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland, B für die

herangezogen werden . Sie müssen bis zum
Beginn der Ernte sämtliche dabei in Lätig weiggeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung

während der Ernte die Dresch und Lagerplätze
feit tretenden Kraftmaschinen überprüfen und

kontrollieren, ob alle einschlägigen feuerpoli¬
zeilichen Bestimmungen beachtet werden .
Beim Aufstellen der Schober muß auf das
Vorhandensein möglichst guter Lösch vor
richtungen geachtet werden. Mit den
Feuerwehrführern ist festzulegen , in welchem

und die Aschentasten waren defekt . Alte Lelo - Umfang einfachste Löschgeräte auf den Dresch
mobilen ohne Funfenfänger mit undichten pläßen einzusehen find. Künftig werden Ver¬
Rauchlammern sind bei der Arbeit mitten im Stöße gegen feuerpolizeiliche Bestimmungen
Getreide stehend festgestellt worden . Beson - strengstens geahndet werden .

Berstöße gegen das Aufstellen von Frucht- und
in offenen Feldscheunenmußten in zahlreichen
Strohschobern und die Lagerung von Getreide

Fällen festgestellt werden. Geradezu ungl unb
liche Verhältnisse wurden beim Betrich von

otz . Werpeloh . Schulkinder samraftmaschinen festgestellt . Bei Lokomobilen
meln Bidbeeren für das WH . Wie fehlten die Funkenfänger , 3. T. waren die tor¬
überall hier im Emsland , sammelten auch die handenen Funkenfänger abgenommen eder
Kinder der hiesigen Voltsschule Bickbeeren beschädigt , die Rauchlammern waren undicht ,
für das WHW , Ueber ein Zentner war das
Ergebnis . Die sehr begehrten Beeren wurden
ven Mitgliedern der NS - Frauenschaft einge
focht .

Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land Seinrich Serlyn , verantwortlicher Ans
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruck: D.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Biehleuchenabgabe
Das Verzeichnis des Pferde und Rindvichbestandes vom

3. Dezember 1938 in der Stadt Weener liegt zur Kenntnis von
der Derteilung der Abgabe auf die Pflichtigen in der Zeit vom
19. Juli bis einschl . 1. August 1939 bei der Stadtkaffe aus .

Die festgesetzten Beträge find während diefer Zeit einzuzahlen .

Weener , den 18. Juli 1939.
Der Bürgermeister . 3 . D . : Luyken

Bekanntmachung .
An der Heerenborger Eisenbahnbrücke über die Leda werden

vom Montag , dem 24. Juli bis 5. Auguft ds . Js . Anstreicher
arbeiten ausgeführt .

Für diese Arbeiten werden in den nachstehend bezeichneten
Durchfahrtöffnungen Hängegerüfte angebracht und wie folgt für
die Schiffahrt gesperrt :

1. Die Durchfahrtöffnung zwischen den Leitwerken ( Mittel
öffnung ) für die Zeit vom Montag , dem 24. Juli , bis
Sonnabend , dem 29 . Juli ds . Js .

2 . Die nördliche Durchfahrtöffnung vom Sonntag , dem 30. Juli
bis Sonnabend , dem 5. Auguſt ds . Js .

In der Mitte der gesperrten Durchfahrtöffnungen werden
folgende Schiffahrtsperesignale gezeigt :

Bei Tag : Eine rote Tafel mit weißen Querstreifen in der
Mitte .

Bei Nacht : Zwei rote Lichter etwa 1 m übereinander .

feer , den 18 . Juli 1939 .

Wasserbauamt Leor .

Zu verkaufen

Für Fräulein Gefine Körte zu Suche anzukaufen
Steenfelde Nr . 76 werde ich am

Sonnabend ,

Sem 22 . Juli ds . 35 .
abends 6 Uhr ,

Zu kaufen gesucht

hochtragende und

frisch abgekalbte
Eilangebote erbeten.

Slibe
Willms , Ihrhove .

bei der Wohnung meiner Auf Fernruf 28 .
traggeberin :

3 Weder Roggen
2 Neder Hafee

10- bis 12-jähr . Bjerd
anzukaufen gesucht .

2 Neder Kartoffeln Schriftliche Augebote unter 520
2 Weder Kohl an die OT8 , Weftehauderfehn .

1 Ader Runteleüben Suche Docken anzukaufen.fowie Gartenfrüchte
an Ort und Stelle öffentlich meift
Bietend auf Zahlungsfrist frei
willig verkaufen .

Befichtigung vorher gestattet .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Dersteigerer .

Zu verkaufen ein guterhaltener

Kinderwagen
Rolf Schlink , Neermoor ,

Kirchstraße 18

2 Serren - Fahrräder
davon eins faft neu , preiswert
zu verkaufen .

Hajo Hasbargen ,
Neermoor , Süderstraße 65 .

K
raft durch

Fr

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Einmalige Gonderfahrt nach

Helgoland
am Sonnabend u . Sonntag

W

(22 . und 23 . Juli 1939 ) ab Leer

mit Salondampfer Rheinland "

Abfahrt : Sonnabend , 22. Juli , 19 Uhr , Ledaftraße

Rückkunft : Sonntag , 23 . Juli , geg . 21 Uhr , dortfelbft

Fahrpreis MM . 6. 50 einschließlich Anse
bootenv.Helgoland

2 Konzert - und Tanzkapellen an Bord !

Vorverkaufsstellen : Zigarrenhaus Schmidt , Leer ,
Buchhaus Müller , Leer , Pete Schmidt , Weener ,
Papiergelhäft Borus , Bunde , Peter Differ , Digum ,
Siegfried Wallenstein , Oldorfum , Papierwarenge
Schäft Meeuw , Remels , Chr . Niemann , Detern , Derz
waltungsstelle der DAJ . , Weftrhanderfehn , Bäckere
meister Hagen , Thrhove , für den Hreis Afhendorf :
Kreisdienststelle Kraft durch Freude " , Afchendorf
und Deutsche Buchhandlung Papenburg .

Helgolandfahrer ! Achtung !
Auf Grund einer Anordnung der Reichsregierung
müffen alle Helgoland

fabrer imBefiß eines gültigen Ausweises
Jein . Als gültiger Ausweis wird neben dem Paß
und der Hennkarte auch ein Führerschein oder ein
Parteibuch oder ein Ausweis mit Lichtbild der Reichs =
und Sportbehörden , der SA . , SS . , NSKK . , Bam .
usw . anerkannt . Auch von Frauen wird ein Per
Jonalausweis verlangt . Ausländer find
grundsäglich von einer Beförde
rung nach Helgoland ausgefchloffen .

Zumietengesucht ZerstopfteStrümpfe
Suche Einfamilienhaus

in Heisfelde oder Leer zu mieten

oder zu kaufen .

werden durch An¬

sohlen wieder wie neu !

Leerer Strickerei , Inh . : B. Bleeker
Kamp 16 Adolf - Hitler - Straße 36

Angebote unter L. 715 an die Hausfrauen von Leer und Umgegend
OT8 . , Leer .

Zu vermieten

Leer, Heine Roßbergstraße 11. Möbl . Zimmer

Kl . Gegel -solle
preiswert zu verkaufen .

Tebben , Leer , Hoheellern 19 .

Ein

in der Nähe der Bahn zu ver
mieten .

8u erfragen bei der Ot8 , Leer .

Stellen -Angebote

bochtragendes RindBewerbungen
reine Originale beifügenzu verkaufen .

Roede Poppen ,
Theringsfehn L Georgswieke .

Gesucht zum baldigen Antritt

Schönes Kuhtalb jüngerer Verkäuferzu verkaufen .

Logaerfeld , Mettieweg 43

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

H . Thedinga , Kloster -Thedinga .

Fertel zuverkaufen,
J . Boelsen , Alt -Schwoog .

Zu verkaufen

10 Schlachthühner
Loga , Meierstraße 15 .

Glucke mit 16 Küfen
zu verkaufen .

Christians , Hesel .

Verloren

für Tankdienst , Ersatzteillager etc .

Schriftliche Bewerbungen mit

Gehaltsforderung erbeten unter

£ 713 an die OT8 , Leer .

besucht die

kostenlosen Einführungskurse
für das

elektrische Kochen , Braten , Backen und

Einmachen

in der Lehrküche der Stromversorgungs A. - G.

Oldenburg - Ostfriesland , Betriebsverwaltung Leer .

Elektrogemeinschaft Leer

Marylan - Creme
Parfümerie / LeerErich Reddingius Hindenburgstraße 44.

Hirsch - Apotheke
Leer , Rathausstr . 12 , seit dem 17 . Juli

wieder geöffnet !
1. D . : Reimers , Apotheker

Mi iele - Leichtmotorräder , Miele Kaufe größere Posten

Adlers, Baroniasu . Spezial Johannisbeeren
Fahrräder , Adler und Diktoria

Nähmaschinen, sowie Jämtliche Sauerlirschen
Fahrradzubehörteile sehrbillig. Be H. Löhr , Fernruf2242.darfsdeckungsscheine aus Kinder

reichenbeihilfe und Ehestands
darlehen werden in 8ahlung
genommen .

Erstes Haus in Loga .
Empfehle bestes Frischgemüse ,
Obst , Sudfeuchte .

Wilh. Müller,DeternZurück
Trauerbriefe

liefern D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

D . O .

Boerma , Zahnarzt , .

Ihrhove .

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt :

Paul Pfannstiel

Margret Pfannstiel geb. Foffe

Leer , den 15 . Juli 1939 .

Driever , den 18 . Juli 1939 .

Staff Jeder besonderen Mitteilung .

Heute morgen verschied nach kurzem Leiden , still

und gottergeben im St . Josephsstift zu Bremen , meine

liebe jüngste Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Jannette Sophie Terveen
im Alter von 33 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hermann Terveen nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Freitag , dem 21 , Juli ,

nachmittags 22 Uhr , von der Kirche aus .

Steenfelderfeld , den 18 . Juli 1939 .

Heute morgen entschlief infolge Alters¬

schwäche sanft in dem Herrn unsere herzens¬

gute , treusorgende Mutter , Groß - und Ur¬

großmutter , Schwester und Tante , die

Witwe des verstorbenen Landwirts Dirk Spekker

Gaffſtätten- und Beherbergungsgewerbe Folkertdina Spekker
Ortsgruppe Leer

Die gesetzlich vorgeschriebenen

Breisverzeichniffe für Fremdenzimmer
find eingetroffen und können bei mir in Empfang genommen
werden . Barkei , Kreisgruppenleiter .

Zum 1. Oktober ds . Is . sucht hiesige Bank einen
Vermischtes

Ab 5 1hr wieder die

erfahrenen , nicht zu ingen herrlichen

geb . Feldlek

in ihrem 83 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen

Beerdigung findet statt am Freitag , dem 21. Juli 1939,

nachmittags 2 Uhr .

Die Elettrizitätsgenoffenfchaft
Bühren,Mitarbeiter . Settbücklinge Sabren,Groß-u. Klein-Sander

Angebote unter L 714 an die „ D23 " , Leer .

Stelle fofort

15 - 20 Bahnarbeiter

e . G. m . u . H.

Weener . Fiech Block Leer ,
Fisch-KlockamBabnb . ift durch Beschluß der General¬

Tel . 8111 Telef . 2418 verlammlung vom 30. Mai 1939

Erhielt eine Ladung Woeste, aufgelöst worden !
Kochherde und Oefen in

großer Auswahl , Waschkeffelöfen , Wir fordern unsere Gläubiger
Wäsches und Obstpressen , ver auf , fich zu melden .

zinkte Waschkeffel , Wafchwannen , Elektrizitätsgenossenschaft
die bekannten guten Einkochgläfer

und Zubindeglaſerſehr billig. Be- Bühren,Groß-u. Klein-Sander
darfsdeckungsscheine aus Kinder

Baustelle Dornum / Efens , ein . Dauerbefchäftigung . reichenbeihilfe und Eheftande

Wagenfette verloren BaugeschäftB. Wilhelms / Lammertsfehn
2 . Willms , Sohegaste . Su melden : Babnmeisterei Esens

e . G. m . u . H.

darleben werden in Zahlung Die liquidatoren :
Herm . Franzen , 6 . 5 . Tammen

genommen .

Wilh . Müller , Detern In jedes Haus die OTZ !

Loga , den 18 . Juli 1939 .

Plötzlich und unerwartet
verfchied unfer liebes Mit¬
glied

Frau JohanneMeyer
Wir werden ihr Andenken

in Ehren halten .

NS . Frauenfchaft und
Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Loga .
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